
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1926

58 (4.2.1926) Abendausgabe



AßenL - Ausgabe .
®«ingspreis fit « >ni SauZ balbmonatl .

m , tm Verlag oder in den Zweig -
MUen abgeholt 1.40 M Durch die Posi
^onatl . '2 .60 M zuzllgl . 75 ■£> Zuslcllgeb .
Einzelpreise : WerttagZ -Nummer 10

^ »nntags -Numiiier 15 » , — ? m Fall
«överer Gewalt hat der Bezieher leine
Ansprüche bei verspätetem oder Nicht-

scheine » der Zeitung Abbestellungen
»innen nur jeweils bis zum LS. aus den
HonatSievieu angenommen werden .
Anzeigenpreise : Die 1spaltige Nonp ..
Zeile l>32 , auJlo. 0.40 Goldm . Stellen¬
gesuche Familien - und GelcgenhcitZ -
Anzeigen ermSftigter PreiZ . Reklame -
Lette 1.50 . an erster Stell« 2.— ©olbm.
JBel Wiederholung tarissester Rabatt .
>er fiel Nichteinhaltung de? Zieles , bei
Gerichtlicher Betreibung und bei Kon -
»Ursen auber Kraft tritt . Erflillungs -
»rt und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

Neue Badische Presse

und

Kanöels -Zeitung
Derbreilelfle Zeitung Badens .

Karlsruhe, Donnerstag , den 4. Februar 1926.

Badische Landeszeiluug

?2. Jahrgang. Nr . 53.
Eigentum und Verlag von

: : Ferdinand Thiergarten : :

Chesredalteur : vr . Walther Schneider .
Prettgesevliw verantwortlich : FUr ba
discye Politil : M . Holzinger ; fll >
deutsche Politik und WirtjchastSpolitil .
» r. ibrirueri für auswärt,ge Politik :
81. Simmig ; für Lokales und Sport :
R . Voldcrauer ! für Kommunal .
volittk : K . Binder : fUr da? Feuilleton :
Emil Belzncr ; für Oper und Kon.
>ert : Chr . .Herile : für HandelSnach -

richten : F . Feld ; für die Anzeigen :
81. Rinderspaaier ; alle in Karlsruhe .
Berliner Redaktion : IZr . Kurt Meister ,
k'ernsprecker : 4050 4051 4052 4053 4054 ,
Geschäftsstelle : Zirkel - und Lamm -

firatze- tZike. Postscheckkonto : Karls¬
ruhe Nr 8359 . Bcilngcn : Volk und
Heimat I Literarische Umschau / Roman¬
blatt / Sportblatt / Frauenzeitung /
Wandern und Reisen / Hans und
Garten I Karlsruher VereinS -Zeitung .

Mens Muuiti an das befreite Üüjftnlaiiii.

I Umschau.

Kundgebung im Bad . Landlag .
Karlsruhe , 4. Febr . Als in der Nacht vo-m Sonntag zum

Dlontag um die mitternächtige Stunde die Petrusglocke des Kölner

Doms, die deutsche Glocke am Rhein , die Befreiungsstunde ein-

läutete , da schlugen die Herzen aller Deutschen höher, denn nach
sieben schweren Iahren war ein Teil deutschen Landes endlich von

drückender Besatzung frei geworden. Wohl war es nur Zehntausen-

den gegönnt , an der Feier persönlich teilzunehmen, im Geiste aber

«rlebten sie all « Deutschen des ganzen Erdballs mit . Besonders herz-

liche Freud« erfüllt « über die Tatsache der Räumung der ersten

Rheinlandzone das badisch« Volk, von dem ein stattlicher Bruchteil
di « „Segnungen " fremdländischer Besatzung lange Zeit hindurch am

eigenen Leibe erfahren mußte u. von dem einTeil heut« noch darunter

schmachtet. Es ist begreiflich, wenn aus denen, die so lange leiden

wußten , Heller Jubel brach, und wenn bei jenen, die noch leiden

»Nüssen , der Wunsch immer brennende, wird , wieder frei zu werden,

wieder frei reden und handeln zu können. Zahllo? sind die Glück-

wünsche , die in diesen Tagen nach dem befreiten Gebiet abgegangen

sind . Reichsparlament und verschiedene Landesparlamente gedach-

ten in öffentlicher Sitzung des frohen Ereignisses und galben in be-

sonderen Kundgebungen dem Danke für die von der Bevölkerung

bewiesene Treue zum Reich Ausdruck. Auch der Vadische Landtag

stand wbei nicht zurück. In seiner ersten Plenarsitzung in dieser

Woche , heut« Vormittag , sandte er fcen befreiten Brüdern unv

Schwestern herzlichen Gruß und Glückwunsch. Bor Eintritt in die

Tagesordnung ergriff Landtagspräsident Dr . Baumgartner
das Wot zu folgender Ansprache :

„Bevor wir in di« Tagesordnung eintreten , glaub« ich in

Ihrer aller Namen zu handeln , wenn ich der Bevölkerung der

Stadt Köln und der ganzen nördlichen Rheinland »

zon «, die im Ablauf de? ZI. Zanuar von Besatzung frei genwr-

den ist, die herzlichsten und wärmsten Glückwünsche des Badischen

Landtag ? und damit des ganzen badischen Volkes aus «

spreche. Ich knüpfe daran den Wunsch und die Heiße Hoffnung,

des ganzen deutschen Volks , daß , s der Bevölkerung des noch be-

setzten Gebietes auch bald gelingen möge, ihre Bcfreiungsstund« ^u

seiern. Das gilt auch sür Teile unseres badischen Ge¬

bietes . Möchte bald die Friedensglccke in feierlicher Stunde

auch diesen Gebieten läuten . Das walte Gott !"

Als der Präsident zu reden anhub , erhoben sich die Abgeord-

neten von ihren Sitzen. Als er davon sprach, daß das ganze badische

Volk sich dem Glückwunsch anschließe , stimmte ihm das Haus lebhast

zu und besonders als er dem Wunsche Ausdruck gab , di« Friedens -

glocke möge recht bald den noch besetzten Gebieten die Befreiungs »

stunde verkünden. Die Kundgebung nahm einen würdigen Verlauf ,

durch keinen Mißton gestört.

Französische Rechtfertigungsversuche .

Die verschobene
Abrüstungskonferenz .

FJL Pari «, 4 . Febr . (Drahtmeldung unser«» Berichterstatt«!?.)

An Paris muß man sich allmählich dazu bequemen, zu den Nachruh-

ten aus London und Washington Stellung zu nehmen, welche den

Eindruck schildern , den in den genannten Städten die Verschiebung

der Genfer Besprechungen wegen der Abrüstung hervorrief . Jules

Sauerwein behauptet im „Matin "
, daß Chamberlain sich sofort den

Anschauungen Frankreichs wegen der Verschiebung anschlos , was wohl

heißen soll , daß er gegen dies- nichts einzuwenden hatte . Aber

Cauevwein kann erwidert werden , daß Chamberlain schließlich, da

aus Betreiben Frankreichs fünf Mächte die Vertagung beantragten ,

nichts anderes übrig geblieben ist, als ihr zuzustimmen. Sauerwein

behauptet , daß Deutschland noch nicht um den E i n t r i t t in

den Völkerbund nachgesucht habe, weshalb die Konferenz ver-

schoben werden mußte. Als man Deutschland zu dieser eingeladen

hätte , habe man geglaubt , daß es sich bald zur Ausnahme in den

Völkerbund anmelden werde. Darauf kann erwidert werden , daß

Rußland und die Vereinigten Staaten dem Völkerbund nicht angehö-

ren und ebenfalls zu der Konferenz geladen wurden , sodaß also d i e

angebliche verspätete Anmeldung Deutschlands
mit der Verschiebung gar nicht « zu tun hat . Sauer -

wein behauptet , daß die Politik von Locarno nicht durchgeführt wer-

den könne , wenn Deutschland nicht Mitglied des Völkerbundes sei.

Darauf kann entgegnet werden , daß Locarno mit der Abrüstungskon-

ferenz nichts zu tun hat . An dieser sollen eine ganze Reihe von Staa -

ten teilnehmen , die den Pakt von Locarno nicht unterschrieben.
Der Staatssekretär Kellogg konnte ferner den Botschafter Deren-

ger auf einen Artikel verweisen, in dem gesagt worden war , daß

Frankreich sich auf die Abrüstungskonferenz nur begeben würde , wenn

seine Sicherheit vollkommen gewährleistet wäre . Sauerwein

verteidigt Frankreich gegen den Vorwurf , daß dieses nicht abrüsten
« olle . Allerdings verkenne Frankreich die Schwierigkeiten hierfür
nicht . Deutschland sei bereit , die durch den Versailler Friedensvertrag
festgesetzten Abrüstungsbestimmungen durchzuführen, während für die

vnderen Nationen keinerlei Abrüstungsbestimmungen beständen.

Außerdem müßte aber unbedingt darauf gedrungen werden, daß nicht
nur über die Abrüstung zu Lande, sondern auch über die zur See ge-

sprachen werde. Wenn die Konferenz im April oder Mai stattfinden
werde , wolle Frankreich trotz allen bestehenden Schwierigkeiten seine
Anschauungen in der Abrüstungsfrage klar bekannt geben. Hätte
Frankreich das Scheitern der Konferenz gewünscht , so wäre das beste
Mittel gewesen , sie am 15. Februar stattfinden zu lassen .

Die „Ere Nouvelle" beschäftigt sich ebenfalls mit der englischen
und amerikanischen Enttäuschung wegen der Verschiebung. Das Blatt
gibt als Hautpgrund für diese , die Meinungsverschiedenheiten an , die
darüber bestehen , ob die anderen Mächte ebenso abrüsten sollen wie
Deutschland. Zwischen Frankreich und England beständen aber in
dieser Sache keine Meinungsverschiedenheiten. Von einer Revision
des Versailler Vertrages könne keine Rede fein. Der „Petit Parisien "

nimmt an . wie wir bereits vor einiger Zeit melden konnten, daß der
deutsche Botschafter in Paris , Herr v . H o e s ch , deutscher Delegierter in
Genf sein werde. In der ersten Dollversammlung , an der Deutschland
teilnehmen werde, solle auch Dr . Stresemann erscheinen . Man glaubt
übrigens auch in Paris , daß auch die Außenminister der anderen
Großmächte in Genf sein werden.

Sie Mrgening in Mira.
y .B . London , 4- Febr . (Drakitmeldung unseres Berichterstatters .)

»Westmlnster Gazette " veröffentlicht ein Telegramm aus Washington ,
worin es heißt , in politischen Kreisen weigere mau sich, über die
Aeufierungen näheres zu sagen, welche der Präsident wegen der
Aerichiebungen der Genfer Borbesprechungen machte . Aber in
Kreisen welche dem Weißen Hause nahestehen, werde erklärt , daß
Coolidge sehr verärgert sei , weil er das Gefühl habe , daß
Man chn .an der Ras ? herumgesührt habe. Die am«rikanische Regie-

rung sei überzeugt , daß Frankreich in einer Zeit , wo es die zwei
Kriege in Syrien und Marokko sübre, keine Absicht habe , die Ab-

rüstungssrage ernst zu nehmen- Coolidge empfinde weiter sehr

stark , daß alle Gegner des Völkerbundes und diejenigen , welche von

Europa nichts wissen wollen , mit einigem Recht sich jetzt über hin
lustig machen.

Amerika für eine SWral« slWslWferenz.
TU . PariS , 4. Febr . ( Drahtber .) In Washingtoner amtlichen

Kreisen verlautet nach dem „ Newyork Herald "
, daß Präsident

Coolidge seine ursprüngliche Absicht , eine nene Abrüstungskonferenz
einzubernsen , infolge der Vertagung der Genfer Abrüstungskonfe.renz
wieder ausgenommen habe- Die amerikanische Regierung sei zwar
bereit , eine Delegation nach Genf zu entsenden , Präsident Coolidge
und Staatssekretär Kellogg wären jedoch der Ansicht , daß man die

Möglichkeit einer Separatio nferen ; aus folgende«!
Gründen ins Auge fassen müsse : 1. Die Beschränkungen zur See
sollen von den Seemächten bestimmt werden , nickt von dem Völker»

bnnd , zu dem auch kleine Nationen ohne Seemacht gehören . 2. Die
Teilnahme an der Genfer Konferenz über die Abrüstung zu Lande
würde die amerikanische Regierung in die europäischen Streitigkeiten
hineinziehen , wobei Amerika vermutlich auf der Seite Großbritan -
niens stehen würde . 3. Der verstärkten Agitation für eine Flotten »

Vermehrung in den Vereinigten Staaten , die das wirtschaftliche Pro -

gramm des Präsidenten Coolidge gefährdet , würde schwer zu be-

gegnen sein , wenn nicht »vettere allgemeine Abrüstungen im nächsten
<,ahre durchgeführt würden . 4. wird angegeben , daß Präsident
Coolidge seine Wahlversprechungen von 1924 vor den Wahlen von
1926 verwirklichen möchte . Diese Erwägungen werden als ein aiis -

reichender Grund dafür betrachtet, daß unabhängig von der Ab-

rüstungskonserenz in Genf eine Ko n s e r e n z na chWashington
sür das Frühjahr 19 27 einberufen wird .

Sowjetruhland für Brüssel als Äonferenzork .
J.N.S. Warschau. 4 . Febr . (Eigener Nachrichtendienst.) Wie

INS . aus autorisierter Quelle erfährt , würde die Sowjet -Regierung
bereit sein , die Vorabrüstungskonferenz zu beschicken , wenn der Sitz
derselben nach Brüssel verlegt werden würde.

Die Lusloerkehrsverhandlungen .
v .O . London, 4. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " will in der

Lage sein , mitzuteilen , daß man in den Verhandlungen zwischen
Deutschland und den Alliierten über die Luftverkehrsfragen insofern
« inen Schritt vorwärts gekommen sei , als die deutsche Re-

gierung sich jetzt bereit erklärt habe, im Reichstag Gesetzesvorlagen
einzubringen , welche die drei Punkte decken sollen , mit Bezug auf

welche die Verbündeten den deutschen Wünschen nicht nachgeben woll«

ten . Der Korrespondent fügt hinzu , es sehe so aus , als ob diese
entgegenkommende Haltung Deutschlands darauf zurückzuführen sei,
daß man versprochen habe, die Stärke der Besatzungstruppen in den

beiden Rheinlandzonen von 75 000 auf 60 000 Mann herunter zu
setzen . Die drei Punkte beziehen sich darauf , daß

1 . deutsche Flugzeuge keine Maschinen über eine bestimmte Stärke

haben dürfen ,
2 . keine Einsitzer gebaut werden dürfen ,
3 . Mitglieder der Reichswehr nicht für den Flugdienst ausge -

bildet werden dürfen.

Wie die Telegraphen -Union hierzu von unterrichteter Seite er-
fährt , entspricht diese Meldung nicht den Tatsachen . Die Ab-
änderung der Lustfahrtbeschränkung der Alliierten ist nicht auf gesetz¬
lichem Weg« erforderlich. Es genügt hierzu eine Verordnung der
Reichsregierung . Ferner handelt es sich bei den gegenwärtigen Luft-

sahrtverhandlungen lediglich darum , an Stelle der Londoner Be«
grtffsbestimmungen den Alliierten bestimmte Garantien sür die Ent -

Wicklung der deutschen Lustsabrt zu geben.
Beratungen im Auswärtigen Ausschuh .

+ Berlin , 4 . Febr . (Funkspruch.) Der Auswärtige Ausschuß des
Reichstags trat heute vormittag zusammen, um Luftverkehrs -

fragen zu behandeln . Reichsverkehrsminister Dr - Krahne wohnte
den Beratungen bei.

4 . Februar 1928. .

Mit der Annahme der gestrigen Entschließung des Auswärtigen

Ausschusses zur Frag « der Anmeldung Deutschlands zum
Völkerbund ist der gesamte politische Fragenkomplex von

Locarno — wenn auch noch nicht formell, so doch praktisch — zu einem

gewissen Abschluß gebracht. Die Reichsregierung ist nun ermächtigt,

im Sinne des Reichstagsbeschlussesvom. 28. November vorigen Iah -

res den Beitritt zur Genfer Organisation zu vollziehen. Damit wird

dann auch der Vertrag von Locarno , dessen Inkrafttreten bekanntlich

vom Eintritt Deutschlands in den Völkerbund abhängt , zur Tatsache.

Von der Gegenseite sind gegen unseren Eintritt kaum noch Schwierig»

ketten zu erwarten ; das geht einmal aus der Befriedigung h«rvor ,

mit der man in Genf von dem Beschluß des Auswärtigen Ausschusse«

Kenntnis genommen hat , und zum anderen muß man darauf hin-

weisen, daß doch gerade wieder in der letzten Zeit aus Anlaß de?

wenig erquicklichen Spiels um die Abrüstungskonferenz von unseren

Vertragsgegnern immer wieder das Verlangen nach unserem Eintritt

gestellt und sogar der noch nicht erfolgte Eintritt als der eigentliche

Grund für die Verschleppung der Konferenz hinzustellen verslHt
wurde . Wenn sich auch alle Welt darüber klar ist, daß es sich bei

derartigen französischen Spitzfindigkeiten lediglich um Vorwände

handelt , um die eigene Schuld zu verdecken , so geht daraus dock

ohne weiteres hervor , daß unsere Außenpolitik in der nächsten Zeit

nach dem Beitritt zum Völkerbund ausschließlich im Zeichen der

Abrüstung* , und Weltwirtschaftskonferenz stehen wird .
_

Daneben

sind die Fragen , die sich unmittelbar an den Eintritt knüpfen, wie

die Angelegenheit der Vertretung Deutschlands im Sekretariat usw .

eigentlich mir von formaler Bedeutung .

Wenn nun an der Tatsache des Eintritts in den Völkerbund nicht

mehr zu zweifeln ist, so dürste es angebracht sein zu untersuchen, wie«

weit die Bedenken , die sich gegen diesen Schritt Deutschlands

richten, berechtigt sind . In der obenerwähnten Reichstagssitzung

wurde eine Entschließung der Mittelparteien angenommen, die

weitere Schritte in der Völkerbundsfrage von der Ausgestaltung der

Rückwirkungen des Vertrages von Locarno abhängig machte . Im

wesentlichen deckten sich auch die Forderungen der Deutschnationalen

mit den Wünschen dieser Entschließung. Diese Reserve war unmittel ,

bar nach dem Abschluß von Locarno zweifellos berechtigt. Denn da«

Verhalten der Besatzungsmächte in der Frage der Truppenstärke und

der Beiatzungsdauer im Verein mit den leidenschaftlich geführten

Presseerörterungen mußte Zweifel an dem ehrlichen Willen der

Gegenseite aufkommen lassen . Durch die letzte Rote der Botschafter,

konserenz . die die Räumung der ersten Zone bis zum 31 . Januar und

eine Prüfung der Frage der Besatzungsverminderung auf da»

geringstmögliche Maß nach Inkrafttreten des Locarnovertrages an-

kündigte, und durch die tatsächlich zum angekündigten Zeitpunkt er-

folgte Räumung der ersten Rheinlandzone , die, wenn auch nicht

juristisch , so doch tatsächlich als die wichtigste Rückwirkung von Lo -

carno anzusehen ist, war die ganze Frage in ein neues Stadium

eingetreten , so daß die Mehrheit der Parteien im Auswärtigen

Ausschuh ihre Bedenken fallen ließ und sich für die Anmeldung

Deutschlands zum Völkerbund aussprach. Daß wir aber dennoch

weiter nach wie vor auf eine Erledigung der vielumstrittenen De«

satzungsfrage im Geiste von Locarno hinwirken müssen , braucht kaum

mehr besonders betont zu werden. Darüber wird auch bei der Zu-

sammenkunft zwisch«n Stresemann und Briand , die früher oder später

ja doch Zustandekommen wird , zu reden sein .

Hatten die hauptsächlichsten Bedenken gegen unseren Eintritt in

den Völkerbund bei uns bisher ihren Grund in der Sorge um

das besetzte Gebiet , so gelten auch jetzt , nachdem die Bahn

für den Eintritt frei ist , unsere größten Hoffnungen auf die Arbeit

in der Liga der Nationen diesen deutschen Gebietsteilen . Die

Skepsis, mit der man bei uns gerade in Besatzungsfragen dem „Geist

von Locarno" begegnet, hat wohl mit ihre Ursache in den Ergüssen

der französischen Presse über diese Angelegenheit , bei denen doch

schließlich fast durchweg der Wunsch der Vater des Gedankens ist,
denen aber bei uns teilweise allzuviel Bedeutung beigelegt wird .

Die Alliierten sind doch schließlich untereinander nicht nur an die in

Versailles aufgestellten Artikel und Paragraphen gebunden, sondern

auch an gewisse vertrauliche Vereinbarungen . Eine

fünfzehnjährige Besetzung , wie sie in den Versailler Bestimmungen

paragraphenmäßig festgelegt worden ist , wurde bekanntlich in Ver-

sailles zunächst von Lloyd George nicht anerkannt , der nur eine

Besatzungsfrist von höchstens einigen Iahren zugestehen wollte. Um

nach außen bin nicht den Eindruck einer Uneinigkeit aufkommen zu

lassen , einigte man sich am 16. Juni 1919 über eine Auslegung der

Besatzungsbestimmungen durch die folgende Erklärung :

„Die alliierten und assoziierten Mächte beabsichtigen nicht , di»

Zeit der Besatzung auszudehnen , bis die Reparationsklauseln voll«

ständig ausgeführt sind , da sie annehmen , daß Deutschland sich ver-

pflichtet fühlen wird , jeden Beweis seines guten Willens und jede

notwendige Garantie vor Ablauf der fünfzehnjährigen Zeit zu geben.
Da die Kosten der Okkupation eine entsprechende Reduktion der für
die Reparationen verfügbaren Zahlungen bedingen, bestimmen die

alliierten und assoziierten Mächte laut Artikel 4SI des Friedensver -

träges , dag, wenn vor Ablauf der fünfzehnjährigen Periode Deutsch »

land alle (eine Verpflichtungen unter dem Friedensvertrag erfüllt

hat , die Okkupationstruppen augenblicklich zurückgezogen werden

>ollen. Wenn Deutschland zu einem früheren Ter -

niin Beweise eines guten Willens und befriedi -

gender Garantien gegeben hat , die Erfüllung
( einer Verpflichtungen zu sichern , werden die
alliierten und assoziierten Mächte bereit sein ,
unter « inander ihr Einverständnis zu einem Ab -
kommen über eine frühere Beendigung der Okku »

pationsperiode zu geben ."

Es würde gut sein , wenn sich die Besatzungsmachte und vor
allem ihr « Presse an diese Vereinbarung erinnern wollten. Das

hört sich doch ganz anders an als die von ihnen beliebte Auslegung
der Versailler Bestimmungen über die Besetzungsfrage. Wenn mit

dem Eintritt in den Völkerbund und dem damit verbundenen In -

krafttreten des Locarnovertrages die ganze leidige Sicherheitsfrage
ihre endgültige Erledigung finden soll, dann ist es vor allem nötig,

dajj der Abbau de; Besatzung weiter « Fortschritt « znaHt. j
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Deulscher Reichstag .
* Berlin . 4 . Febr . (Funkspruch . Am Regierungstisch Reichs-

tnnenminister Dr . K ü l j . Präsident Löbe eröffnet die Sitzung um
1,20 Uhr. Vor Eintritt in die Tagesordnung bringt Abg. Rädel
(Komm. ) einen Mißtrauen .santrag gegen die Regie -
t u n 0 ein , weil sie die Erledigung der Erwerbsloseirfiirsorge ver -
schleppt habe.

Aßg. Hoch (Soz .) wirft den Kommunisten Schauspielerei vor .
Der Reichsarbeitsminister habe im Ausschuß zugesagt, das; eine Er -
werbslolcnvorla .g« morgen oder übermorgen im Kabinett verab¬
schiedet werden soll.

Gegen die B-Handlung des kommunistischen Antrags wird
Widerspruch erhoben. Auf der Tagesordnung steht dann diezweite
Beratung des Sperrgesetzes zur Fürstenabfindung .
H 1 des Gesetzes will alle Nschtsstreitigkeiten, die zwischen Ländern
und den Mitgliedern der ehemals regierenden Fürstenhäuser sowie
der übrigen in Betracht kommenden Familien , über die Vermögens-
rechtliche Auseinandersetzung anhängig sind , aus Antrag einer
Partei bis zum Inkrafttreten einer reichsgvsetzlichen Regelung (Gesetzoder Volksenischeid ) aussetzen . Arreste oder einstweilige Verfügungen
sollen hierdurch nicht berührt werden. Nach Artikel 2 tritt der Gesetz -
entwurs mit dem Tag der Verkündigung in Kraft und mit dem
31. Juni 1326 auger Kraft .

Abg. Dr . Pfleger (Bayerische Volkspartei ) berichtet über die
Verhandlungen des Rechtsausschusses. Die Meinung des Aus -
schuffcs sei , daß auch die durch Schiedsgericht schwebenden Streitig -
keiten unter das Gesetz fallen . — Das Sperrgesetz wird darauf in
zweiter und dritter Lesung mit zwei Drittel Mehr -
heit gegen die Stimmen der Deutschnationalenund Völkischen angenommen .

Es solgt die zweite Beratung des Gesetzentwurss über die
Militärgerichte und das militärgerichtliche Ver -
fahren .

Abg. Dr . Roseilfeld (Soz.) sieht in der Vorlage einen Vorstoßder Regierung wegen Errungenschaften der Revolution .
Abg. Dr . Korsch (Kom.) lehnt die Vorlage als lächerlich ab. Sie

sei einem verschrobenen militärischen Geiste entsprungen.
Die Vorlage wird dann in zweiter und dritter Lesung gegen

Sozialdemokraten und Kommunisten angenommen . Abgelehntwird eine Entschließung Landsbergs (Soz .) , die Disziplinarstraf -
ordnung dahin zu ändern , das nur rechtskräftig festgesetzte Diszi¬
plinarstrafen vollstreckt werden können. , Eine Entschließung Schulte«Breslau (Zentr .) fordert einen Gesetzentwurf, durch den für alle im
öffentlichen Dienst stehenden Personen die Herausforderung zumZweikampf und die Annahme einer solchen Herausforderung alsGrund zur Entlassung bezw . Lösung des bestehenden Bertragsverhält -
nisses bestimmt wird . Die Entschließung wird mit 21V gegen 125Stimmen bei vier Enthaltungen angenommen. Dagegen stimmtendie Deutschnationalen , die Deutsche Volkspartei , die Völkischen unddie Wirtschaftspartei . Ein von den Sozialdemokraten eingebrachter
Gesetzentwurf im Sinne der Entschließung des Zentrums wird dem
Rechtsausschuß überwiesen.

Das Haus vertagt sich auf Freitag 2 Uhr : Steuranträge , Rechts-
Verhältnisse der Reichsbahn. Schluß H3 Uhr.

Die lmmierlge ficnwtöetoüe .
F .H . Paris , 3. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die Erörterung der Finanzvorlage in der französischen Kammer

machte trotz einer Vor - und einer längeren Nachmittagssitzung heutenur geringe Fortschritte . Hervorzuheben ist nur die Tatsache, daßdas Projclt der Finanzkommission, von dem der erste Abschnitt be-
sprachen wurde, der sich für die Reform der direkten Steuern aus -
spricht , ziemlich verblüffte . In einer entscheidenden Abstimmungwurde bereits sogar ein Paragraph verworfen. Die Kommissionhatte beantragt , daß jeder Franzose, selbst wenn er keine Steuern
zu bezahlen habe, unter Eid ein Steuerbekenntnis ablegen sollte -
Der Finanzminister verwies auf das Widersinnige dieser Bestim-
inung , die auch abgelehnt wurde.

Am Schluß der Sitzung wurde der Antrag gestellt , daß die
Wahlreformvorla e . die morgen nachmittag besprochen wer-
den sollte , einstweilen nicht zur Debatte gestellt wird . Der Antragwurde mit 301 gegen 235 Stimmen angenommen. Briand hatte
sich bekanntlich dafür ausgesprochen, daß an Stelle des gegenwärtigen
Proportionalwahlrechtes ein Arrondissementowahlrecht wieder ein-
geführt werden solle. Der heute gefaßte Beschluß zeigt, daß die An-
Hänger des Proxortionalwahlrechts , welche die Vertagung herbei-
Mhrten , die Mehrheit in der Kammer haben . Die Wahlreform soll
erst nach Erledigung der Finanzoorlage besprochen werden.

MeiMnilm Jet SisenMncr.
TU . Berlin , 4 . Febr . (Drahtber .) Der aus freigewerkschaftlichemBoden stehende Einheitsverband Deutscher Eisenbahner hatte gesternabend seine Mitglieder in die Säle des Friedrichsheims einberufen ,um gegen die Haltung der Reichsbahn in der Frage des Schieds-

spruches zu protestieren . Nach einem Referat des ersten Vorsitzenden
Schessel wurde folgende Entschließung angenommen :

„ Die heute versammelten Eisenbahner nehmen mit Entrüstungvon den unerhörten Maßnahmen der Verwaltung Kenntnis . Sie
protestieren auf das schärfste gegen die von der Reichsbahngesellschaft
geplante völlige Entrechtung der unteren Beamtenschaft. Der Schrittder Reichsbahngesellschaft, den unteren Besoldungsgruppen bei völlig
ungenügender Besoldung auch noch die unkündbare Anstellung zurauben , verstößt gegen Treu und Glauben und kann durch keine
juristischen Tüfteleien dem Reichsbahngesetz entnommen werden . Die
Versammelten fordern von der Regierung , daß sie die Rechte der
Eifenbahnbeamten vor der Willkür der Reichsbahngesellschaft mit
allen Mitteln schützt. Weiter erheben die Anwesenden schärfsten
Protest gegen die Sabotage des deutschen Schlichtungswesens durchdie Reichsbahngesellschaft."

Protestkundgebung der Berliner Aulomvbilislen .
* Berlin , 4- Febr . (Funkspruch .) Zum Protest gegen die geplanteBerliner Autosteuer haben sich heute vormittag die Berliner Auto-

mobilisten zu einer großen Protestkundgebung in der Phil -
Harmonie zusammengefunden. Es handelt sich bei diesem Protest
nicht nur um den der Organisationen , sondern auch um den Protest
der einzelnen Kraftwagenbesitzer und Kraftwagenführer .
Wiederwahl des Oberbürgermeisters Dr. Iarres .

TU. Duisburg , 4 . Febr . (Drahtbericht .) In der Stadtverordne -
tensitzung am Mittwoch wurde Oberbürgermeister Dr . Iarres mit
tt gegen 12 Stimmen der Kommunisten auf 12 Jahre als Oberbür -
germeister wiedergewählt . Nach der Wahl erschien Oberbürger -
meister Dr . Iarres im Sitzungssaal und wurde von Bürgermeister
Dr . Maiwcck zu seiner Wiederwahl beglückwünscht . Dr . Iarres ,dankte für das ihm geschenkte Vertrauen und versprach , seine ganze
Kraft der Aufgabe zu widmen, die ihm anvertraut worden sei. Wir
haben , so erklärte Dr . Iarres , zusammen sehr schwere Zeiten durch -
gemacht . Duisburg ist mir zu einer zweiten Heimat geworden. Di«
Worte des Oberbürgermeisters wurden mit lebhaftem Beifall und
Bravorufen aufgenommen.

Gliickwunsch des Reichspräsidenten an die
Besatzung der „Bremen".

O- Berlin , 4 . Febr . Reichspräsident von Hindenburg hat an den
Kapitän dcs Lloyd-Dampfers „Bremen " in Bremerhaven folgendes
Telegramm gesandt : „Wie mir gemeldet wird , hat die Besatzung des
Lloyd-Dampfers „Bremen" in schwerer Seenot mit oysermütiger
Tat dem englischen Dampfer „Laristan " Sjtlse geleistet und einen
Teil seiner Mann '

jchaft gerettet . Ich beglückwünsche Sie und Ihre
wackere Besatzung zu dieser Rettung und spreche Ihnen allen namens
des Reiches Dank und Anerkennung für Ihre Pflichterfüllung aus .

Die Rheinlandreise des Reichspräsidenten.
Berlin , 4. Febr . (Funkspruch.) Wie von zuständiger Stelle mit -

geteilt wird , hat der Reichspräsident seinen Bestich der befreiten
Teile des Rheinlandes nickt für den 22. und 23. März , sondern fürden 21 . u n d 2 2. M är z m Aussicht genommen.

©eipel in Berlin.
# Berlin , 3. Febr . (Funkspruch .) Der ehemalige Bundes -

kanzler Dr . Seipel traf am Mittwoch abend in Berlin ein. Den offi -
ziellen Grund feiner Reife bildet ein Vortrag , den er auf Einladung
des Hilfswerkes für die katholischen Studenten über die kulturellen
Aufgaben der Kirche halten soll Dieser Vortrag findet Donnerstag
abend statt . Daran wird sich ein Bierabend anschließen , den Reichs-
justizminister Marx , der Führer der Zentrumspartei zu Ehren Sei -
pels im Justizministerium veranstaltet . Dr. Seipel wird in Berlin
vom Reichspräsidenten von Hindenburg , vom Reichskanzler und vom
Reichsaußenminister empfangen werden. Donnerstag gibt der öfter-
reichische Eesandte , Dr . Frank , Freitag Reichsaußenminister Dr.
Stresemann zu Ehren Dr . Seipels ein Frühstück .

TU . Rewyork, 4. Febr . Wie aus Ptttsburg gemeldet wird ,
hat eine Explosion in einem Bergwerk 23 Bergleute verschüt -
tet - Nach langwirigen Bemühungen ist es erst gelungen, 5 Berg -
leute zu retten und 3 Tote zu btvgen. Die übrigen sind in der Grube
eingeschlossen .

SeMe KvlNiotzsIilid .
Ein Vortrag Dr . Schnees.

TU. Hamburg , 4. Febr . In Gemeinschaft mit der deu^ chen
Kolonialgejellschast, Abteilung Hamburg , hatte der Ueberjeeklub
Hamburg zu einer Veranstaltung eingeladen , auf der Gouverneur
a. D. Dr . S ch n e e einen Vortrag über die deutsche Kolonialx « litik
Hielt. Unter Hinweis auf die friedliche Erwerbung der deutschen
Schutzgebiete wies er die Beschuldigung eines agresjiven deutschen
Imperialismus zurück und betonte im Gegensatz dazu den kolonialen
Imperialismus Englands und Frankreichs , die heute schon nicht mehr
in der Lage feien , ihren Pflichten nachzukommen . Deutschland brauche
Rohstoffgebiete, Absatzmärkte und die Wechselwirkungen zwischen
Kolonien und Mutterland , die Handel uitb Wandel , Wissenschaft und
Technik beleben. Deutschland brauche eine größere wirtschaftliche
Grundlage , um den Dawesplan erfüllen zu können. Hier fetze auch
die Anteilnahme Amerikas ein . wo Dr . Schnee währendder Tagung der Interparlamentarischen Union im vergangenen
Herbst Interesse und Wohlwollen für Deutschlands Kolonialforderun -
gen feststellen konnte. Gouverneur Dr . Schnee stellte dann di«
Schwierigkeiten der Großmandatare England und Frankreich unter
Vergleich der fruchtbaren Kolonialarbeit Deutschlands im einzelnendar . Jene Länder seien übersättigt , während Deutschland vor einer
volkswirtschaftlichen Notwendigkeit stehe und ein moralischesund ein kulturelles Recht auf Kolonien habe, ganz
besonders nachdem in Locarno die Lüge von der kolonialen Unfähig-
teil und Unwürdigkeit Deutschlands zu den Akten „Kriegspropa -
ganda " gelegt worden feien. Anders verhalte es sich mit Italien ,
dessen koloniale Wünsche anerkannt werden müßten, nur nicht ihr
Vorrang vor denjenigen Deutschlands. Dr . Schnee wandte sich zum
Schluß an die Regierung mit der Aufforderung , nun Verhandlun -
gen einzuleiten . Freilich bedürfe es auch fernerhin der tätigen Mit «
arbeit t«s oeutfchen Volkes. Als politisch ungeschickt lehnte der Red-
n? r die These ab, alles oder nichts zu fordern . Im Vordergrund der
deutschen Mandatsfordcrungen stehe Deutfch -Ostafrika und Kamerun
mit Togo ' denn Deutschland brauche große Gebiete, aus denen die
deutsche Volkswirtschaft nennenswerte Entlastung bekommen könne .
Der Vortrag Dr . Schnees wurde mit außerordentlichem Beifall auf»
genommen.

Pelroleumsunde in Deulsch-Südweslasrika ?
v .D . London, 4 Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ein Telegramm aus Johannisburg meldet , daß in Deutsch »
Südwestafrika Petroleum gefunden worden sei, und
zwar sei Aussicht vorhanden , daß diese Funde die Zukunft des Pro »
tektorats vollständig ändern würden.

WM« mS Sas fMe SM ».
v .D . London . 4- Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter?.)Der Pariser Korrespondent des . Daily Herald " weiß eine neue

Geschichte über die Besprechungen zu erzählen , welche zwischenBriand und Chamberlain in Paris stattfanden . Er behauptet , der
englische Staatssekretär habe sich so sicher gefühlt , daß er Briand
ziemlich gerade heraus sagte, daß , wenn Frankreich ans finanziellenund politischen Gründen Syrien aufzugeben wünschte, Italien
bereits « i, das Mandat zu übernehmen , das habe Musso»
lini ihm gesagt. Mussolini würde sich dann verpflichten, den beiden
Alliierten in Asien behilflich zu sein . Briand habe darauf so kalt,wie es seine Freundschaft mit Chamberlain zuließ , geantwortet , daß
die öffentliche Meinung in Frankreich viel zii sehr über Mussoliniund dessen Regime aufgebracht sei und es keinem Außenminister
gestatten würde , Mussolini irgendwelche Zugeständnis zu machen .

Ein schweres Flugzeugunglück.
j . Prag , 3. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Ein schweres , ganz ungewöhnliches Flugzeugunglück ereignete sich

heute mittag in Plößnitz in Mähren . Ein Militärflugzeug , be-
inannt mit einem Piloten und einem Beobachter, verlor im dichte«
Nebel seinen Weg und manöverierte hilflos über der Stadt . Plötz«
lich stieß es an den Kirchturm am Marktplatz und stürzte aus einer
Höhe von ungefähr 40—50 Meter auf das Dach eines benachbarten
Haufes und explodierte dort. Der Pilot und der Beobachter blieben
mit furchtbaren Verletzungen tot liegen. Durch die Erschütterung
brach die Decke des Hauses und stürzte zusammen. Zum Glück befand
sich niemand in der Wohnung, fodaß weiteres Unglück vermiedenwurde.

Mozart in Paris .
Von

Waller Hasenclever .
Paris , Ende Januar .Mit sieben Jahren kam Mozart zum ersten Mal nach Paris .Die Familie stieg beim bayrischen Gesandten ab im Hotel Beauvaisin der Rue Fraiwais Miron . Dies Hotel, im Jahre 1634 erbaut , istnoch heute zu sehen , und hat seitdem manchen weniger berühmtenGast beherberge Das Wunderkind wurde dem Hof in Versaillesvorgeführt , und die Pariser Salons stritten sich um die Ehre seinesKlavierspieles .

Drei Jahre später kam Mozart wieder nach Paris , diesmal
wohnte er mit seinen Eltern bei dem berühmten Grimm . Mit22 Jahren erschien er zum letztenmal an der Seine , begleitet vonseiner Mutter , d !e auf dieser Rei !e in Paris starb. Momart begruosie und kehrte in das Haus seines Freundes Grimm zurück , das zu-
gleich die Wohnung der Madame d 'Epinay war , der Gönnerin vonJean Jacques Rousseau. Am 2. September 1773 verließ er dieStadt seines früheren Ruhmes , um sie nicht mehr wiederzusehen.Aus dieser historischen Begebenheit hat Sacha Guitry . dervrelgewandte . ein Singspiel „ Mozart " gemacht , dessen Publikums -
erfolg im Thö -Ure Edouard VII . in keinem Verhältnis zu seinerBedeutung steht . Es gefällt jedoch den Amerikanern ; sie sitzen inihrem langweiligen Smoking an der Seite steif aufgezogener Damenbildung -ibu/isrig und achtungsvoll im Parkelt .Die Pariser Bühnen passen sich immer mehr dem Geschmack derBroadway -Theater an . Ein Kassenstück muß revuehast aufgezogensein. Zehn Prozent klassische Musik, ein paar Operettenschlager , eineDons Ernst , ein Schuß Sentimentalität , ein Ballet , ein bißchenFrivolität und fünfzig Prozent Ausstattung .

Sacha Guitry hat diese Essenzen geschickt gemischt . Sein imAoyer ausgestelltes Embonpoint macht eher den Eindruck einesMaitre d 'Hotcl, denn eines Dramatikers . Er serviert einen Eham -Vaglier^ oblcr mit klassischen Früchten . Marke 13 . Jahrhundert .Alles echt. Die Möbel auf der Bühne sind mit 700 000 Francs ver¬sickert - Echte Spiegel , echte Teppiche. Mozart hat lediglich das Pech,seinen Namen hergeben zu müssen .Vorspiel aus „ Figaros Hochzeit "
. Sodann auf der Leinwand ,die im Zwischenakt der Reklame dient , die Daten und Werke desMeisters . Man kann nie wissen , ob die Gäste aus den VereinigtenStaaten so recht auf dem laufenden sind . . . .Die Komödie beginnt . Herr Revnaldo Hahn bat einezwitschernde Musik dazu geschrieben : man muß erleben , wie derMozart , den kein Schutzverband deutscker Bühnenkomponistenschützt, säuselnde Arien nach den Noten eines modernen Musikantensingt, die nur noch durch die Verse des Librettisten an Rührseligkeitübertreffen werden . Und das will etwas heißen Die Dürftigkeitder Handlung wird durch Reime belebt . Selbst Grimm , der sich beider Enzyklopädie noch nichts von einem solchen Jahrhundert träumenließ , muß in Guitryschen Versen sprechen . Wir haben eS weitgebracht.

Was geschieht denn nun eigentlich? Det zweiundzwanzigjährigeMozart erobert Paris . Weniger durch seine Musik als - wie sagtd- ch ? - durch seine Jugend . So will es der Verfasser. Mozartf°5 - die Liebe kennen lernen . Das war zu erwarten .Infolgedessen verdreht er allen Frauen die Köpfe, biS hinab zum

Stubenmädchen . Nach den Noten des Herrn Hahn . Leider verliebt
sich auch Madame d 'Epinan in ihn . Was wiederum Grimm , ihrem
Liebhaber , nicht gefällt, dessen Rolle sich Guitry aus den korpulenten
Leib geschrieben hat . Tragische Verkettung . Mozart muß Paris
verlassen. Entsagung , Tränen . Abschied .

Dazu war cs nötig , die Gestalt eines Unsterblichen zu bemühen !
Geschäft ist Geschäft . Mozart starb mit 35 Jahren im Elend . An
den Tantiemen des Herrn Guitry hat er keinen Anteil .

Das musikalische Knallbonbon fand ein andächtiges Publikum .
Ein Lichtblick in dieser Ausführung war Uvonne Printemps .
Sie gab den jungen Mozart mit einer Anmut , die einer besseren
Sache würdig gewesen wäre . Wenn diese entzückende Schauspielerin
austrat , stand plötzlich Paris aus der Bühne . Sie lachte und flirtete ,
sang und tanzte . Für sie hätte Mozart eine Oper komponiert.

Im Foyer des Theaters hängen die Photographien berühmter
Schauspieler . Fünfzig Jahre französisches Theater defilieren an der
Wand . Man sieht die Rsjane als Madame Sans -Gene ; unter einem
Glaskasten ist die Uniform aufgebaut , in der Sarah Bernhardt den
„Aiglou " spielte- In einer Ecke sitzt der alte Sardou am Schreib-
tisch. Rostand sonnt sich unter Palmen . Und noch etwas steht da :
die Büste des toten Lucien Guitry . Ich sah ihn noch in seiner
letzten großen Moliöre -Rolle . Seitdem ist Moliöre vom Repertoire
verschwunden. Sachas Stücke beherrschen den Spielplan . Sic
transit . . .

Kompositionsabend August Halm . Von zwei Kulturen der
Musik , dieses tiefschürfende kenntnisreiche Buch des Musikwissenschaft -
lers August Halm hat neben seinem frühen Eintreten für Anton Bruck-
ner seinen Namen weithin bekannt gemacht . Er gehört ohne Zwei-
fel zu den führenden lebenden Musikschriftstellern. Seine geistreich
fundierten Ansichten konnte er in Karlsruhe auf dem Kongreß für
Neue Musik vertreten . Weniger bekannt sind feine Kompositionen.
Es war deshalb begrüßenswert , daß sich das Konservatorium Münz
entschloß , eine reiche Auslese zur Diskussion zu stellen. Dr . Carl
H e s s e m e r sprach zum Eingang in liebevoller Art über das Wesender Musik von August Halm. Er charakterisierte sie mit dem Worte :
einfach . Erfüllt von ruhiger Objektivität möchte sie zeitlos sein . Aus
den Werken, die im Verlaufendes Abends dargeboten wurden , hebenwir die «I -moll-Sinfonie für Streichorchester, des Streichquartett und
die Violinsonate heraus . Diese Schöpfungen ruhen aus völlig tonaler
Grundlage . Das melodische Prinzip herrscht vor . Wundervoll klar
sind die Formen . Doch ist es nicht leicht zu dieser Musik, die aus
einer weit zurückliegenden Epoche stammen könnte, ein inniges Ver-
hältnis zu gewinnen , wenn man auch ihren ethischen Geist , ihre un-
bedingte innere Wahrhaftigkeit und die Folgerichtigkeit mit der der
selbstgewählte abseits führende Weg gegangen wird , mit hoher
Ächtung anerkennen muß. Gewiß sind melodische Einfälle in reichem
Matze da. Sie werden auch phantasievoll verarbeitet , ohne indessenvon einer eigen gearteten Persönlichkeit zu überzeugen. Das
vortrefflich eingespielte Streichorchester machte sich unter der über-
legenen Stabführung von Direktor Theodor Münz um diese Werke
außerordentlich verdient . Konzertsänger Otto Wetzbecher sangdrei warm empfundene Lieder mit geschmackvoller, warmer Art des
Vortrages , während der geschätzte Dr. Karl Brückner die Violin -
scnate technisch und musikalisch gleich hervorragend zu Gehör brachte.Er vereinigte sich im weiteren Verlaufe mit Karl H u b e r , AloisSommer und Rudolf Rauch fuß zu einem klangschönen , ein-

heitlich geregelten Musizieren. Die Bühnenmusik zu „Wintermärchen "
von Shakespeare ist entzückend einfach und warm . Den hellen aus -drucksvollen Sopran von Else Schlimm , die warme , blühendeStimme der sehr begabten Solveig H a g l und den leuchtenden, ruhiggeführten Tenor von Herbert Neck werden wir in angenehmer Er -
innerung behalten. Der Saal war ausverkauft . August Halm wurdeein prachtvoller Lorbeerkranz überreicht. Der Beifall war reich und
herzlich . new

Semmel im Mee.
Bo-

Usn » Sauer .
Wir sitzen zu Viert im EoupS eines Personenzuges . Keinerkennt den anderen. Schweigen herrscht .
Am Fenster links klebt ein kleiner Dicker. Irgend einmal

murmelt er angesichts der Schneelandschaft , durch die wir fahren ,halblaut vor sich hin : „Wird das einen schweren, schweren Winter
geben ! Ei , ei, ei , ei !"

Auf die Worte allein hätte der Dicke kaum eine Antwort bekom¬
men . Wie er sie aber heraus hat , nickt er . als erwarte er Bestätt -
gung, seinem Nachbar mehreremale intensiv zu . Dieser Nachbar
scheint zuerst nicht rccht zu wissen , was er aus der Vermutung des
Dicken machen soll, und rutscht ein wenig nervös hin und her. Wie
aber das Nicken gar nicht aufhört und der Dicke auf seinen tiefsin- >
nigen Aphorismus unbedingt eine Antwort zu erwarten scheint , be-
gniigt sich der Nachbar, ein breiter , massiver Schnauzbartmeilsch'
nicht mit einer Bestätigung , sondern entwickelt den hingeworfenenGedanken irgendwie fort und kommt zu dem Resultat : „Die wollens
ja so ! Das geht alles ganz programmäßig !"

Eine leichte Beunruhigung entsteht in dem Eoup«. Etwas
Aggressives lag in der Bemerkung des Schnauzbartes , etwas , das
zur Stellungnähme hinriß . Ein Ball ist in das eben noch so fried¬
liche Zusammensein geworfen worden. Er schreit darnach, aulfge»
hoben zu werden.

Mn hebt ihn der aufgeschossene Herr im Klemmer auf. der
rechts am Fenster sitzt . Grimmig , verbissen , skandaliert er : „Uno
wer das Geschäft dabei macht , das wissen wir ja schließlich alle !"

Schweigen. Dann röchelt der Urheber der ganzen Debatte noch
einmal daher : „Aber es soll sich keiner täuschen: „Einmal beißen si«
auf Granit !"

Der Schnauzbart will den Reigen der Erwägungen wohl fort»
setzen . Er öffnet die Lippen . Plötzlich kommt aber ein Besinnenüber ihn . er guckt mißtrauisch die beiden anderen an — —. ein
Zweifel scheint in ihm hochzukriechen : er wird seiner Sache unsicherund schließt seine Lippen wieder. Auch die anderen sagen nicht ?
mehr. Eben noch mar ein Band um sie geschlungen fiewesen. Sif
waren solidarisch gewesen in der Gewißheit der Aufbürdungsmög »
lichkeit von Verantwortungen . Sie waren so überzeugt gewesenvon der Uebereinst mmung des Anderen mit ihrer Abfassung , daß
sie e -, gar nicht für nötig gehalten hatten , zu detaillieren .Waren sie am Ende alle verschiedener Meinung gewesen ?

Die drei Herren äußern sich nicht näher über politische Möglich»
keiten. Sie fahren einmütig dahin .

Der Zug rollt weiter .
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Die Kinrteytung Karls I. von |
England .

Eine unbekannte Schilderung .
^ ei der 277 . Wiederkehr des Tages . an dem König Karl I . von

Mnd hingerichtet wurde , erinnern die englischen Blätter an das
Mlche Schicksal dieses Herrschers, den die englische Geschichte den
^Nyrer " nennt . Bei dieser Gelegenheit w . rd auch wieder die
* legende erörtert , dag Karl I . gar nicht enthauptet wor - ,
^ sei . sondern daß ein Stellvertreter an seiner Statt hingerichtet^

J
®e und er selbst unter dem Namen des Elia A s h in o l e in

"°rd weiter lebte . Ashmole , der Begründer des Afhmolean-Mu -
> we .st in den erhaltenen Porträts eine ziemliche Aehnlichkeit

d. ^önig Karl auf , und dazu kommt - dag seine Herkunft in ein ge-
jRs Dunkel gehüllt ist und sein« ganze Persönlichkeit mit einem
"

J-Jt des Geheimnisses Umgeben war.
. Wie dem auch sei : die Weltgeschichte sieht in dem Manne , der
! »0- Januar 1649 das Scharjon bestieg , Karl I . von England .
®leine Enthauptung erregte ein ungeheures Aufsehen , das in den
wölfischen Berichten nachgittert,
Ein« neue zeitgenössische Schilderung ist vor kur -

' im Biitischcir Museum entdeckt worden und wird in der „Ti -
^ veröffentlicht : sie stammt von einem der ersten Journa -

Zahn Dillingham , der zuerst Leitartikel schrieb , und
unbekannt gebliebene Darstellung ist zwei Tage nach dem Tode
^ iner Zeitung „The Moderate Intelligenter " veröffentlicht, war
^ dann mit dem Blatte selbst verschollen und vergessen . Seine

. Mejbung enthält manche Einzelheiten , die von der geläufigen
^rlieferung des Vorganges abweichen.

»Als t.er König," schreibt er, „nachdem das Urteil gefällt war .
«me Wohnung zurücllehrte, da war ein großer Schrei nach Hin-

»ung . Er wandte sich gegen die Rufer , lächelnd, und sagte zu
?
'
m seiner Begleiter : „Arme Geschöpfe, für ein paar Pfennige

™en sie dasselbe von ihren Befehlshabern sagen." Als er in sein
eintrat und einen seiner Diener weinen sah , sagte er : „Man

A Ihnen verbieten , mir zu dienen , aber nicht für mich zu wei -
£

■' In dieser Nacht befahl er , feine Hunde wegzubringen und
. ct Frau zu schicken , da er nichts um sich haben wollte, was ihn

^inen ernsthaften Betrachtungen ablenken könne . Die Nacht
Camstag zum Sonntag verbrachte tvi Bischof von London bei
am Sonntag blieb er allein und aß in seinem Schlaf !nrmer.

? 9Jicm 4a$ kamen zu ihm sein Sohn und seine Tochter , die eine
^ ielstunde bei ihm verweilten . Er schlag die Prinzessin in seine
^ und tüftle sie , gab ihr seinen Segen und zwei Siegelringe , in

zwei Diamanten waren . Sie weinte Bitterlich; der Sohn'n ungerührt , da er noch zu jung war . Die Nacht darauf war et
U

®t .- James . Als man ihm den nächsten Tag , als den der Hin-
^ '»nq ankündigte , erklärte er sich sehr bereit und willig dazu,

ging zu Bett und schlief etwa vier Stunden . Als er erwachte,
er den Bischof und Mr . Herbert , mit dem er sehr gnädig sprach ,

frah war . daß seine Zeit gekommen . Als man ihn bat , nach
^ tehall zu gehen, dem Ort , wo das Schafott stand , da meinte er,' wäre froh. daß es nicht geschehe, wo er war , denn es war ein
* kalter Morgen und ohne einige Bewegung würde er sich nicht
der Stimmung gefühlt haben , zu sagen , was er beabsichtigte . Er

">tt durch den Park sehr schnell, wie früher seine Gewohnheit tvar .
"

^ : '3n Whitehall angekommen," fährt der Berichterstatter fort ,
i jw er einige Zeit warten . Da man ihn fragte , ob er speisen

sagte er : „Nein , nur ein Glas Bier und eine Kruste Brot .
"

■Ichen 1 und 2 Uhr kam er auf das Schafott , in Schwaß geklei
S aber nicht trauernd , mit seinem Georg- und Hosenbandorden,
k Bischof von London war bei ihm , sonst niemand auger einem.

Das

und Hosenbandorden,
jemand außer

g, . .. Macht und Glanz gedient hatte .
?? '»tt war aus schwarzen Balken errichtet , der Block ein kleines
i
Utf Holz , flach auf dem Boden , etwa VA Fuß hoch. Zunächst

l
' » auf dag Boll , das zahlreich war , ebenso auf die Soldaten

-» Ausdruck war auf den Gesichtern , weder Freude noch
die , welche die größte Ursache zu trauern hatten , weil sie' meisten verloren , waren abwesend. Er wandte sich dann zu

um ihn . die etwa IS Personen waren , und sprach zu ihnen
1 die jetzige und künftige Negierung . Der Bischof bat ihn . auch

l̂
ts über seine Religion zu sagen. Er erklärte , er sterbe in der

u^ ion . in der er von seinem Vater erzogen und durch das Gesetz
/ Landes zum Herrscher eingesetzt sei . Einem , der so nahe am Beil
M>, bah sein Mantel es berührte , sagte er : „Beschädigen Sie sich

an dem Beil . denn das ist für mich " Seinen Georg.sorden gab
î fcem Bi ?chof , damit er ihn seinem Sohn Karl schicken möchte, sei -
J1 St « f ihm selbst , seine silberne Uhr für den Herzog von Rich -
- iv , seine goldene für die Herzogin, sein " Ubr mit Schlagwerk
^ Herbert , von dem er sagte , er habe große Schmerzen für ihn er-
?en und er könne i *n aus keine andere W ' Te belohnen. Nachdem

Red« auf dem Schafott beendet war , rüstete er sich zum Tode.
E 'eine Mütze ab und sein O'^ rkleid und legte frforf auf den Bloch
k^ett Koof. der mit einem Schlag von einem Verkleideten abste-

urtS> van einem anderen Verkleideten aufgenommen wurde,
n . ihn empochielt. ohne etwas zu saa ."n . Dann wurden Koof und
[jjt>"r

_
in einen Sara von geringem Wert gelegt, welcher eine zeit -

> 1 f̂ 'en blieb kür die . die sie zu sehen wünschten . — Damit erhal¬
le cie Min Ersten ' i>m L " t-^ n dieser Tr^aodie l^v ' el l^in^es-
< nr . wie aus verschiedenen Quellen gewonnen werden konnten.

"

Die Vernunft des Leibes.

%

^ ttn Du mit einem Los der Arbeiterwohlfahrt
«»ne Nähmaschine zu 50 Pfg . gewonnen hast
er Erlrag der Lotterie komm! bedürftigen Kindern

zuauto
Die 21 » ! isl grotz : den Kindern !

Das Los kostet nur 50 Pfg .
Ziehung bestimmt am 27. Februar 132k.

JjtiioötctfciifjKcflcn: Votteitefoüeftcine : sämtliche Verkaufsstelle » des
i.. ;!>vbcdürsnisveitins Karlsruhe . MavveS , Karlsrube , jüarl-Sriedrich -

z« : AiirenbanS <«efchw Kiiovf, Karlsruhe . Kaiserstrabe : Kraft-
L ; -" icrfa » f&ßcf „ fYiifta" , « KrlSritbe , Kaiserstratze 14b unö an a&m™ Plakate lenuUicheo Stelle».

In dem durchsichtigen stillen Wasser eines toten Flußarmes wogt
eine dunkelgrüne Flut seiner Fäden . Seidenweich folgt sie jeder
Welle mit den zierlichen elastischen Spitzchen und Krönchen, in die
jeder der Halme ausgeht , daß er wie ein feinstilifierier Armleuchter
einer mertwürdiIen Nünstleroision entsprungxn zu sein scheint - Und
wie vervielsack >t erscheint seine Schönheit, wenn wir eine dieser Arm-
leuchterpflaix)en aus dem schlammigen Grund herausholen ans Ta¬
geslicht, denn dann zeigt sich erst seine überaus feine Architektur voll
höchster Ebenmäßigkeit . Eine Säule trägt in regelmäßigen Abstän-
je einen Kranz grüner Zweige, deren jeder sich nochmals in einen
solchen schönen Stern auflöst. Und die Grundsäule , auf deren Fe-
stigkeit der Halt des Ganzen beruht , ist noch überzogen von einem
Gewebe langer grüner Fäden , die, nebeneinander gestellt , eine Art
Teppich bilden von eigenem und originellen Muster.

Ein deutscher Natursorscher geriet nun auf den Gedanken, eine
Anzahl solcher Armleuchterpflanzen hungern zu lassen , indem er sie
in ganz reines , nährstossarmes Wasser setzte - Und er sah z« feinem
Erstaunen , daß sie trotzdem weiter wuchsen und neue Stengel und
Zweige anlegten . Aber sie ließen die Tapezierung der Grundsäule
weg oder, wenn sie schon diese grüne Rinde webten , dann war ihr
Gewebe von erheblich einfacherem Muster .

. Aus solchen scheinbar höchst unwichtigen und nichtssagenden
kleinen »Beobachtungen baut die moderne Naturwissenschaft ihre
kühnsten Gebäude . Denn diese Erfahrung wurde wiederholt , die
gleiche Frage wurde an die Natur in immer wieder anderer Form
gestellt , bis sich daraus eine sehr tief reichende Einsicht in die Gesetz-
lichkeit des Menschenlebens ergab , jene, für die man den etwas fremd-
arMg klingenden Ausdruck „oie große Vernunft des Leibes " ge-
prägt hat .

Ich will mich aller kühnen Behauptungen enthalten ? dafür in
einer Reihe einfacher Bilder dieses phantastischeste aller Naturgesetze
verständlich zu machen suchen .

Wenn der junge Mensch die große und schwere Kunst deS
Stehens und Gehens lernt , so war die Vorbedingung dazu , daß in
seinen vordem weichen und biegsamen Knochen sich harter Kalk
ablagerte , so daß sie als Stütze geeignet werden . Das geschieht nun
nicht regellos , sondern der Kalk bildet seine Plättchen , die sich in
bestimmter Anordnung so zusaminenlagern , daß eines dem Indern
zur Stütze dient , und sie sich alle gegenseitig in ihrer Festigung
fördern . Das ist nur möglich durch eine ganz bestimmte Stellung
zueinander , die wir Menschen wonl berechnet haben und für unsere
Zwecke verwenden , wenn wir möglichst sparsam Bauten von rußer -
ordentlicher Haltbarkeit errichten wollen . Der Hochbauingenieur
wählt dazu Eisen und hat festgestellt , daß es genügt , zwischen ge-
wissen Hauptsäulen eines solchen Eisenturmes dünne Spreizen aus -
zlispannen , um dem Ganzen die Festigkeit zu verleihen , als ob es
völlig massiv wäre . So entstehen alle die modernen Krane , Trag -
mästen, Eisenbrücken und hohen Türme , deren Vorbild vor einem
Menschenalter der Eisselturm gewesen, obwohl wir ihm heute aus
deutschem Boden ein noch kühneres , weil schlankeres Gegenstück in
dem jetzt 260 Meter hohen Funkenturm zu Nauen gegenübergestellt
haben .

Es war nun eine Entdeckung von allergrößter Tragweite , als
man sand , daß die Kalkplättchen der Knochen genau uach dem Gesetz
angeordnet sind , nach dem man die „TraMorien " der Eisenbauten
berechnet.

Ein Längsschnitt durch einen menschlichen Röhrenknochen läßt
hineinblicken in ein unendlich kompliziertes Gitterwerk von Ver-
spannungen , das sogar den Fachunkundigen sofort an die Eisen -
gerüste einer Bahnhofshalle erinnert und wirklich auch , die gleichen
technischen Prinzipien verwirklicht-

Nicht das ist aber das Wunderbare , worauf ich die Ausmerk-
samkeit lenken will . Sondern es entsteht erst , wenn der „ Knochen -
türm " zusammenstürzt , d . h . wenn er bricht . Dann wird er neu
gebaut , und wenn man seinen Baumeister dabei unterstützt, ihm
reiamch Baumaterial und Ruhe gewährt , dann wird alles wieder,
wie es zuvor war . Die zerbrochenen Knochenränder heilen bis zur
Unkenntlichkeit des einstigen Schadens zusammen und neue Trajek-
torien werden ausgespannt , die noch größere Festigkeit gewährleisten.
Wie aber , wenn ein Knochenbruch schlecht verheilet Wie, wenn ein
ungeschickter Bader die Bruchstellen falsch verbindet , wenn die Er »
nährung des Kranleu mangelhast ist und er sich nicht die nötige
Ruhe gönnen kann? Da beginnt dann die „große Vernunft des
Leibes " zu sprechen . Es wird zwar eine ..Pfuscherarbeit " geleistet,
aber gerade in ihr kommt etwas Unglaubliches zur Geltung . Die
Spannungstrajektorien müssen , wenn die Gestalt des Knochens ge-
ändert ist, ebenfalls anders angelegt werden , soll es zu irgendeiner
brauchbaren Festigkeit kommen. Dies geschieht auch , uur mischt sich
bei dieser Arbeit störend der Materialmangel durch die schlechte Er -
nährung des Kranken ein. Da wird denn nun nicht alles Nötige
geleistet , sondern es werden nur einige der allernotwendigsten
Brückenspannungen erbaut , damit das Ganze einigermaßen hält , und
erst uach und nach folgen Verbesserungen des Werkes.

Dieses merkwürdige Gesetz der Auswahl (Elek ^ion nennt es die
moderne Biologie ) wird nun hundertfältig und täglich, in allem, was
da lebt , befolgt und gehört mit zu den wichtigsten Erscheinungen , die
den Ablauf des Lebens sichern . , .

Gerade kn jenen Tagen , da wir es alle erlebt haben , und einige
Pfund leichter geworden sind , hat sich das Elektionsgefetz in

I « S mMbm kleMosseleh .
Boa

I? . H . Francä
jedem von uns bewährt . Um das zu verstehen, muß man zuerst wissen ,
was geschieht, wenn man an Gewicht zunimmt . Die Grundbedingung
dazu ist, dag mehr Nahrungsstone zugejührt werden, als die tägliche
Abnutzung des Körpers verbraucht. Der Ueberschuß — es ist meist Fett
— wird dann in kleinen Töpfchen regelrecht ausbewahrt . Kleine runde
töpfchenförmige Fettzellen werden überall angelegt , wo der Stoff -
Wechsel nicht allzu intensiv ist , und es ist sehr bemerkenswert , daß
dazu meist Orte ausgewählt werden, wo das „Reservefelt" schon
durch sein Dasein für den Gesamtorganismus nützlich ist. So wird
z. B . die Umgebung der Nieren als Fettablagerungsstelle benutzt ,
wodurch zugleich die Niere in ihrer Lage gesichert ist. Auch um den
Augapfel lagert sich reichlich Fett und schützt so eines der kostbarsten
und am leichtesten gefährdeten Organe . Besonders beliebt ist zu
diesem Zweck die tiefere Schicht der Haut , die stets reichlich mit den
kleinen runden Fettzellen durchsetzt ist.

Ein Schnitt durch dieses so viel mißachtete und unterschätzte
Organ des menschlichen Leibes läßt in ein höchst verwickeltes Bau -
werk hineinblicken, dessen einzelne Teile eine überaus sinnreiche Zu-
samckenarbeit leisten. Ganz außen ist die Schutzmauer der Oberhaut
wie aus platten Bausteinen gefügt , die in der tieferen Lage immer
wieder neu gebildet werden, weshalb sie oben leicht abbröckeln und
abschlürfen können . Darunter liegt die Lederhaut , fest gewebt aus
elastischen Fasern , deren Geflecht nach dem Gerben als „Leder"

übrigbleibt . Sie ist der kostbarste Teil der Haut , sind doch in ihr die
zahllosen feinen Verästelungen der Blutgefäße , die Tastkörperchen

BSQ!

GciSc ms » ein Meer .
Da trotz der gewaltigen Zunahme in der Fabrikation von Kunst»

selbe echte Seide auch heute mehr als je begehrt wird , so hat man
sich nach anderen Insekten umgesehen, deren Gespinst ebenfalls dafür
verwendet werden könnte. Man hat Versuche mit Spinnen und
anderen Raupen unternommen . Äe merkwürdigste Quelle aber
aus der man Seide gewinnt , ist ein kleines Muscheltier, das im Mittel -
ländlichen Meer vorkommt uyd „Pinna " genannt wird . Dieses Ge -
schöpf befestigt sich selbst an dem Felsen mit feinen und starken
Fäden , die zu einer prächtigen goldfarbenen Seide gesponnen werden
können. Aber leider ist der Faden sehr kurz und man braucht das
Gespinst von 3000 dieser Tiere , um ein Pfund Seide zu gewinnen .
Daher ist diese . .Muschelseide

" sehr teuer und wird nur in einigen
Dörfern an der sizilischen Küste hergestellt.

Tragischer Tod .
Düsseldorf, 4 . Febr . Der bekannte Düsseldorfer Kunstmaler Willi

Hartes ist einem tragischen Unfall erlegen . Er wurde in der Nähe
des Düsseldorfer Bahnhofes von einer Autodrofchke überfahren und
so schwer verletzt, daß er im Krankenhause starb . Hartes hat ein
Alter von 49 Jahren erreicht.

Ein vierfacher Mörder .
Halle (Saale ) , 4 . Febr . Der polnische Bandit Duda , der wegen

Ermordung des Eendarme î Köhler verhaftet worden ist , hat auß .' r
seiner Beteiligung an der Ermordung des Aufseherpaares Reinle in
Rengerslage noch einen vierten Mord eingestanden. Er hat in
Duchow bei Stettin einen Arbejter Franz Werda erschossen, der ihn
festhielt , als ein Gendarm mit seinem Kumpan Kowalzki. mit dem er
gemeinsam einen Diebstahl ausgeführt hatte , rang . Kowalzki und
Dudo find damals entkommen. Sämtliche vier Morde sind in der
kurzen Zeit des Dezember 1924 geschehen.

Frecher Bankraub .
Berlin , 4 . Febr . In Berlin ^Schmargendorf wurde gestern mit-

tag in der Depositenkasse der Diskontogeselljchaft mit großer Dreislig-
keit ein Bankraub ausgeführt . Durch die Geistesg/genwart des dort
beschäftigten Kassierers g^ ang es , den Täter sofort festzunehmen und
den gersubt »» Betrag vou 3000 M zuiückzuerlangen.

und die Hautnerven verzweigt, durch die sie blutreich und empfind-
lich wird . Das Netz der Blutgefäße schimmert durch die Oberhaut ,
und dadurch entsteht das zarte Nosa, das uns in einem geliebten
Antlitz entzückt. An den Härchen, die in die Lederhaut eingesenkt
sind , münden kleine , träubchensörmige Organe , die ständig eine
vaselinartige Masse über die Haut ausbreiten . Durch sie wird die
Haut weich und schmiegsam und erhält jenen feinen Schimmer, den
Tizian und Veronese unübertrefflich zu malen verstanden. Im tiefsten
Stockwerk aber ruht das Fettlager . Und es bewirkt die weiche
Rundung der Formen , es macht die Glieder elastisch und gibt erst
einem Profil die edlen Linien , aus deren Sprache^wir Tugend .
Schönheit, Geist und Vornehmheit herauslesen .

Diese Fettlager werden nun zuerst angegriffen , wenn eine»
Tages im Organismus der Verbrauch größer ist als die Zufuhr .
Aber die Lager werden nur nach den Vorschriften des Elektions -
gesetzes geöffnet.

Ganz genau nach der Bedeutung fürs Ganze abgestuft, wird
die Reihenfolge bemessen , in der man die Reserven angreift . Das
Fett unter der Lederschicht muß zuerst daran glauben . Aber auch
da wird eine Auswahl getroffen. Die Backen „magern " zuerst ab .
auch der Hals , dort aber , wo man oft das Gegenteil nicht ungern
sehen würde, hält die Unterhaut hartnäckig ihren Fettgehalt fest .
(es wird eben nicht nach Eitelkeitswünschen, sondern mit Bedacht auf
die schützende „Polsterwirkung " über diese Vorgänge entschieden .
Stets wird jedoch die Fettschicht der Haut rücksichtsloser abgebaut
und von den übrigen Zellen des Körpers verwertet , als die anderen
Fettmagazine . Das Fett des Knochenmarks wird früher verwendet ,
als das um ? ie Augen oder im Nierenbecken . Und erst wenn diese
Vorräte aufgebraucht sind , schreitet der hungernde Körper zur Zer-
stöiuna anderer Oroane .

Wieder tritt dabei die Elektion in ihre Rechte , und im ganzen
reichen Bestand der Körperorgane werden die Rückbildungen genau
nach der Rangordnung der Brauchbarkeit vorgenommen. Die
Muskeln kommen früher daran als die lebenswichtigeren Organe ,
und von allen am längsten geschont wird das Nervensystem und in
ihm der regierende Rat des Ganzen : die Gehirnrinde . Zuerst ein-
gestellt werden die Neubauten , aber auch da/ wird , mit weisem Be-
dacht das unumgänglich Notwendige wohl geschieden von dem bloß
Zweckmäßigen . Auch im hungernden Organismus werden Wunden
geheilt , wenngleich, wie wir gesehen haben , weniger sorgfältig . ^

Die
Muskulatur wird auch nicht nach dem gleichen Schema angegriffen .
Die Körperkraft läßt nach , weil die Muskeln der Gliedmaßen früher
abgebaut werden als etwa die Atemmuskulatur , die sich der Körper
bis zuletzt aufbewahrt . Und ein unberührbares Heiligtum gleich
dem Hirn ist auch der Herzmuskel, dessen „Lebensmittelkarte " reich-
lich bemessen wird , solange es irgendwie noch geht.

So kommt es . daß im unterernährten Körper die Zu' ammen-
arbeit der Lebenstätigkeiten in keiner Weise gestört erscheint , trotz -
dem der Körper sichtlich schwindet , daß vor allem die geistigen Funk-
tionen gar nicht beeinträchtigt werden. Alles dies ist von unserem
Willen unabhängig und geschieht außerhalb unseres Bewußtseins .
Eine rätselhafte Intelligenz ist ausgegossen über die einzelnen Zellen
unseres Leibes , und sie wirkt wie eine Vernunft , der man den Bei-
namen „die groke Vernunft " oft nicht versagen kann im Vergleich
?u den vielen Verstößen, bewußten und ungeahnten Sünden gegen
die Erhaltung des Lebens , die die „kleine Vernunft " des Hirnes
täglich, ja stündlich begebt. In dieser Einsicht liegt eine der an-
ziehendsien und tiefsten Fragen unserer modernen Naturforschung
verschlossen, eines jener ganz großen Probleme , deren heutige Un-
lösbarkeit un' er Leben zu einem Rätsel macht und deren Auflösung
mit einem Schlag Kräfte in unsere Hand geben würde , deren Trag -
weite man sich jetzt nur mit der Phantasie eines Dichters auszumalen
vermag .

Grofz'ener .
Trier , 4 . Febr . Durch ein Großfeuer wurde in dem Ort Rhau -

nen drei Bauerngehofte mit Zkebengebäuden und Futtervorräten ein»
geäschert . Der Schaden ist sehr groß und nur teilweise durch Ver¬
sicherung gedeckt.

Ans Seenot gerettet .
Reval , 4 - Febr . Der deutsche Dampfer „Haenckel" , der durch das

Eis schwer beschädigt wurde , wurde gestern aus der Strecke nach Re-
val von einem estnischen Eisbrecher gerettet , nachdem er einen Teil
seiner Ladung über Bord geworfen hatte .

Erfolgreiche Flugversuche .
Paris , 4 . Febr . Der Schraubenflugapparat des spc^-

Nischen Ingenieurs La Zierva hat gestern mit Erfolg seine Ver-
s.' chsflüge fortgesetzt . Er ist dreimal aufgestiegen mld jedesmal
wieder glatt gelandet , nachdem er sich etwa 20 Minuten lang in der
Luft gehalten und verschiedene Manöver ausgeführt hatte . Der
spanische Botschafter und der General Dumesnil wohnten den Ver-
suchen bei. _ _ __ _ _

Humor des Auslandes .
Zarter Wink.

Sie (zu ihrem Arzt) : . .Herr Doktor, mein Mann spricht so uft
im Schlaf . Läßt sich nichts dagegen tun ?" — „O ja . Geben Sie ihm
am Tage mehr Gelegenheit , zu sprechen .

" (Kikeriki ) .
Anschaulich .

Der kleine Wilfried saß auf seines Vaters Knie und sah zu ,
wie die Mutter ihr Haar wellig brannte . „Ich habe keine solchen
Wellen wie die Mama, " sagte der Vater , auf seinen Kahlkopf
deutend. „Nein," lachte Wilfried , „Du hast nur eine Düne ."

(Haagsche Courant ) .
Naiv . f

Ein reicher amerikanischer Farmer gab seiner Tochter als Mit -
gift NM ) Stück Vieh . — „Wie herrlich !" rief die junge Braut aus .
. .Ebarlie wird sich mächtig freuen , denn Ochfenschwanzsupi ?« ist sein
Lerle ?? icht." . lLise .)

Schlagfertig .
. Beim Durchlesen Ihrer Rechnung"

, faßte der Patient zum Arzt .
..überlief es mich kochend heiß .

" - „So ? " entgegiicte' der Junger
Aeseulaps , „dann fügen Sie noch zehn Franken hinzu für dach
Sterilisieren Ihrer Konstitution ." —< \ (Sil /
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Freiburger Brief.
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

ph . Freiburg , 2. Februar 1926.
Neben den drei bisher vorgesehenen Projekten : eines Bahnhofs -

» mbaues , bezw . Neubaues , von deren Einzelheiten ich über die Ende
Dezember in der Presse bekannt gewordenen Angaben hinaus nichts
näheres erfahren konnte , den Plänen einer Verlegung der Kliniken
und der Höllentalbcchnstrecke , die in enger Verbindung mit jener
Hauptangelegenheit stehen , beschäftigt nach wie vor die T ch a u i n s -
landfrage ain meisten die öffentlich « Meinung Freiburgs und
seiner Umgebung , die man wohl in diesem Falle auis das ganze
Tadener Oberland ^ ausdehnen kann . Da dürste es an der Zeit sein ,
diese Frage von neuem in einem „Freiburger Brief " anzuschneiden
und zwar mit besonderer Rücksichtnahme aus einen am 28. Januar
von Herrn Regierungsrat a . D . Vetter im grohen Hörsaal der Uni -
versität gehaltenen Vortrag , der außerordentlich gut besucht war und
zu den mehr nach der technischen Seite hin orientierenden AusfüH -
rimgen desselben Redners vom 14 . Dezember in Karlsruhe in ver -
kehrspolitscher , wirtschaftlicher , künstlerischer und vergleichend -sta¬
tistischer Hinsicht sehr wertvolle Ergänzungen bot . Mit Recht be-
tonte Herr Vetter als trägeres Argument des Bahnbaues den un -
geheuren Aufschwung des Touristen - und Wintersportverkehrs im
letzten Jahrzehnt , der die Sachlage gegen früher völlig verändert
halbe. Namentlich müsse gerade F r e i b u r g als Frenidenskadt
darauf bedacht sein , seinen Besuchern etwa,? zu bieten und die land -
schastlichen Schönheiten möglichst bequem allgemein zugänglich zu
machen . Die zweite Kernfrage laute dahin : Was ist von dem Pro -
Irfte einer SchauinslanÄbahn für Me Zukunft zu erwarten ? Sehr
belehrend wirtte ein Vergleich mit der Höllentalbahn , die nach tech-
nischer Vervollkommnung seit einer Reihe von Jahren einen nur
schwer zu bewältigenden Verkehr ausweise — besonders an schönen
Sommer - und Wintertagen . Man könne in den für Touristen gün¬
stigsten Fahrzeiten mit einem wi -derholten Transporte von 1500
Personen rechnen : so groß wäre beim Publikum der Drang nach der
reinen Luft unserer Berge . Bei der Schauinslandbahn würde man
es homogen mit 400 bis 500 Gästen z» tun haben . Keine Rauch -
beläfiigung störe dann die genußreichen Touren : auch als Sportbahn
müsse ein überwältigend starker Betrieb vorgesehen werden : scharfe
Konkurrenz Mit dem Höllentalverkehr würde sicher eintreten . Be -
quemer Zubringerdienst durch die Straßenbahn von der Stadt aus
sei erforderlich . Dann gelte es , einen schrittweisen Baufortgang zu
ermöglichen , mit besonderer Berücksichtigung einer ertragsfähigen
ersten Etappe , die sich in sanftem Ausstieg , ohne das Lanidschaftsbild
erheblicher zu stören , auf der Adhäsionsbahn — überall entzückende
Ausblicke eröffnend — bis Horben erstrecken solle . Also dürfe
nicht die Schauinslandstratze als Weg dienen , es müsse vielmehr
mit der Maximalsteigiung begonnen werden , die auf der ganzenStrecke beibehalten wäre . Die Eesamtstrecke der Fahrt würde vier
Kilometer betrogen gegenüber fünf Kilometern von Fricbrichshofaus . Weiter verglich der Redner das Landschaftsbild von Horben
und Friedrichshof . Dort ein sonniges , bebautes Gelände mit reicher
Siedlungsgelsgenheit und vorzüglichen UebungsSahnen für den
lernenden Skiläufer , hier ein Schattental mit einßkmem Wirt -
Ichaftsgehöft in verhältnismäßig niedriger Lage . Die Höhe von SM
bis 800 Metern an der Skigrenze prädestiniere Horben geradezu als
Verkehrszwischenstation . 15- bezw . 7Z4-Minuten !betrieb sei für die
Bahn nach Horben vorgesehen . Die nächsten Ausführungen beschSs -
tigten sich eingehender mit der Schwebeseilbahn , wie sie be-
kanntlich die Studiengesellschaft vorseh «. Als Hauptnachteile kämen
in Betracht ihre Ungeeignetheit für den Schauinsland , seinem Ge-
lande nach , das Versagen dem Stoßverkehr gegenüber , die Unschön-
heit >m Konstruktiven und endlich die Unmöglichkeit einer Benützungbei stürmischem Wetter . Der Schlutzteil des Vortrags , der in Licht -
bildern auch die einzelnen Stadien der Schauinslandvahn zeigte ,erörterte die Baulcsten mit insgesamt 2,5 Millionen Mark : fernerdie Finanzierung , in die sich Stadt , Staat , Land , Prioatkapital usw .teilen sollten . Nicht nur Fachkenntnisse solle der Erbauer besitzen,auck innige Vertrautheit mit den Bedürfnissen der Touristen und
Verwachsensein mit der Natur der Berge müsse hinzukommen . Kroße
Verstimmung herrschte darüber , daß von der Studiengesellschaftnur schmxizer und norddeutsche , aber keine süddeutschen , eingeborenen
Ingenieure herangezogen seien : ihr sachgemäßer Rat könne Nim-
merme .hr für die gemeinsame Arb - it entbehrt werben !

W : r haben uns mit guter Absicht im wesentlichen den bisherigen
Plänen gegenüber referierend verhalten : auch der Studien -
gesellschaft gegenüber gelte das alterprobte Wort : Audiatur• t altera pars ! Möge sie bald den Port der Erwägungen verlass n
und sich auf das offene Meer der Tat herauswagen , d . h , von den
ihr vorliegenden Bahnentwürfen den ihrer Ansicht nach besten dem
allgemeinen Urteil unterbreiten . Erst dann wird ein sicherer Maß -
ktab wirklich gerechter Wertung möglich sein .

Nachrichten aus dem Lande.
) ! ( Königsbach bei Pforzheim , 4. Febr . ( Hohes Alter .) TerLandwirt Jakob Scherls konnte gestern in voller geistiger und

körperlicher Frische seinen 85. Geburtstag seiern . Aus diesem Anlaßgingen ibm von allen Seiten Glückwünsche zu . Sein Bruder , der
frühere Bürgermeister Johann Scherte , wird demnächst 88 Jahrealt .

# Untergrombach , 4 . Febr . (Eesangswettstreit .1 Nachdem der«rste Delegierienlag am 10. Januar ds . Is . die Abhaltung oes Ee -
sangswettstreit ^ s des hiesige « Männergesangvere . ns „Liederkranz "
gesichert hat , hat nun der Verwaltungsrat in seiner letzten Sitzungbechlossen , noch eine Sonderklasse einzuführen , vm den noch
fernstehenden Vereinen Gelegenheit zur Teilnahme am Wettstreit zugeben . Diese Sonderklasse ist wiederum in Z Abteilungen e ngeleiltund zwar 1 . Abteilung bis mit 35 Sänger . 2 . Abteilung bis mit55 Sänger . 3. Abteilung mit über 55 Sänger . Der Delegiertentagfür die Sonderklasse sindet am 7. Februar , nachmittags halb 3 Uhrin der . .Kanne " hier statt .

— Heidelberg . 4 . Febr . (Enthüllung der Friedrich EbertbLsteim Rathaus .) Im Innern des Rathauses hatten sich gestern abenddie Mitglieder des Bürgerausschusses und die Spitzen der Behörden
versammelt , um der Enthüllung der Friedrich Ebertbüste beizu -
woynen , die die Stadt dem verstorbenen Reichspräsidenten gewidmethat . Die Büste wurde an der Längsseite des obersten Treppenhausesaufgestellt . Oberbürgermeister Dr . Wal ? gedachte in kurzen Wortendes Verstorbenen . Dann wurde die Büste enthüllt , während dessendie Mitglieder des Städtischen Orchesters das Deutschlandlied
spielten

— Bochen , 4 . Febr . ( Das zerrissene Eliickslos .) Ein Landmann
aus der Umgebung kaufte kürzlich ein paar Lotterielose . Seine Frauwar aber von deni Kauf nicht sehr erbaut und meinte , daß das Geld
zu anderen Zwecken viel nötiger sei. Ueber diese Gardinenpredigt
geriet der Mann so in Wut , daß er die gekauften Lose zerriß und
sie seiner besseren Ehehälfte vor die Füße warf . Die Frau kehrte die
Fetzen zusammen und warf sie ins Feuer . Jetzt ist der Familie vondem Losverkäufer mitgeteilt worden , daß eines der gekauften Losemit 3000 GM . gebogen worden ist.

O Forbach , 4 . F '. br . ( Ge'
angswettstreit . ) Der hiesige Gesang -

verein „Hohe M u r g
" feiert am 16 . Mai das Fest seines 75jäh -

Sandlag und Reichswirlfchafisral.
ParilSlsschmerzen.

Im Alltag der parlamentarischen Arbeit war es wi« ein feier -
liches Stillestehen des Räderwerkes und Zusammenfinden in natio -
naler Einheit , als der Landtagspräsident der nördlichen Rheinland -
zone und ihrer Bevölkerung den Glückwunsch des badischen Volkes
zur Befreiungsstunde entbot . Es ist ja leider erst ein Anfang , aber
doch ein Anfang , wie auch die Räumung Offenburgs und der ba -
dachen Rheinhäfen einmal ein Anfang war . Nach diesem kurzenVerweilen fteudiger Teilnahm « trat der Landtag an die Erledigungder heutigen Tagesordnung heran . Wie ein roter Faden zog durchdie Verhandlungen , Berichte und Reden nicht nur die Wirtschaftsnotder Zeit , sondern auch der Kampf um die Erfüllung des Arbeits «
begriffe ? mit ethischem Gehalt . Selbst auf der Linken des Hauses
verspürt man dieses Streben , das Arbeitsproblem nicht nur vom
Standpunkt des Lohnerwerbs , sondern auch der Subjektivierung des
Arbeiters im Nahmen des Wirtschaftsprazesses zu betrachten .

Das kam insbesondere zum Ausdruck bei der Debatte über den
Reichswirtschaftsrat , um dessen Gesicht man sich des langenund breiten herumstritt . Das Beste an dem Referentenentwurf der
Reichsregierung über den endgültigen Reichswirlschaftsrat ist wohl
dessen Verkleinerung um zweihundert Köpfe . Sonst aber hat man
nirgends so recht Freude an dem Plane . Ob das je zustandekommt ,was vielleicht im Unterbewußtsein einzelne Väter und Förderer dxs
vorläufigen Reichswirtschaftsratss wollten , die Schaffung einer Ersten
Kammer der Bcrufsstände als Gegengewicht gegen das parteipolitisch
ausgezogene Parlament , muß leider mit einem Fragezeichen versehen
werden . Die Sozialdemokraten sind besonders unzufrieden mit diesem
Entwürfe : sie sorgen sich um die paritätische Zusammensetzung ^cs
Reichswirtschaftsrates und stellten einen dahingehenden Antrag heute
zur Debatte . Ihr Sprecher , der frühere Unabhängige B r ü m m e r ,weiland Revolutions - Kriegsminister von Baden , fuhr schweres

. und schwerstes Geschütz auf . Der erste Schuß galt dem „absolutistischen
Hervschastsgeist der Wirtschaftskapitäne " im besonderen , der zweite
der kapitalistischen Wirtschaftsordnung überhaupt und der letzte dem
Reichswirtschaftsrat , wie ihn der Referentenentwurf gestalten will .
Er sprach zum Schlüsse dem Ausbau der Betriebsräte das Wort .
,Mas ist der Unterschied zwischen einer Hundshütte und einem
Betriebsrat ?" — „Nun , recht einfach, " meinte der geistliche Vertreter
der Arbeiterinteressen in der Zentrumspartei : „Eine Hundshütte ist
für den Hund und der Betriebsrat für die Katz !" Im übrigen fand
er recht treffende Worte für die Auffassung des Arbeitsproblems
und die Nöte , an denen unsere heutige Zeit krankt .

Da noch drei Redner zum Worte gemeldet sind , wurde die Fort -
setzung der Debatte auf heute nachmittag vertagt , während der Aus -
schuh für Rechtspflege und Verwaltung um WA Uhr zusammentrat .

Sitzungsbericht.
Landtagspräsident Dr . Baumgartner eröffnet die Sitzung um

9 . 15 Uhr und teilt die Eingänge mit . Nach kurzer Eeschäftsordnungs -

rigen Bestehens , verbunden mit der zweiten Fahnenweihe und mit
einem großen Gesangs Wettstreit . Sowohl die Gemeinde -
Verwaltung wie die gesamte Einwohnerschaft unterstützen den Verein
eifrig bei den Vorbereitungsarbeiten , so daß das Fest ein groß an -
gelegter Sängertag und eine machtvolle Kundgebung für das deut -
jche Lied ' sein wird . Dem Verein stehen sehr wertvolle Ehrenpreise
zt^r Verfügung . Der Delegiertentag - indet am 7 . Februar ,
nachm . 3 Uhr , im Hotel „Friedrichshof " hier statt . (Näheres siehe
Anzeige in der heurigen Nummer .)

— Viederboch , 4 . Febr . (Tödlicher Unfall .) Am Elzacher Bahn -
Hof wollte kürzlich , wie gemeldet , ein Holzführer beim Holzabladen
den von den Wagen rollenden Baumstämmen ausweichen und stürzte
über die Böschung auf die Geleise . Der Mann ist nun seinen schwe -
ren Verletzungen erlegen .

— H- imbach (Amt Emmendingen ) , 4 . Febr . (Statt zur Hochzeit
in den Tod ) . Der Hochzeitstag zum Todestag wurde dem 26 Jahre
alten Sohn Robert des Alt - Ratschreibers B e h a , hier . Anstatt mit
seiner Braut zum Traualtar schreiten zu können , erlag der junge
Mann einem tückischen Darmleiden .

— Miillhcim , 4 . Febr . ( Vekämpsung der Krähen .) Die vom
Bürgermeisteramt Mllllheim vorgenommene Bekämpfung der Krähen
hatte vollen Erfolg . Am 20. Januar wurde an vier Stellen der
Gemarkung mit kleinen Fleischstückchen vermengtes Ochsenblut , das
mit Phosphor vergiftet war , ausgelebt . An diesen Stellen wurden
bis jetzt 150 tote Krähen und 1k Elstern gefunden . Während jetzt
die Gemarkung Müllheim von den Krähen gemieden wird , wird
von einzelnen Nachbargemeinden , die sich an der Bekämpfung nicht
beteiligt hatten , über große Rabenplage geklagt .

— Rheinweiler , 4 . Febr . (Wildschweinplage .) Aus dem gegen -
überliegenden Elsaß wird gemeldet , daß die Wildschweine auch in der

tardtgegend
den Landwirten großen Schaden verursachen . Viele

artoffetäcker werden von den Tieren ausgewühlt . Dem Jagdhüter
Waltisperger ist es in diesem Winter gelungen , 24 Wildschweine
zu erlegen , von denen die meisten ein Gewicht von 150 bis 200 Pfund
hatten .

— Ueberlingen , 4 . Febr . Zur Mordtat auf dem Pfaffenbllhl -
Hof, bei dem der jüngere Bruder N e s e n s o h n erschossen wurde ,wird noch weiter mitgeteilt : Die gerichtliche Untersuchung wurde ge-
leitet von Staatsanwalt Knapp - Konstanz . Die Untersuchung der
Leiche ergab zwei Schußwunden , von denen die eine durch das Herz
ging und sofort tödlich war , während die andere eine leichte Fleisch -
wunde an der Hand war . Die beiden Brüder lebten im guten
Einvernehmen . Sie waren ledig und als Sonderlinge bekannt .Sie bewirtschafteten die etwa 45 Morgen große landwirtschaftliche
Fläche des Gutes . Im Verdacht der Mordtat stehen zwei Handwerks -
burschen , die kurz nach der Tat auf der Straße in der Nähe des
Hauses von einem Holzhauer gesehen worden sind . Sie wurden vonder Polizei in Radolfzell verhaftet . Das Ergebnis der Untersuchung
ist noch nicht bekannt . Es wird angenommen , daß die beiden Hand -
werksburschen von Nesensohn einen höheren Geldbetrag erzwingenwollten und , als sie diesen nicht erhielten , ihn sofort erschossen.Im Hausgang und in der Stube des Ermordeten wurden auch aufdem Boden zwei Stücke Brot gefunden . Leider ist die Untersuchungdadurch etwas erschwert worden , daß der andere Bruder die Leichedes Erschossenen aufgehoben und abgewaschen hatte .

Aus den Nachbarländern.
Sterncnfels (O .- A . Maulbronn ) , 4 . Febr . (Zum Bruder -mord .) Zu der Ermordung des Schuhmachers Adolf Warthmannwird noch gemeldet , daß sich die Verdachtsgründe gegen den Bruderdes Getöteten , Friedrich , verstärkt haben . Friedrich Wartmann befin -det sich noch im Gefängnis in Heilbronn .

= Vad Dürkheim , 4. Febr . (Sechs Schülerinnen durch Kohlen -
gase betäubt . ) In der städtischen Handarbeitsschule waren infolgeUndichtigkeit eines Ofens Kohlengase in einen Schulraum einge -
drungen , wodurch sechs Schülerinnen ' betäubt wurden . Der herbei -
geholte Arzt machte mit Hilfe eines Sauerstoffapparates Wieder -
belebungsversuche . die von Erfolg begleitet waren .bld . Dietschweiler (Pfalz ) , 4 . Febr . (Der Dietschweiler Brandein Verbrechen ? ) Die Untersuchung über das Brandunglück . dem ,wie vor zwei Tagen gemeldet , die beiden IV, Jahre und 9 Monate

debatte wird gegen 2 kommunistische Stimmen ein kommunistisch '
Antrag auf völlige Aufhebung des Eebäudesondersteuergesetzes »'
bis zur Aufhebung das Auskommen dem Wohnungsbau zuzufiW '
abgelehnt .

. .
Nun folgt die Ansprache des Präsidenten über die Befrei »'

Kölns und der nördlichen Rheinlandzone von fremder Besatzm
worüber wir unsere Leser ans der 1 . Seit « dieser Ausgabe un^
richtet haben . .Dann begkündet Abg . Heurich (Zentr .) die Förmliche Anst»
über

paritätische Wirtschaftsvertretung , .
in der die Regierung gefragt wird , ob sie bereit sei , sich auf © rll.tdes Artikels 165 der Reichsverfassunq bei der Reichsregierung W 'l
einzusetzen , daß den Arbeitern und Angestellten die gleichöerecht ^
Mitwirkung an der gesamten wirtschaftlichen Entwicklung der
duktiven Kräfte durch eine geordnete Vertretuno in der Wirt

'
<p°

und in ihren öffentlich -rechtlichen Organen gewährleistet fei .
Interpellant nimmt das Zentrum gegen den Vorwurf in Schutz .

"
Arbeiterfragen nicht genügend Interesse zu haben . Er verlos
paritätische Ausgestaltung der vorhandenen Wirt ^chaftskörper
Mitwirkung der Arbeitnehmer nicht nur an dem Produktions - ,
dern auch an dem Verteilungsproz ^ß.

Ein Vertreter des Ministers des Innern erklärt in der BeaAwortung der Förmlichen Anfrage , daß nach mebrfachen Äußerungder Reichsregierung der entsprechende Gesetzentwurf
Reichshandwerksordnung u . dergl . in der nächsten Zeit den (W ?
gebenden Körperschaften zur Beratung zugehen werde . Wenn ^Vorarbeiten in der letzten Zeit keine Fortschritte gemacht hätj*
so sei das in der Hauptsache darauf zurückzuführen daß der
rentenentwurf über die Schaffung des endgültigen ReichswirtickM '
rats sowohl von mehreren Länderregierungen als auch den Spitzt
organisationen der Arbeitnehmer und Arbeitgeber Widerspruchs
fahren habe .

"
jIn Verbindung hiermit erstattet Abg . Dr . Glockner (Dem .)

mens des Haushaltsausschusses den Bericht über den sozialdemok^tischen Antrag wegen Durchführung des Artikels 1 6 5 t*
Reichsverfassung , legt den wesentlichen Inhalt des Reichsreferen ^entwurfs dar und berichtet über die Verhandlungen des AusschußAbg . Vrümmer (Soz .) polemisiert gegen die kapitalistische W ?
schaftsordnung . die nicht in der Lage sei, den Wirtschaftsappa ^.
in Fluß zu bringen . Die Wirtschaftsnot sei eine Folge der einseitig
Jnteressenpoltiik . Der Referentenentwurf über die Gestaltung
Reichswirtschaftsrats bedeute eine Sabotage des § 165 der Reifl -
Verfassung .

Abg . Dr . Netzbach (Zentr .) bedauert die seelische und get |ttf
Verarmung des Volkes als Folge der Entwurzelung der Arbeiter u " ,
Spezialisierung der Arbeit . Besonders warm behandelt der Red^die ethische und seelische Seite des Arbeitsproblems . Der Red ^weist auf die Zusammenhänge von Sozial - und Wirtschaftspol «

,
'

und ihre gegenseitige Befruchiung hin . In jeder .Wirtschafts - ^
Gesellschaftsform mühten , wenn sie lebensfähig sein solle , die EruN^bedanken der Gerechtigkeit und Liebe verwirklicht sein . So wie
Betriebsrätegesetz von Arbeitnehmern und Arbeitgebern gehandh ^
werde , habe es nicht allzuviel Bedeutung .

Um 12 % Uhr wird die Sitzung auf nachmittags 3 )4 Uhr
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rnrnnsmamm
alten Kinder der Familie A . S t e m m l e r zum Opfer sielen , hat
Feststellungen geführt , die ein Verbrechen der Brandstiftung ü
des Diebstahls als sehr wahrscheinlich erscheinen lassen . Es ist jet^falls festgestellt , daß das Fenster in den Schlafraum der Kinder .
die Eltern geschlossen hatten , beim Ausbruch des Brandes gcöfi"
war : auch war aus einem Schränkchen ein Geldbetrag verschwund^Stemmler ist Inhaber eines gutgehenden Düngemittel - und Krip

'
geschäfts , so daß vermutet wird , daß die Brandstifter es nur auf ei»^
größeren Geldbetrag abgesehen hatten .

Vierzig Polen im lothringischen Industriegebiet verhaftet .
— Metz . 4. Febr . Füns polnische Arbeiter , die im Besitz fals^

Ausweispapiere waren , sind von der Strafkammer in Metz zu st "
,zehn Tagen Gefängnis verurteilt worden . Es stellte sich bei

Untersuchung der Angelegenheit heraus , daß sich eine ganze W
polnischer Arbeiter mit falschen Pässen im lothringischen Jndusts ^gebiet aushält . Es sind bis jetzt insgesamt 40 Polen verha !^worden . Die Untersuchung hat ergeben , daß die falschen Pap ^meist von den Agenten ausgestellt werden , die die Polen
hatten ; ein Rek ^utierungsbüro in Schlesien und eine Agentur '

sollen sich in die für die Ausstellung der Pässe eingesorde ^Paris
Summe geteilt haben . Die Untersuchung wird fortgeführt .
Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlor ^

Stationen

Werthstm . . . .
.xönigliuhl . . . .
Karlsruhe . . . .
Baden -Baden . .
Badenweiler . . .
Villingen . . . .
St . Blasien . . .
töcheuschwand . .

eldberger Hof . .
Allgemeine Witterunastiberslcht .

Rbeinebeue zu MtttagStemueraturen von 11 Grnd <

Lilstdruck
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SJIeerej.
Tcmp«. Gest' 'getotui

c - Hiichst-
Niveau wärme

5 III
70 .1 4 8
753 .2 8 11
751 .1 8 11

e
763 .7 = 3 8

tO 2 e
625 2 « - » 7

Niedrigste ,lempe : j
nach » ! Zvctt«'

4 bedeckt
4 bedeck »
I bedecv
7 heioolv

8 Beda
l bewol»

1 ESneet ^
Der gestrige Tag bracht« es in

7 'Stab auf dem
berg . Zeitweise schien kurz die Sonne . Heute früki ist im Gebirge ^erwartete AAbkitlitung eingetreten , der Feldberg melde » minus 3 Grad "
Schneefall . Dte Ebene bat 8 Grad Wärme . — Der tiefe DntJ über rc ,
Festtand nimmt langsam ab , obwoiit fill> über Holland , Ostsee . Schlesien u"
Ungarn Tiesdrucklerne erhalten habe« Ueber Skandinavien steigtDruck sehr stark bet teilweise erheblichem Frost . Nordöstliche Winde t)«1 tin Norüdeutschland bis zur Linie Aachen — Dresden Äbkühlnng umGrad gebracht . Da auch in Frankreich Abkühlung zu beobichteii ist .auch unser Gebiet morgen leichte Temveraturabnahme erfahren . Die
derschläge lassen nach „Wetterausstchtcu für Freliaq . de » 5. Februar 1928: Beirölkun »'
schwankungen , Zeitweise noch Niederschläge <Hochsch !varZwntdetwas kühler : südwestliche bis westliche Winde .

Schneeberichte vom 4. Februar 1926.
Feldbcrg : 98 Ztm , Pulrerschnee , —8 Grad , starker Südwind .

fall und Nebel , Skibahn sehr gut . .
St . Blasien : 19 Ztm . , Pavvschnee . vluS 2 Grad . leichter WestS '^

wolkig . Sktbahn schlecht .
Wasserstand des RheinS :

SSnfterlnfel , 4 . Febr . , morgens 6 Uhr : 132 Ztm ., gestiegen 17 3 tvl '
tfehl , 4. Febr . , morgens 6 Uhr : 226 Ztm . . gestiegen 11 Ztm .
Maran . 4 . Febr .. morgens 6 Uhr : 42 (1 Ztm . , gestiegen 6 Ztm .Mannheim , 4. Febr ., morgens g Uhr : 338 Ztm ., gestiegen 13 ZW
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3#Beilagen -Hinweis .
Rudolph Strav über seinen neuen Roma » . Filmgewitter " :

gehöre m den ganz wenigen deutschen Autoren , dte bei der Entsteh ^großer Filme von der ersten Beratung des Stoffes im Di :« ktivnsbtiro '' .
zum letzten »Licht ans !" im Glashaus praktisch als Mitarbeiter be<e»V
waren . Ich war in Hiöe , Staub - Münk . Geschrei , Gehämmer und
Wendung seine getreuer ? tammgast , WaS ich sah . formte ich mtr im f tCLjSvtel der Phantasie zu . Filmgeiritter " — als einem bunten Bild l "

(aeheimnisvollen Welt der lebenden Leinwand " Der Noman beginnt
in der „Woifa "; über ten Inhalt unterrichtet der der heutigen Stadtausl ^beiliegende Prospekt .

Unsere beiden hentigen Ansaaben umfasse ^

1 » leiten .

^ FRANZ ; HANIEL & CIE., Uli Gegründet 1803

Fernruf 4855 und 4856
Karlsruhe . Kaissrslraüe 231

GroQ- und Kleinhandel in Kohlen und ktinstl . Düngemitteln mo Fernruf 4855 und 4856

# e« ;
Aa.
kr
'Ha ;
E -
fctl-i
tii e
tcii
«CEC
Eeh
Stwf
«iti
tcj
l-nd

Nack
te»
bus
St'oi
licht
Nett
mit
«>n
tzlgout
iMm
tBel :
toit !

[ch
Oc

Ol
0s

Ml
fa&£
hert

Jini
eitsi
chin
Tn.it
°chtl
ten
kll



BonnerStag , de » 4 . trIv -Sv Vadtfche Presse sNbendanKgnbe) Nr . SS . Seite 5

if#
»»

hl-«

in*'
[ii#
nW1

Aus der Landeshauplsladk.
Karlsruhe , 4 . Februar 1020.

Der Fremdfprachunlerrichl in den Karlsruher
Volksschulen .

, Wie unseren Lesern bekannt sein Joürfte , hat dieses Thema vor
«hresfrist schon einmal die Gemüter ms Wallen gebracht durch eine

Wf

:fjl

'«rlagc des Stadtrats , durch die der Fremdsprachunterricht in den
5^ rlsruher Volksschulen eingeführt worden sollte . Diese Vorlage
Jl' B aber auf starken Widerstand . Die Gegner des Projekts waren
»ainiich der Meinung , daß der Fremdsprachunterricht die erste Stufe
I" * Einführung der früheren Bürgerschule sein könnte , die als Schule
,.
et „Vürgerkaste " zu einem Zerreitzen der „Volksgemeinschaft " führen

Mute . Wieder andere befürchteten durch die Einführung des Fremd -
Fachunterrichts eine starke Abwanderung der Schüler aus den
Mittelschulen . Schließlich wurde die Vorlage des Stadtrats mit
mapper Mehrheit von den städtischen Kollegien abgelehnt . Nun taucht
? 'efe Angelegenheit aufs neue auf . Das ist wohl in der Hauptsache
^ rauf zurückzuführen , daß viele Eltern in der heutigen Zeit des
Wirtschaftlichen Niedergangs nicht imstande sind , ihre Kinder in die
7>ittelschulen zu schicken , obgleich die Schul - und Stadtverwaltung

anerkenn ^ lswerter Weise auch mittellosen , aber begabten Kindern
Jen Besuch einer Mittelschule ermöglichen . Man darf aber nicht
^ ersehen , daß von diesem Entgegenkommen Viele deswegen keinen
gebrauch machen können , weil der Besuch einer Mittelschule die Ver -
Aenstmöglichkeit des Schülers um Jahre verzögert. Ein früherer
Austritt aus der Mittelschule ist aber schon deswegen nicht gut , weil

der Schüler keinen richtigen Abschluß seiner Vorbildung für
«as Berufsleben hat . Und nun soll die Einführung des Fremd -
Fachunterrichts in den Volksschulen wieder aufgerollt werden.
<̂ elch große Bedeutung dieser Frage in allen Schichten der Bevölke -

entgegengebracht wird , hat sich erst kürzlich gezeigt bei einem
^ iskussionsabend der Deutschen Volkspartei , bei dem diese Frage
^ gehend erörtert worden ist. Auch andere Vereine wollten zur
ZIarung der Angelegenheit mithelfen . So hatte gestern abend der

^ eftstadtbürgerverein seine Mitglieder zu einem instruk -
t «wen Vortrag des Herrn Oberlehrers Fritz in den kleinen Saal des
' 'Kuhlen Krug " eingeladen . Der Vorsitzende , Herr Baumeister
ve r m a n n , begrüßte die Versammlung , insbesondere die Ehren -
Säfte, unter welchen die Lehrerschaft der Weststadt stark vertreten
war. Es hatten sich u . a . eingefunden die Herren Volksschulrektor
Aaschang . Generalkonsul M e n z i n g e r , die Stadtverordneten

.. . ^ önicke , Steinwarz , Wild , Wilhelm und Winker , so-
wie mehrere Vertreter der Arbeitsgemeinschaft der Bürgervereine .

(I<( Die Versammlung folgte mit gespannter Aufmerksamkeit den Aus -
Ehrungen des Referenten , die dahin gipfelte , daß an « der' hiesigen
^ olksschule in allen Stadtteilen eine Einrichtung in Fotm einer
memdsprachklasse zu schaffen ist, durch die den entsprechend begabten
«chülern aller Volksschichten ermöglicht wird , außer den amtlich
Angeführten Elementarfächern eine Fremdsprache — französisch —
'1 den für den praktischen Gebrauch notwendigen Grundlagen
Ichulgeldfrei zu erlernen . Herr Fritz beschränkte sich in seinem
»nderthalbstündigen Vortrag auf die das Thema berührenden Fragen
Hnd vermied jede Komplizierung mit anderen Schulreformfragen .
? em Vortrag , der mit starkem Beifall aufgenommen wurde , folgte
?>ne rege Aussprache , an der sich die Herren Wild , Stricker ,
Menzinger , Wilhelm , Dr . Schiller , Besser und
V- Wilser beteiligten . »

Eröffnung des Deutschen Schesfclmuseums in Karlsruhe . Aus
Mlatz des hundertsten Geburtstages Joseph Victor von Scheffels ,

16 . 2- 26, wird am 12. 2. 26 das vom Deutschen Scheffelbund e . V .,
Aeschästsleitung Karlsruhe , eingerichtete und verwaltete „ Deutsche
? cheffelmuseum " in Angliederung an das Badische Landesmufeum
'vl ehemaligen Schloß in Karlsruhe unter Anteilnahme der Behör¬
den und vor geladenen Gästen feierlich eröffnet . Das Museum bleibt

1Z. 2. an dem öffentlichen Besuch zugänglich . Mitglieder des
Zutschen Scheffelbundes haben freien Eintritt .
. Besitzwcchscl . Das Hotel und Weinrestaurant zur „ Goldenen
jtaitbe "

, Ecke Adler - und Steinstraße , ging in den Besitz der
? a d e n i a A .-G . für Verlag und Druckerei ( Badischer Beobachter )
^ber . # 2 >ie neue Besitzerin beabsichtigt , das Anwesen ihrem Druckerei -
betrieb anzugliedern und später in Verbindung mit ihren angren -
^ nden Häusern zu einem modernen Geschäftshaus umzubauen . Da -
Ait verschwindet wieder eines der bekannten Gasthäuser von Alt -
Karlsruhe .

Vorträge von Dr . med . H. I . Oberdörsser . Die von Idealis¬
mus getragenen Ausführungen des Redners fanden nachhaltigen
^ eifall bei den Zuhörern des bis auf den letzten Platz besetzten
^ iinstlerhaussaales . Das Thema des ersten Vortrags lautete :
Gesundung und Verjüngung der Frau " . Der Redner regte zum
Schluß noch die Bildung eines Frauenbundes zur sittlichen Hebung
Unseres Volkes an . Eine Fortsetzung und Ergänzung des ersten
Ertrags bildete oer zweite , betitelt : „Der Weg aus der sexuellen
- tot unserer Zeit ". Der Redner zeigte an Hand moderner wissen-
Maftticher Forschung den ungeheuren Einfluß des Drüfensystems .
Jki beleuchtete an Hand praktischer Beispiele aus seiner reichen
'^ jährigen ärztlichen Tätigkeit , wie die Entwicklung des Menschen
J}. geistiger Hinsicht parallel mit der Verwertung der Keimdrüsensekrete' auft . Das will besagen , daß nur die Sitten - Reinheit und bewußte
^ eu ĉhheit die ' Menschen auf eine höhere Stufe der Gesittung und
listigen Entwicklung bringen kann . Wie der erste Vortrag , so
^ urde auch der zweite mit großem Beifall aufgenommen . Höchst'^ eressant und äußerst lehrreich gestaltete sich die Fragenbeantwor -
*ng des Redners . H . S .

(Scfcllicftaft für setftiaen Ausbau . Im Anschluß an den Koirgceh sür
?^ue Musik, i>cn die Gesellschaft lür geistigen Ausbau gemeinsam mit dem
« tutidK » Konservatorium im letzten Herbst veranstaltet bat , stndet am
Freitag , den r>. Februar , abends 8 llijt , im Prinz » Max . Palais
^ andtlskcmmcrlaalj eine Vorführung neuer Musik durch das Wiener
Erreich auartett statt . Tas Programm , das Werke von Krenck ,
^ trawinsko , Milhaud und Toch also nur neuer Musik enthalt , verspricht
! u t Lücke im Karlsruher Musikleben auszufüllen - nämlich die AuSeinan -
^ r >ei>ung mit dieser Musik zu fördern . Auch wer der neuen Msik ablehnend
»excnüberficht , muf, mindestens die Gelegenheit wahrnehmen , zu ihr vom
^ ebör aus Stellung zu nehmen ! Der Komvonist Ernst Toch wird bei der
^ uflührung anwesend fein . — Karten für Nichtmttglleder : Musikalien -
Handlung Friv Müller . Katserstratze . MGlieder der Gescllschast und

Bachvelelns erhalten Karten bei A . Bielefelds Hosbuchhandlung" " ö an der Abendkasse . ISiehe Inserat von Dienstag abend ) .

Meitze Woche .
Nichts ist so beständig wie der Wechsel . Während der Vorweih »

nachtszeit lcnnten sich die Schaufenster nicht genug tun an der bun -
*e ' i Munnigsaltigtcit der dargebotenen Gegenstände . Buntheit schien

Lsjungswort und Vielseitigkeit seine Parole . Dann loig ' cn die
Lochen des Ausverkaufs . An die Stelle klarer Ueberstcht bei zier -

>chcr Anordnung war das Chaos getreten . Aber auf die Käuserin -
wirkten diese ooligepackten Auslagen mit ihrem Durcheinander
fast suggestiver Gewalt . Der Ansturm aus die Läden mahnte' n den „Warenhunger "

, den wir überwunden wähnten . Und nun
die „Weiße Woche"

. Und damit ändert sich wiederum das Bild ,
vut kurze acht Tage ist Weiß die alles beherrschende Farbe . Weiß wird
«" in Symbol aller fraulichen Wünsche . Weiß wird die Vorstellung ?-

des weiblichen Geschlechts mit Schimmerglanz erfüllen . Weiß
MM aber auch zugleich zum Triumpf für die Dekorationskunst .
. . diesem Punkt dürste unsere Geschäftswelt den Vogel abge -
hosten haben . Man muß schon sagen , daß in Bezug aus Dekoration

Q» Möglichste getan worden ist. Man werfe nur einmal einen
> uck in eines der großen Warenhäuser der Stadt . Es ist einfach
uoelhaft , welch bildhafte Wirkungen hier sozusagen über Nacht
^ rvorgezaubert worden sind. Das Kaufhaus ist zu einem Tempel
nigewandelt worden , dessen weißes Gleißen Feierlichkeit ausströmt .

. >nd wie nielgestc -ltig ist doch trotz der einheitlichen weißen Farbe
leser Schmuck. So hat das eine Warenhaus seinen Tempel in

^ >nesisckem Charakter gehalten . Nicht nur der chinesische Typ allein
JVj seinen Tempeln , schmucken Leuchtern . Lampions , Vasen , sogar"!ten chinesischen Laternen , chinesischen Landschaften und Ornamen -' °n usw . sowie dem Wahrzeichen , dem chinesischen Drachen , das über -

anzufinden ist. geben ein originelles Bild ab, jondem die so
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Eine KNilgebilllg siir Sie Wlellung eines Senders in Zarlsruhe
Sine Snlschlietznng der Badischen Gesellschaft für Radiotechnik Karlsruhe .

] ! [ Karlsruhe , 4 . Februar .
Die Badische . Gesellschaft für Radiotechnik

Karlsruhe hatte auf Mittwoch abend eine MitHiederversamm -
luirg in den Saal III des Kolosseums einberufen , die im Hinblick auf
die Wichtigkeit der zu besprechenden Rundfunksend erfrage
in Baden äußerst zahlreich nicht nur von Mitgliedern , sondern
auch von Gästen besucht war . Der 1. Vorsitzende der Gesellschaft ,
Herr Professor Riemenschneid er , begrüßte die zahlreich er '

chie-
nenen Mitglieder und Gäste und betonte , daß die Rundfunlsenderfrage
in Baden in den letzten Wochen über die Kreise der bisherigen
Rundfunkhörer hinaus das Interesse weitester Bevölkerungskreise
gefunden habe . Er wies auf die Notwendigkeit der Erstellung eines
Hauptsenders in Karlsruhe hin und gab bekannt , daß in zwei Refe -
raten über die geschichtliche Entwicklung der Senderfrage in Karls -
ruhe berichtet werden soll.

Oberbaurat S e i tz, Betriebsdirektor der Städtischen Gas - ,
Wasser - und Elektrizitätswerke gab als erster Referent des Abends
einen Ueberblick über die Bestrebungen der Badischen Gesellschaft
für Radiotechnik Karlsruhe in der Frage der Erstellung eines Senders
für Karlsruhe . Schon im März 1925 habe mit der Stadt Karlsruhe
und mit fachmännisch interessierten Kreisen eine Besprechung über
Erstellung eines Senders in Karlsruhe stattgefunden . Bei dieser
Besprechung sei auch die Beseitigung der hinreichend bekannten
Störungen in Karlsruhe durch die Straßenbahn besprochen worden .
In mehreren Eingaben habe er als damaliger Vorsitzender bei den
Behörden auf die Wichtigkeit und die Notwendigkeit eines Karlsruher
Senders hingewiesen und damit eine wertvolle Vorarbeit geleistet .
Wen « nicht alle Wünsche bisher in Erfüllung gegangen seien , so
waren eben die Verhältnisse stärker wie die Badische Gesellschaft für
Radiotechnik . Man dürfe jedoch hoffen , daß die Sendersrage in
Karlsruhe in allernächster Zeit in ein entscheidendes Stadium trete .

Professor Nie menschneider vom Karlsruher Staatstechni -
kum berichtete sodann über die weitere Entwicklung der Rundfunk -
senderfrage in Karlsruhe und betonte , daß er schon damals bei der
Sitzung im Rathaus die Frage der Erstellung eines Senders in
Karlsruhe in den Vordergrund gerückt habe . Die von Freiburg so
oft betonte Zusage des Reichspostministeriums , den Sender in
Freiburg gu errichten , habe wohl wahrscheinlich darin bestanden , daß
man auf eine Anfrage aus Freiburg geantwortet habe , Freiburg
würde sich für einen Sender eignen . Es sei in keinem der deutschen
Länder möglich , daß ein Sender nicht in der Hauptstadt des Landes
mit dem Sitz der Zentralbehörden , sondern im Lande erstellt würde .
Die meisten Länder hätten schon zwei Sender , während Baden bisher
leer ausgtgangen sei. Es sei auf die Dauer eine UnMög -
lichkeit , daß die badischen Hörer von Stuttgart
abhängig seien . Der Rundfunk sei in der wirtschaftlich schlech-
ten Zeit ein Mittel , für geringe Beiträge künstlerisch» und kulturelle
Darbietungen zu erhalten . Vor allem sei bei Erstellung eines
Hauptfenders den wirtschaftlich schlechter gestellten Kreisen die Teil -
nähme am Rundfunk möglich . In Berlin würden beispielsweise
etwa 80 Prozent der Hörer sich aus diesen Kreisen rekrutieren .

Aus dem dieser - Tage bekannt gewordenen Geschäftsbericht der
Reichspost für 192S sei ersichtlich, daß die Erstellung eines Senders

glücklich gewählte und konsequent durchgeführte lebhafte orangegelb -
weiße Farbtönung ist es nicht zuletzt , die äußerst wirkungsvoll sich
herausnimmt . Die Verkuufstische und „Regale usw . sind mit orange -
gelb - weißen Rüschen umkränzt , ja sogar die Waren wurden vielfach
in derselben hübschen Farbtönung ausgestellt . Natürlich darf die
Hauptsache , nämlich ein geschmackvoll zusammengestelltes Ricsenlager
von Weißzeug nicht fehlen . Für die Kinderwelt wurde eine Herr -
liche Schneelandschaft mir Eisbären errichtet . Die rosarot abgetönte
Beleuchtung harmoniert vortrefflich mit dem ganzen Arrangement .
Im anderen Riesenbau sieht sich der Besucher ins Land der Pha -
raonen versetzt , in ein weißes Wunderland , in dem über schimmern -
den Hügeln und Feldern von Schnee (oder ist es weißer Wüsten -
sand '? ) schlanke Palmen und spitze Pyramiden aufragen und weiche
Säulen aus sein gesälteten , schneeigen Stoffen . Sogar eine kleine
Giraffe schreitet hochbeinig graziös zwischen den dicken, weißen
Wäschebergen dahin . An zierlichen Bogengestellen hängen weiße ,
seidene Strümpfe , Tascheiitücher und allerlei Spitzenwerk wie eine
neue , seltsame Art von Blütenranken , und dazwischen bilden Ro -
setten und Bänder von kräftig leuchtendem Orange einen wirksamen
Gegensatz zu dem überall vorherrschenden Weiß .

Aber nicht nur die Großen , auch die weniger großen und kleinen
Geschäftshäuser der Wäschebranche haben es verstanden , die ästhetische
Eindruckskraft der weißen Schönheit zur Geltung zu bringen . Die
Weiße Woche ist zu einem Bestandteil im festen Kreislauf der Ge-
wohnheiten geworden . Sie hat sich Heimatrechte erworben in unse -
rem Wirtschaftsleben . Sie veranlaßt die Hausfrauen zu einer Be -
Bandaufnahme , die unabweisbar die Notwendigkeit ergibt , von den
Gaben der „Weißen Woche" einiges dem eigenen Haushalt und dem
eigenen Bedarf nutzbar zu machen .

Weiß ist Trumpf überall . Weiße Fahnen und Wimpel flattern
in dem milden Winde diescr Tage . Weiß dominiert — vom Schnupf -
tüchlein bis zur Gardine . Weiße Pyramiden , phantastische Baugebnde
in Weiß grüßen den Käufer , der inimer neue Wünsche entdeckt . Das
möchte er noch haben , und das Könnte er noch brauchen : denn was er
da sieht , was ihm hier auf das Geschmackvollste aufgetischt wird , das
ist ja schließlich kein Lurus schlechthin , es sind notwendige Bedarfs -
artikel . An der Wäsche erkennt man den Menschen .

Der Durlacher Reichsbanner -
übersatt vor Gericht.
Der zweile Verhandlungslag .

Karlsruhe , 4 . Febr . Nachdem der erste Tag der Schwur -
gerichtsvei - handlung über den Zusammenstoß zwischen
Reichsbannerleuten und Rechtsorganisierten in Durlach am Tage der
Reichspräsidentenwahl ein Umfassendes Bild von den Vorgängen in
Grötzingen und in Durlach und den dabei bestehenden Zusammen -
hängen gegeben hatte , bringt der zweite Tag die Vernehmung einer
stattlichen Zahl neuer Zeugen , die über Einzelheiten befragt
werden .

Bürgermeister R i tz e r t aus Durlach stellt dem Angeklagten
Reize ein sehr gutes Zeugnis aus .

Oberbürgermeister Z ö l l e r aus Durlach berichtete über die
Polizeiverhältnisse in Durlach . Die Polizei umfaßt zur Zeit 21 Mann .
Ein Drittel sollte stets im Dienst sein . Da einige Polize ^beamte
krank waren , standen nur 17 Leute zur Verfüguirg . Vier befanden
sich im Dienst . Man rechnete damit , im Notfalle die Bereitschaft in
Karlsruhe anzurufen . Ueber den Angeklagten Reize kann auch dieser
Zeuge nur Gutes sagen . Reize habe schon vorber einen Zusammen -
stoß zwischen Reichsbanner und R ? chtsblock verhütet . Bei einer Be -
sprechung vor dem Oberbürgermeister einigte man sich über das Ver -
halten auf beiden Seiten . An dem Wahlsonntag wäre der Durlacher
Polizeikommissär verpflichtet gewesen , den Oberbürgermeister zu
verständigen . Da dies unterblieb , konnte das Unglück nicht recht-
zeitig mebr verhindert werden .

Der Vorsitzende weist den Ze » gen darauf hin . daß er sich
an dem Tag , an dem ein Zusammenstoß möglich war . nicht über
die Stimmung unterrichtet hatte , die allgemein eine sehr gespannte
war .

Die nächste Zeugin Frau Addy Trump schildert den Augen -
blick , indem sich die Reichsbanuerleute auf das Auto stürzten . Ob
sich auch Zivilisten an dem Steinwerfen beteiligten , kann die Zeugin
nicht sagen . Als Stigler mit dem Taschentuch winkte , habe man ge-
rufen : „ Schlaflt den Hund tot !" Die Zeugin wollte für den blut -
überströmten Mann eintreten , da drohte man auch ihr mit einem
Stein . Sie hat gehört , wie Reize rief : . Jetzt ist es genug !" Auch

in Baden schon im letzten Jahre geplant war . Die Entscheidung
liege nunmehr bei der badischen Regierung , von der man
erwarte , daß sie sich in ihrem eigenen Interesse für die Hauptstadt
des Landes entscheide . Der Sender könne nirgends anders als in
Karlsruhe erbaut werden , wo nicht nur alle technischen, sondern auch
die anderen Vorbedingungen gegeben seien . Es sei doch beispielsweise
ein Unding , daß der württembergische Sender in Ulm oder Tübingen
und nicht in Stuttgart stehe und so gehöre auch der für Baden ge -
plante Sender nach der Hauptstadt des Landes .

Der Redner gab nunmehr den Briefwechsel zwischen der Badischen
Gesellschoft sür Radiotechnik und dem Ministerium des Innern be-
kannt , aiis dem ersichtlich war , daß sich die Gescllschast in eindriug »
licher Form für die Erstellung eines Hauptfenders in Karlsruhe ein »
gesetzt habe . Es sei eine Tragik eigener Art , daß gerade Karlsruye
eingesetzt habe . ES sei eine Tragik eigener Art , daß gerade Karls -
ruhe in dem einst durch Heinrich Hertz die Idee der drahtlosen Te »
legraphie in alle Welt getragen worden sei , bis jetzt Mne Sender
sei . Bei Erstellung des Baden - Senders könne man die Erfahrungen
der bisher in Deutschland erstellten 19 Sender verwerten . Die Ba -
dische Gesellschaft für Radiotechnik fei nicht untätig gewesen und
habe sich bereits nach geeigneten Plätzen , die für die Erstellung des
Senders in Karlsruhe in Frage kommen , umgesehen . Der best«
Platz für einen Karlsruher Sender sei in der alten Artilleriekaserne .
Professor Riemenschneider gab zum Schlüsse seiner mit starkem Bei -
fall aufgenommenen Ausführungen der Hoffnung Ausdruck , daß nun »
mehr endlich bald der Karlsruber Sender erstellt werden möge .

In der Aussprache dankte Verkehrsdirektor Lacher als Vertre -
ter des Verkehrsvereins für die Einladung zu der Versammlung .
Der Verkehrsverein habe schon seit einer Reihe von Iahren in der
Rundfunkfrage Schritte unternommen , die zur Erstellung eines Karls -
ruher Senders führen sollten . Herr Lacher wies noch einmal auf
all die bekannten Gründe hin , die für Karlsruhe als Landeshaupt -
stadt sprechen . Karlsruhe sei nun einmal der Mittelpunkt des künst-
lerischen und kulturellen Lebens und daran könne man nicht einfach
vorübergehen . Es sei deshalb zu hoffen , daß die badische Regierung
im Hinblick auf diese Gründe sich für die Landeshauptstadt , ihrem
eigenen Sitze , entscheide .

Von der Versammlung wurde nach weiteren kurzen Ausführun¬
gen verschiedener Redner hierauf folgende Entschließung ange »
nommen , die an das badische Staatsministerium und an das Ministe »
rium des Innern abging :

, ^Die heute abend in der Brauerei Schrempp von der Badischen
Gesellschaft für Radiotechnik Karlsruhe einberufene äußerst zahlreich
besuchte Versammlung ist nach den ausführlichen Referaten einmütig
zu der Ueberzeuguiig gekommen , daß es ein technisch und praktisch
schwerwiegender und nicht mehr gut zu machender Fehler wäre , wenn
die bcdische Regierung die Senderfrage zu Ungunsten Karlsruhes
entscheiden würde . Karlsruhe ist die berufene Station
für den Hauptsender und bietet damit anderen badischen
Städten die Atöglichkeit zur Aufstellung von Zwischensendern ." Va -
dische Gesellschaft sür Radiotechnik Karlsruhe e . V . ; 1 . Vorsitzender
Riemenschneider , Professor der Fernmeldetechnik am Staats -
technikum Karlsruhe : 2. Vorsitzender Seitz , Stadtob : rbaurat , Be¬
triebsdirektor der Stadt . Gas - , Wasser - und Elektrizitätswerke .

hörte sie die Schüsse. Reize sei mit erhobenem Knüppel auf die Autos
zugegangen .

Zeuge Willi Erb , ein 27- jähriger Kaufmann , war Mitglied
des Iungdeut ĉhen Ordens und befand sich auf dem zweiten Z^uto .
Man rief auf der Fahrt immer : „ Hoch Hindeuburg ! " Zeuge Erb
stellt sodann den eigentlichen Zufammenstos ! dar . Reize habe ge-
rufen : »Halt , Waffen raus !" Man wollte sich aber nicht den Reichs -
bannerleiiten ausliefern . Oo Reize einen Knüppel in der Hand
hatte , weiß der Zeuge nickt . Als Kröber von einem Stein getroffen
war , ließ ihn der Zeuge dicht an die Wand des Autos legen , mit
dem Kopf ans die Steine , die er in Grünwettersbach aufgeladen
hatte . Dann gab Erb den Schutz auf Sprndler ab , uni ihn kämpf -
unfähig zu machen . Einen anderen traf er mit dem nächsten Schutz .
Dann erhielt er einen Steiuwurf und gab noch einige weitere Schüsse ,
zusammen acht , ab . Einen der letzten richtete er aus Reize . Er
glaubte in Rotwelft zu handeln . Auch das Kind des Erb , das sich
aus dem Führersitz des Kraftwagens befand , wurde von einem Stein
getroffen . Im Verlauf der Verhandlung darüber , ob der Zeuge
Erb vereidigt werden sollte , machte der Vorsitzende daraus aufmerk¬
sam , daß entgegen verschiedenen Meldungen fämtlicheZIsrüher
Angeklagte von beiden Parteien mit Ausnahme des
Reize amnestiert worden sind .

Das Gericht beschließt , den Zeugen Erb unvereidigt zu lassen .
Erb bestreitet , in Grötzingen eine Pistole gehabt zu haben , obgleich
eine Frau Drollinger dies zu Protokoll gegeben hat . Die Zeugin
FrauAppichhat den Eindruck gehabt , daß die Reichsbannerleute
die Angreiser waren .

Zeuge Temmler weiß nicht , ob Reize der Mann war , der
in den Schlitz im Auto hineingeschoben hat .

Zeuge Vollweiler gibt an , daß der Steinhagel fünf bis
sechs Minuten gedauert hat . Dann sielen in etwa derselben Zeit
etwa zwanzig Schüsse. Ein Mann wurde noch geschlagen , als er sich
schon ergeben hatte . Die Angreifer waren vermutlich die Reichs -
bannerleute .

Zeuge H a r t m a n n , der Vater eines der sechzehnjährigen Bur -
schen , die sich auf den Autos befanden , erzählt , daß feine Frau ihn
abends aufgefordert habe , nach dem Buben zu sehen , denn es war be- •
kannt geworden , daß die Autos überfallen werden sollten . Er holte
daher seinen Bub vom Wagen herunter , als dieser übersallen wurde ,
wobei er selbst einen Stein an den Kopf bekam .

Zeuge Julius Dehn stimmt in seinen Angaben mit denen der
bisherigen Zeugen im allgemeinen überein .

Der Student Wilhelm Heid aus Durlach gehört dem Jung -
deutschen Orden an und nahm an der Fahrt teil . Man fuhr nach
Durlach trotz aller Warnungen , die von entgegenkommenden Per -
sonen ausgesprochen wurden . Heid will gehört haben , wie Reiz «
rief : „ Nur drauf auf die Hunde !" Grober hat den eisten Sein ins
Gesicht bekommen . Er stürzte dadurch bin . Die Ne ^chsbann ^rleute
hätten -verbucht , die Wand des Wagens herunterzureißen .

Der Angeklagte Reize weist darauf l)tn . daß es möglich sei,
daß er gerufen habe : „Nun drauf , aus die Hunde !" und gleichzeitig
seine Leute zurückgehalten habe . Ein Mißverständnis sei möglich . —
Hierauf trat Vertagung auf nachmittags 3 Uhr ein .

Auszug aus den Ttaudesbüchern Karlsruhe .
Dtcrbefällc . 1. Februar : Ludwig Nahm . Ebemanii , 44 Jabre alt «

Kutscher . 2 . Februar : Barbara Heller , 7 'j Jahr « , lt . Witwe von Adam
Heller , Zigarrcnarbeiter : Kerdtnand Kühn . 5 Monate 24 Tage alt ,
Vater : Ferdinand Klihn , Rcserve -Lokomotivführer : £ 1(5« r imm c,
53 Jabre alt . Ebefrau von Johannes Grimme , Kammermusiker . S. Februar :
Bertha B u c c « l i n t , 78 Jahre alt , Witwe von Luiai vueculini . Stein -
bildhauer : Friederike T r i t s ch, gn Jahre alt , Witwe von Andrea ?
Tritsch , Stadttaalöhner : Lorenz Mohr . Eliemann . 40 Jabre alt , Bnbn »
arbeiter : Antoniei ch e m , 88 Jahre alt . Witwe von Snloester Eichein ,
Bahnwärter : Maria Fuchs , 7 Monate 12 Tage alt , Pater : Zoses Such »,
Bahnarbeiter .■

Von einer bekannten Dialektdichterin geht der Firma Geschwister
Knopf folgendes Gedicht zu :

'S Nefchkel!
Nf 'm Bergli bin i g' sesse ,
Hab ' de Vogerl zug 'schaut , —
Han fe g 'suuge , — hau se g'sprunge ,

. Han ihr Nestli gebaut .

..Un i selber ' — lacht 'S Dirndl —
Bau mir auch bald mein Nest ,
Bei Knopf in der weißen Wvch'
Krieg' i glleZ aus 'S VeA ', I » & .
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SiidwestdeutscheJndustrie-und WirTschafts-Zeitung
Berliner Börse .

Scrlin , 4 . ,Trcbr . IFunklvrucki . ) Der Börscnbeainn brachte nickt die
lebhaften Surssteigerniigen , die man nach dem selten Vormittagsverkehr er -
wartet Ijatte . Durch die ungünstigen Berichte der vreuhilchen Handelskam¬
mern über den Monat Januar und das weitere Anwachsen der Konkurs -
*ffferit , wurde eine gewisse Unsicherheit in das Geschäft getragen , die erst
wich , als unter Anregung einiger Speztalbeniegnilgen und der starken Ver -
stiissianng des offenen Geldmarktes der Aktienmarkt wieder Känferschichten
heranzog . Während der ersten Stunde entwickelte sich daher « in günstiges
Bild . Bevorzugt wurden Petroleum - und Erböli ?e >?te , da mau einen bal -
digen Slbschlus , der Verhandlungen der Deutschen Petroleumgruppe mit
der Anglo -Persian - Lil - Conivanu erwartet , »etiler Elektrowerte und Koh -
lenaktien . In Zusammenhang mit der Befestigung von Rheinstahl konnten
heute auch die Aktien der >>urbcnittteresscgcmetnsch <- st um einize Prozent
anziehen . Spekulative Kcinfe fanden in verchieoenen Werten des Markte ;
der Maschinenfabrik » « « !! statt , die teilweise um ü bis 4 Prozent beseitigt
eröffneten . Auch Schisfahrtsweite begannen wiederum fehr sreundl -ch.
Unter Auswirkung dieser Spezialbewcgungen zeigt : schließlich die gesamte
Börse eine feste Verfassung . zumal die Nachricht anregte , das? dem Reichs -
tag ei« Gesetzentwurf zur steuerlichen Erleichterung wirtschaftlich notwen -
diger Betriebszufamnienschlusse zugegangen sei , wodurch die Rationaliiie -
rungsbeftrebungen der deutschen Industrie endlich uich steuerlicherseits un »
terftiitzt würden .

Am Geldmarkt war der Bedarf sehr Zerina , dah die Geldgeber
mit ihren Zinssätzen weiter hernnlergin .ien . Tagesgeld wurde mit g bis
7 ' i Prozent und darunter reichlich offeriert , Monatgeld nom . 3—9 Prozent .
In Zusammenhang mit der ausgiebiien Versorgung des Marktes mit
kurzfristigen Geldern ist der Umsatz in Privatdiökonen infolge Material -
mangels trotz der niedrigen Notiernnz sehr gering .

Sehr still verlief das Geschäft am Devisenmarkt , wo Mailand
«her etwas schwächer lag und sonst kaum Veränderungen eintraten .

Im einzelnen konnten von Petroleumwert ' n Deutsches Erdöl um 8.25,
Deutsche Petroleum um 8 Prozent anziehen , RütgerSwerle , die zur gleichen
Gruppe gehören , lagen '1 .5 Prozent fester . Am Mont .iliikiieninrrkt zeich -
neten sich oberfchlesische Werte weiter durch Festigkeit aus . Auch Nombacher
zogen erneut au , angeblich auf Jnterelfenkäuie für Rechnung einer bekann -
ten Jndustriegruvpe . Phönixaktien VA Prozent höher , da die Anleihever -
Handlungen ihrem Ende entgegengehen und in dein Prospekt günstige Mit -
teilungeu erwartet werden . Nhein -Elbe -Union -Werte vernachlässigt . Nur
Bochumer plus 1 .75 Prozent . Koliaktien in Zusammenhang mit den so -
eben veröffentlichten günstigen Absatzzisfern im Imtncuc 2—3 Prozent . Salz¬
detfurth sogar 8 Prozent höher . Farbenindustrie plus 8 .2.i Prozent . Am
Elektpomarkt lagen Bergmann um 4 Prozent . Lahmeuer um 2.75 Prozent
befestigt . Auch AEG - stabil unaer Anregung des mit dem russischen Elek -
trotrust abgeschlossenen langfristigen Liekernugsvertraas Von Schiffahrts -
aktien verbesserten sich angeblich infolge ausländischer Käufe Deutsch -
Austrat um 8 .5, Havag um 2 5 , Hansa nm 3 .25 , Nordd . Llond um 2 .87 Pro -
zent . Unter Bankwerten zeichneten iich wiederum Donatbankakiien durch
eine besondere Festigkeit ans ivlns 8 Prozent ) . Die sonstigen Märkte lagen
kaum veändert , ausgenommen einige sehr feste Sveziglwette wie Berger .
vr >nti Eaoutchouc , Vahlberg List . IuughanS und türkische Renten .

Im weiteren Verlauf der Börse trat der P s a u d b r i e f m a r k t in
den Mittelpunkt des Interesses . Die Käufe erstrebten sich hier auf fämt -
liche Werte und zwar sowohl Hnvothekenbankgoldpfandbrieie , landwirt -
Ichaftliche Goldvfandbrtefe und Vorkriegspfandbriefe . Trotz verschiedentlich
Ä'/Lvrozentige Kurssteigerungen mus,ten die Zuteilungen bis ans lg Pro -
zent herunter beschränkt werden . An den Aktienmärkten wurde das Ge -
Ichäkt sehr still und Instlos . Die Kurse blieben aber behauptet . Stärker
befestigt waren Farbenindustrieaktien , infolge deren bevorstehender Einslift -
rnng an der Newnorker und Züricher Börse und heimische Bankaktien in
Erwartung günstiger Abschlüsse . Auch ausländische Banken zogen an , so
Russenbank von 8.7 auf Frauksurter Käufe hin bis 5.25 .

Priva td I s k o n t kurze und lange Sicht g Prozent .
Die gebesserten Kurse veranlagten die Spekulation , bei Schluß des Ver¬

kehrs zu Realisationen , die durchschnittlich 1—2vrozentige , aber
auch stärkere Kursrückgänge herbeiführten . Harpener . die nach J12V6 bis
118 gesteigert waren , schloffen mit 115. Berhältnismähig widcrstandsfaüiü
lag auch nachbörslich der Bankaktienmarkt . , Namentlich Diskonto (118)
und Darmstädter Bank {124% ) . Von Schiffahrtswerten , die ebenfalls
ihre höchsten Tageskurse nicht behaupteten , schloffen Havag mit 121 , Nord¬
deutscher Llond mit 187 , Hansa mit 152 . Am Montanaktienmarkt wurden
ficgeii 2 Uhr 30 Min . Geilenkirchen mit 94 , Phönir mit 82, Rheinstahl mit
82 , unter dein amtlichen Schlnhknrs gehandelt . Deutsche Erdöl 90 , Rüt -
aerswerke 82 , AEG . 98?i . Siemens 108% . Farbenindustrie 184V», Romba -
Äer 21 ' ,» , Kriegsanleihe vernachlässigt und „ ach 0.810 im Vormittagsver -
kehr bei Börfenschlufz 0 .292 ' -̂ .

frankfurter Börse .
_ .? F »nkfurt , 4 . Febr . Die Hauffebewegung an der Börse macht weitereFortschritte . In den Börsenkreisen ist man geneigt , die fortgesetzten Käuse ,die jetzt fast ausschließlich vom heimischen Publikum und der Spekulation
vorgenommen werden , in gewisser Beziehung mit der enormen Kurs -
steigern » « aus dem Vorkricgspsandbriefmarkt in Einklang zu bringe » Eswird darauf hingewic '̂ n . daß durch die Wertsteigerung für die Pfandörlefeungezählte Millionen verdient worden find , die ebenfalls zu einem großenTeil die Stimmung gehoben haben . Wohl der Abwechslung halber fandenheute die Farbenwerte größere Beachtung mit Kurssteigerungen bis 4 Proz .Daneben erzielten Montanwerte , Kaliwerte und auch Elektrizitätsaktien
fast ähnliche Gewinne . Schissahrtsaktien begnügten sich dagegen mit Kurs -
befserunge » von 2—8 Proz . Stärker in den Vordergrund traten heuteBanken anf die gestern von Berlin gegebene Anregung . Deutsche Bank
plus 5. Deutiche Anleihen und teiliveife anch die ausländischen Renten
schloffen sich mit mäßigen Kursbesscrungen der allgemeinen Tendenz anWie eingangs erwähnt , ging es auf dem Borkriegspsandbriefmarkt wieder
außerordentlich lebhaft zu . Der starken Nachtrage konnte kaum entsprochenwerden , und wieder betrugen die Gewinne 40—60 Pfennige . — Der
Frei ver kehr war fest . Mau nannte Api 0,800 , Becker Stahl 45,Becker Kohle 54, Benz 88, Brown Bovert 70, Entrevrise 9 , Growag 50,Vansabank 80, Helvetia 48, Krügershall 85 , Petroleum 75. RastatterWaggon 10, Kabel Rheydt 108, Ufa 68 , Unterfranken 5P .

Mannheimer Börse .
Mannheim . 4 . Febr . ( Eigener Drahtbericht . ) Tie Aufwärtsbewegung

machte auch heute weitere Fortschritte , vor allem in Bad . Anilinaktien , die
infolge der Preffenachrichten über den engeren Zusammenschluß von
Rheinstahl mit dem Farbenkonzern um fünf Prozent anzogen . Weitervermutet man , daß in diesem Konzern eine angemessene Dividende ans -
geschlittet wird . Gesucht waren ferner von Autoaktien Benz (plus 2) und
von Bauwerteii Wavß u Frevtag jplns 1,75 ) . Lebhaft und höher gehandeltwaren Rhein . Hnv .- Bank , Psaiidbriefe mit 8,12—8,02Mi , iiriegsanleihe 0,800 ,
Indische Bank 83,75 , Rhein . Hypotheken 78 , Rhein . Credit 85 , Pfälz .Hrivoth . 75. Südd Disconto 88 . Rhein . Anilin l38 .25—183,25 , RHenania38,0 , Ätnner 60, « chwartz Storchen 82, Scilwolff 84 . Ben , 38, Fahr 39,Germania Linoleum 130 «gestern 181) , Mitorr 57, Mannheimer Gummi84, N .S .U . 41, Rhein Mühlen 65, Salz Heilbrouu 80, Wann uFrentag 80.75.

Berliner Devisennotierungen .
Berlin , ven 4 . Februar 1926.

Die heut . Devisennotierungen
stellen sich wie folgt :

telegraphiich .
tius,ahwno

3. 2. 26
(Bell)

Amsterdam 100 G.
Bueuos -Air . 1 Pef ,
Brüssel -A. IOOFi .
Oslo 100 Kr .
Kopeuhag. 100 « t.
Stockholm 100 Kr .
Heisings« ?
Italien 100 Lire
London 1 Pfund
Newhork 1 Doli.
Paris 100 Fr.
Schwel, 100 Fr.
© turnten 100 Pef.
Japan 1 Jen
Rio de Janeiro
Wien
Prag IVO Kr .
Jugofl . 100 Tin
Budap. lOOOOOKr.
Vulgär 100 Leoa
Lissabon 100 Ese.
Danzig 100 Guld.
Konstant. 1 tl .Pfd.
Athen 100 Drach .
Canada 1K . Toll .
Uruguah 1 Peso

168 .35
1720
1907
85 .34

103 64
112 .31
10 548
16 84
20 .402

4195
1577
80 .86

, 59 23
1879
0616
59 08

12 415
7 38
5 876
2 945

21 245
80 .91
2 .205
5 .89
4186
4315

4. 2. . 6
Geld « ries

168 26
1 .731
19 .07
85 34

103 59
112 .31
10 548
16 89
20 .404

4 .195
15 .745

80 .84
59 .35
1887
0 .618
5906

12 .419un
2 955

21225
80 92
2 .205
589
4186

4 * 15

H- 0 42
+ 0 004
+ 0 .04
-i- 0 20

0 26
0 28

+ 004
- 0 04
u- 0 .025
+ 0 01
-t- 0 04
-t- 0 20
-f- 0 15
+ 0 004
+ 0 002
. 014

+ 004
• 0 .02

+ 0 02
4 O.Ol
+ 0 05
+ 0 20
+ 0 .20
4 0 .02
■+ 001

0 01

Züricher
Devisennotierungen .

Zürich , ven 4. Febr .
Die heut . Devisen -

Notierungen stellen
sich wie folgt :

Telegraphische Auszahlung
t 2 26

Newhork
London
Pari »
Brllsscl
Italien
Madrid
Holland
Slockholoi
Kristiania
Kopenhagen
Prag
Teutschland
Wien
Budapest
Agram
Sofia
Bukarest
Warschau
Heisings« ?
Konstanttnop.
Athen

Bueuos -Aires

5 18 ".
25 23 -1«
1950
23 .57 "=
20 .80
73 30
208 15
38 87 ; ,

105 .55
128 .05
1534 ^
12350
73 05
7262 '/,

9,13V.
360 OD

227 ' /-
72 50

1307 ',-
2 70
7 .35

2 . 14 '/,

518 - .
2573 1/»
19 .49
23 .57 '/s
20 87
7340
208 .20
138 .87 14
105 55 |128 25
15 35H
123 50
73 05 |
72 -62 '/J

9 14 '/,
360 00

227 ' /,
72 50

13 07 K
2 70

737y ,
2 14 "2
London ,
London

■¥ Berlin , 4 . Febr . «Funkspruch . ) Deoifcn am Ulancevnrarkt .
Kabel 4 .864^- : Kabel - Zürich 5 .18 '̂ ; LoudonAmfierdam 12.12 ^ :
Oslo 23 .91 : London -Paris >20 .55 : Loudou - Kopenhageu lg .70 : KaM -
Amsterdam 2 .49 '/i : London - Mailand 12085 : Loudon -Briiffcl 10(5.95 : Lon¬
don -Madrid 34 .40 : Kabel - Warschau 7.30.

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Bner & Elend . Bankgeschäft , Karlsruhe .

Adler Bali
A» >
Baldu«
Grindler Zigarren
Jtterlraftwerl

147
4 »

! 35 " >
>11»/»

Kammerlirsch
Krügershall
LaudeswirtschaftSst.
Moninger Brauerei
Lfsendurger Spinn .

55 ' <»
63 '-0

120 \
120 'Ii

Rastatter Waggon ' 11 »/«
!>tedi u . Wienenberg. ! 41 »/,? abal^ audelS .A .. G . 0 06 *
ijuckerworen Speck i —

» - R ../C pro I '- it 1000.

Warenmarkt

Produkte und Kolonialwaren .
Mannheim . 4. Febr . «Eigener Drahtbericht . ) Produktenbörse . XttMarkt tut Auslandweizen war an der heutigen Börse treundl -b--r ß . 1etwas belebtem tÄeschäft . Die Preise stellten sich ft. r Man,t ° ba l au17.85 Gulden cif Mannheim Manitoba 11 auf 17.45 und 11 17.10 Gul >de» , für sbarufio 76 Kg schwimmend bezw . Sebruarabladung 15.55 <Äul -den eis Antwerpen . JnalndSweizen war im Preis wieder ziemlich unver -ändert . Pfälzischer und bayerischer 27,25 , mitteldeutscher 27.75 NM .joggen ml . ttellte sich aus 1» NM . wahrend ausländischer geschastslos» akermarkt liegt weiter still . Julaudware bis zum Preise vou18—18.50 angeboten . Bicrireber zu 17.50 . Braugerste zu 21.75—24. Plata .maiö zu lg .25—19.50 RM . mit Sack . Am Mehlmarkt herrschte nur klei »« ca Äonfumaofcöäft in süddeutschem Weizenmehl Spezial Null zu 40 .74—41 RM . Brotmehl 25- 26 , süddeutsches Noggenemhl 26 .50- 27 , Nordd . 26.Der Kleiemarkt ist ruhig . Weizenkleie 10,50 , Noggenkleie 11 RM .

stand , nachdem die amerikanischen Börsen nicht in dem erwarteten Um »
« « » , Liverpooler Festigkeit reagierten . Heute wickelte sich die Ge -schaftstatigkeit wohl im Hinblick auf leicht abgeschwächte englische An -

fangSnotierungen in erneut ruhigen Bahnen ab . Jnlandsweizen bleibtknapp offeriert , in Roggen ist das verfügbare Material stärker , die Preisegaben gegen gestern etwas nach . Gerste vereinzelt gefragt . Hafer ruhiaund nicht voll behauptet . Mehl ohne Belebung . Im LieferungSgefchäfteröffnete Weizen für Frlihiahrsmonate je 0.50 RM . niedriger . Mär ,270,50 , Mai 278 RM ., Roggen mit einem ersten KurS von 172 .50 1.50RM . und für Mai von 185,50 RM . 1 RM . unter Bortagsfchlutz .
Die amtlichen Berliner Prodnkten -Notiernngen «stellen sich (für Getreide

uud Oelfaaten le 1000 Kilo , sonst je 10V Kilo ab Station ) : Weizen , märk .
244—240. Pomm . 245—250 , Mäz 270 .50—271 .50, Mai 278 , stetig : Roggen ,
märk . 147—154. Pomm . 143—150, März 172 .50—178 , Mal 185 .50 — 186.50,
stetig : Winter - und ^ uttergerste 142—160, Sommergerste , märk . 170—108,
rnhig : Hafer , märk . 156—167 . still : Weizenmehl 82 50—35.75, still : Roggen -
mehl 22 .25—24 .25, still : Weizenkleie 11—11 .25, still : Sioggenkleie 9 .50 biS
9.80 , still : Reps und Leinsaat — ; Biktoriaerbsen 2g — 85 : kleine Speise ,
erbsen 22—25 : Futtererbseu 20—22 : Peluschken 20—21 : Ackerbohnen 19—21 :
Wicken 20—24 : blane Lupineh 12 —18 : gelbe Lupinen 14— 15 : Seradella 19
bis 20 : Rapskuchen 15—15.20 : Leinkuchen 21.50—21.80 : Trockenschnihel 8
his 8 .15 : vollw . Znckerschnivel 19.20— 19 .60 : Torsmelasfe 80/70 — : Kartof -
felflocken 14.20—14 .60 RM .

* Magdeburg , 4 . Febr . (©lg . Drahtbericht . ) Zucker prompt l» 10Tagen 26 -25 —-26 .50 . RM . Tendenz stetig . — Termine für rveib - u Zuckerfrei Seefchifileite Hamburg für 50 Kilo netto . Febr . . Mär , 26.75—27.April , Mai ? 7.25— %—27.50. Tendenz stetig ,H«uiburn . 4 . Febr . l tri gen er Drahtbericht . ) Kaffeeterminnoticrungeli .m Uhr . Basis fnvcnor « antvs Mar , 100,75—100,50 , Mai 97,50—« 7,25.
Juli 05,50 —05,25 , Eeptember 94,50 —94,? 5, Dezember 98,25—93 RMk .Tendenz ruhig .» Bremen , 4 . Febr . Banmw - lle : SchluhkurS : American fnlln midd -
ling . e. 28 g . mm . loko per engl . Pfund 22,09 Dollarcents .

Vieh markt .
Mannheim , 4 . Febr . l Eigener Drahtbericht .) Biehmarkt . ES rraren zu .

geführt und wurden je SO Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 81 Kälber
60—75 RM .. 40 Schafe ohne Notiz und 43 Schweine , u 74—73 RM . Ver¬
lans : Mit Schweinen mittelinäHig , geräumt : mit Kälbern ruhig , langson -
geräumt .

Metall «.
* Berlin . 4. Sehr . (Funkspruch .) Meiallnotieruugeu . ElektrolntkupserU13.70, Lriainalhiittenrohzink (Preis im freien Verkehr ) 73.50— 74.50.Remelted -Plattenztuk von handelsübl . Beschaffenheit 76—76.50. Original -buttenalnminium 235—240 . desgl . in Walz - oder Drab . barren 240—250 .Reinnickel 340—350 . Antimon Regulus 180—1851 Seinsilber je Kilo92 .75—98.75 RM . Die Preise gelten für 100 Kilogramm .Preisfeststellungen im Berliner M - t- Ilterminhandel . Suvser : Sebr .11V.25 B , 118 .75 G . Mär , 120 bez. , 120.25 B . 119 .75 G . April 120 .50 bez. .120.7o B , 120.50 W , Mai 121.50 bez. . 121 .50 B , 121.75 G . Juni 122 bez ,122 .25 B . 122 G . Kuli 122.75 B . 122.50 G . Aug . 123.25 B , 123 G . Sept .123.50 B . 123.25 G , Okt . 124 bez. . 124 B , 123.75 Ä . Tendenz fest —Biet . Febr .̂ 67.50 B . 67.25 G . Mär , 67.50 bez.. 67.75 B . 67.50 G Ävril

cl 'i u ' SP 75 67-50 Juni 67.75 B , 67.50 (5 , Juli« " 5 B , 67.50 , Aug 67.75 B . 67.25 G . Sept . 67.75 B , 67.25 G Ff
"

67.7,1 B . 67.2a G . Tendenz ruhig .
London . -i . Febr Mctallschluhkurs «. Kupfer per Kasse 60^ —60?»,Kupfer per 8 Monate 61 ^ —61 -/«. Settlement Elektrolytkupfcr 66"i

5 -! jf [ectcö 64—te ^ . hefe » rona fheetS 90 . Zinn nahe Sicht 282 .25
£-iL ? 8f & J.§ in iL entfcr ? tt Sicht 268—268 '« . Settlement 282^ , Blei Nabe

entfernte Sicht 8« 15/16 , Settlement !!4 >4 . Zink nahe« icht 8613/16 , Zinn entfernte Sicht 36>4 Settlement 86%, Quecksilber14 '/4—lo , Platin 480.

Börse

vom 4 . Februar .
Deutsche Staatspap .

3 . 2. 4 2 .
6Xt Wert» . 92 92
Loll - rf» 99 05 99 .05
4- -.S . iV -V 0 265 0 27
ttz VI -1X 0 .265 0 275
5 ReichSaut. 0 29 0 30
4 Jleicksanl- O.oOiS 0 .31
Sit Mdläonl. 0 2976 0 30
8 JittiflSonJ o 375 0 395
4 san,ged . 6 .65 „ 6. §
5 So . Pr . A. 0 .165 0175
4 i ' t . Lonf . o 30
3 '̂ S- . 0 305 0 3 '
3 » »- 0 .31 0 3 ;ü5
Wertbest . Anleihen

5 » «» (51. S . 9 .2 9
s Pr Zlaliw. 3 .9 3 .S5 Pr .Rogqw . 5 .5 5 6
Ü RH.-M . G. 65 .1 65 25
5 »!° !, ?. j -11 4 56 4 74
5 31. 12. 18 4 .56 4 .636 gucklrdk. 718 72
Ausländische Werte
41i Oes». ® . 15 .75 15 .75
4> Goldr.

1
7-8

4 Krollenr.
4 Tllrl . ah
4 T.« agd . t
4 T Bazd II
4 I Soll .
Türi ..Lofe

98 102
85 8 .8
8 87 9 12

23 5
Uns 13 13 5 i3 7

4Vj Uns . 14 17 6r
4 U. Goldr . 14 S

2 17 3
13 -62

112

22S

4 Kronenr
5 Mexikaner 42 -S
4 wieziianer
5 Tehuaat 23
iVt d ° 20
Eisenbahn -Aktien

Baltimore 83 83 25
(fonaba 69 .5 69 25
eaiaiimttg 3 3 1
Elektr. H-Hb. 79 80 75
Schiftahr ts -Werte

® . Auftr 1115 114 .5
Ha»ag 121 ' : 124

8 2.
Hamb . Süd 109
Hanf « 151
Kosmos D. 105
Sieptun 70
N . Lloyd 136 .5
Rolandlinie 15g
Schlef. Dpf . -
Stett . Dpf. —
St . Dampf
Ver. Elbe

4. 2.
108
153
106 .8
70
138 ".
159
i05
36 -75

4125 41 .78

Bank -Aktien
Bad Bank 33 5
Bt el. Werte 62 5
Barm B. V 80 .5
« erl . Hdlsg . 141.87
Commerz » 103
Darms », » f. 120 .13
D . Asiat . Bl . 40 87
Ttfaie vk . 120
D. Uebl. BI. 88
Tistontög lli .SS
Tresdn B. 112 ' /«
Leipz. CR. 91
Mitteld C ». 95 75
Oes». Sredit 7 . l7
Ostbank 72
»ieichsb«. 1501 -1
Slldd . Blred . 73
Hüdd Disk 87
Wiener Bkv . S S

Inil .-Aktlen
Aach . ttt > 24
,, Spinn .

Accumulat 107 1,'4
Adl . u OP9 . 31
Sldlerh . Gl . 88
Adler « . Kl 39 62
A.. G f .Serl 112
A. E ® . 98
Alfen Zem 142 .5
Ammend . P 115
Anglo Ct . G. —
Annener G . 24
Aiaassb Z. 67
Auqöb NM 72
« ailkeMasq . 1 .62
Bamag Mg 31

II'
79 .5
141 '/«
103
124 '.«
41
1235
88
118
114
93
9n
11 1 .5
87

5 .5

23 75

108

89 .25
40
69 87
988
146
118
91 .5
21 .75
II '37

16
32

3. 2 . 4 . 2.
7 .1 725

80 25 79 .62

70
* 75

Ba^ap .Wal»
Basal«
Banr . Spieg .
Berg Evelg .
Berger Tfb
Bergm. EW .
Berl Hotel
Bl .Zkarlsr . Z.
Bl . Masch .
VerzeliusB .
Binqwle .
Boch . Guß
Böhler St
BrI . BrU.
Brschw . K.
Brem Besgh^
Brem Linol
Brem.Bul «.
» rem Wolle
Buderu» E
Busch Wag.
Capit» Kl.
Eh Hehden
Eh . Gelsenl
Eh . Albert
Eonc. Chem
Cone. Spinn
Ct. Caoutch
Daimler 37 .7z 36 .62
Delmenh. L. 119 119
Dess . Gas 75 77 75
DI. All Tel. 41 44 5
Dt Lux ». 94 87 94 87
Dt .Ei Sign . 56 5 59 5 .

12 15 .5
68 25 69

77T5 8l
~

55 52
715 71 -5
100 .5 106 '/«

It . Erdi»
2 ». Gustjiahl
Dt. Kabel
Tt Kali
Tt .Linolenm
Dt . Masch .Dt . Schachtb
Dt. Spiegel
DI , Steinzg
Dt Ton
Dt . Werke
Dt. Wolle
Tt Eisenh,
DonnerSm
TUrkoppw .
Düii. Weher

. Masch .
Dhnami«

9325
62
63 25
I231/*
110
53 .25
80
56
93
68 12
92

41
75

61
44
20
26
90 87

9625
65 .75
6d
124 ' i«
1 j 2
55
80 5
52
94
6812
92
J8
41 .5
6^ .75
42 25
20
27
91

Eintracht
Etsenm. AG
Eisenw . Kr .

„ Meher
El . Liefer.
El . Licht K,
Eliten,
Els. Bad. W
Enzing .»U.
Erdms»
Erlang Bw
Ernemann
Eschw . Bg.
Eli. Stein «
Kader Blei
Z .G .ffarben-
Industrie
Feinjute
ffeldm. Pap .
Kellen Guill .
Kranconia
Kried Hall
» rister
Fuchs Wag«.
Gaqgen. Elf .
Gelf. Bw

„ Guß
Genfchow
Germ. PA.
Gef f e.Unt.
Gildem.
Girmes C» .
Glad» . Text

„ Wolle
Glockenft
Goedli . Dds
Goldfchm
Görlitz Wz.
Gör» op «.
Moiha Wagg
Gritzner
Haiketh Dr.
Halle Masch
Hammerfen
Hann. Masch

Waggon
Hansa Lld .
Harlor» Bg

Brück .
Haryener
Hortm. M.
Heikman «
Hedwigsh

3 . 2.
108 "/.

0 .12
47

83 .5
100
27 25
25 .5
68 75
655
115 -5
44 .75

30

4 - 2
1115

0 12
47

9
86 25
^ 75
6i

25

65
114 5
45
130
92
745

130 134 " .
88 88 25
78 79 .5
113 '/« 117 ' /«
22 26
92 95

3 .3 3 .12
05 0 .5

13n

8 . 2.
46
2625
25
90
57 .5
89 .5
45
14 .25

Hellbr 3 .
Hille Wke.
Hilpert M.
Hirsch Kpf .
Hirschb . Ld.
Hoefch
voffm . St .
Sohenlobe
Holzm. Ph .
Horchwke. 42
Hotelbetr. 92

'
.

Howaldw. _
Humb Mfch . 34
!>.M Hut!» , 35 ;
Lor . Hutfch . gl
Hlu. Riedfch . 0 .4:
Hlldr . Brsl . 40
Ilse Berg » . 10 ?
Jeferich 80
JuughanZ 66 '
Kahla - Porz . 50 .:
Kahlbaum 108
Kali Afchl . 117
Ittatlät . Ma . 33 .!
Kattow Bg . 12 . '
« töckner « . 78
« notr GH ., 57 .1
Kiililm. St 69 !
« olb-.n . Sch j 06
Köln Neneil. 93 .:
K.. !NottweU 90 !
Kört Gebr . cq
Kört El . 72 l
Krautz u. To 43

'
Kronpr Met 67
Küppers ». iox
SWfS . H . 33 .!
Lahme » er 021Laurallütte 39 1
Leopoldgr 57 -
Lindes Eis , 22iliudenb. St 37
Lind ström 108
Linzel Sch . 22
Liugnerw 57

"
fctnle Hofm 47
Loeioe ® !.«. J20
Lorenz Tel. 84 .!
Lüdensch M 40
Magirn » 53
MauuesmR 83 !
Mansfel » 75 !

67 .5
53 .25
108
122
35 25
13 .9
79 87

86 25
40 .25
69 .3

3. ü . 4 a .Marien ». Jl. 35 .5 35 5
M . Kappel 10 10
M . W . Lind 129 '/« 129 »/.
„ Sorau 89 5 89 .5
„ Zittau 51 53

Meher P. IS 15
Miag 52 92
üllix u . Gen. 76 25 80 75
Mot . Deutz 38 39 -5
Mülh. Bg. 93 .7S 97

84 .75 85
41 .5 41
106 .5 112
23 22 .S
121 l 'c8
94 .75 93 75
55 .25 55 87

Neckarwke
N . S . Ü.
Ndl Kohle
Nitritfabr.

„ Sleingnt
,. Wolle

Nbg. Herkul
Lberbed .
L » Caro
Ob. Kol»
Oel. Stahl
OhleS Erb.
Opp . P .A.
Orenflein
Oftwerke
Panzer
Phönix Bg/
Phönix Brt,
Pintfch
Pitller WIz .
Prestow.
Preußengr.
Rats . Wg.
Reichel » M.
!>!h. Bräunt.

„ Elektr»
„ Nasia»
„ Slahlw .

Westf . .9 .
RHenania ch.
Rheydt El.
Riedel I .D.
Rockstroh
Roddergr.
Rom» . Htte.
Rosen,h. P .'Rütgersw.
Sachsen« . S6 5?
S . -Th . Pll . 100 101
- al . Salz . 54 .75 53
Salzdetfurth H j .87 148 '/«

52 .5
46 .5
72
48 5
34
fe 5
116 -5
28 .25
80 62
69 25
6325
112
91 .12
56

55 62
485
74 .75
48 -5
Ü
78 .75
118
30
83 .62
6975
65
114
95
55

m , ia

825 84 .75
82 82
33 .5 34 5

14 1 .556 .12 59 5
67 685
340 3öO
20 .25 22 87
81 83
80 82

Sangerh. M.
Sarotti
Scheide « .
Schering ch.
Schl .Berg.A
Schl. Text.
Schneider H.
Schöll. Eit .
Schub . Salz .
PA,iifer » ' l .
Echwelm ffif .
Sieq -Sol . G .
Siem . el. B
Siem Gl.
Siem . Halste
Stahl .Nölke
Stahfur» ch.
Stet » Eham.

Bultan
Stinnes !».
Stock u . C»
Stöhr Kg .
Stower Nm
Stolb . Zink
Stralf . S » .Stuhl Gost .
Stuttg Z .
« üdd . Im ».
Tecklen»
Thörl Oel
Tietz Köln
TranSradio
Tüll ? -i>ha
Union chem.

„ Diehl
. Gießerei

Larz. Pap
Ver. Charl

, ch. Zeitz
„ Tt Nickel
„ Glanzst.

Snte B.
„ M Hall.
» Bern. W .
„ S » Zhp .

Vit». Wie.
Vogel Tel
Logll . MS .
. Tüll
.. Haffner

Borw Spin «.
Wandere«
Wegeliu

3 2.
81
107 12
27 5
114 ' /«
116 5
38 .87
58 25
38 -25
114
85 75
112
39
60.62
95
102 ' /«
355
65 .5
35
83

_
119

93 5
111 .5

46
56 5

875
44 .5
80 25
91
56

9

4 2.
80
108 ' /«
04
119
39 S
58
40
116
87 .75
112
40
60
96 -75
104

38^5
60
35

23
43 -12
63
17 25
116 ' , .
228
87
60
28
128
57
t5 .5
375
46
79

w

116
65 .5
95
114

46 76
57 25

85

8125
9212
52 .25
10

24 5
44 75
63
18
118
k2o -5
87
60
32
127 5
57 .5
55 .75
37 5
8

96
66 .5

WernSh .Ag.
Weser A G.
WeNereg.
W.D .Ham«
A-.Eif .Dr
W Knpfer
Wicking
WUh . Hütte
Witt, « nh
Witt. Tief
Wolf Mafch
Zeitz Masch .
Zellst . V
Z . Waldh
Zimm. Wl
Zwick.Mafch

Kolonial
Dt. Ostafr
Reu-Guinea
Ot - » i

8. 2 . 4. 2.
43 46

- 43
125 126
52
32
40
90
34

52 5
34
42
S1
34

36 2S 37
81 81
39 40
10S 111 ' /.
51 51 .25
96 .5 97
20 20 25
39 .S 39 -S
- Werte
IIS 112
290 290
26 87 27 .37

028 029
0 .275

10,9 11 .4

Ergänzung
mm Kurszettel

4149 .8401 0 36
4US,Uy . ll/14
i»>z 75/07
8M; » SS
Ii Grotzlr. M
4 Tiirlnnif
4 Vi M .« A.
4Va Ana, . I
4 » 0 II .
4 -5 do . III .
Süd Eisen»,
Rh . « rbi.
Türen Met.
Tqeerh ^ . W .
Email NUr
Grenuenbr.
Grünu.Bilf
Üüdel
Kollm Jrd.
Kostheim Z.
Lothr .PUG
Maxim Li«.
iljectzttHffm
MezS .Srbg.
aiot . Mhm
Ruobg. SV
Reish . Pap
Rheinf Kr .
Schrflg. Off.
Schuh Her »

Sinner H S .
Ver.B . !?rG

„ Mtram
Wiesl . T»»

8 2.
61
43
80
62

4. 3.
Ii

61
37

Termin -Notierungen

©

Hapag
«amb . es »
Hanf»
Lloyd
Berl HdlSg.
Commerzbk .
Tarmst.Bk
Dt. Bank
DiSko ntog
Dresdn . Bk.
Mittelb.Cr».
A . E.
Nergm. ^
Berl .Masch .
Boch . Guft
Ct. Caoutch
Deik . Gas
Dt Luxem» .

., Erdöl
,, Masch .

Dhnamtt
Elittr . Licht
J .G.Farveu»
Industrie
Gel, <(
G. f.el.U
Har Berg
Höfch
Ilse Berg».
Köln-Neuess

RoiiioeU
Linte-Hofm
Manneim .
O» .-Bedarf

Caro
.. Kols

Orenstei«
Phönix Bg
Rh . Br. St.
l̂heinstabl

Rom» Hütte
Rütgersw .
Schuckert el.
Siem .Halskr
Otavt

Bg.

122S 124
109 .5 110
153 152
138S 137
141 .5 143 5
I03.ua 104 ' .
121 ' . 1 4 °7
12i 123 .5
115 .5 118
114 115
96 -5 96 .75
99 5 98 87
86 5 88 5
67 75 68 75
93 .25 2b
103 5 106 5
76 775
97 94 5
94 9S
54 75 54 75
92 92 .25- 101 » .

130 .5 134 ' .
96 5 54 .5
134 134
113 '.« i 15 ' «
93 93
109 1U8'.«
85 87 95 5
915 915
47 5 48 .o
84 25 84 5
53 5 54 25
47 48 25
73 25 74 25
77 78 25
82 .25 82 75
138 -5 139 ' «
82 5 82 5
20 5 2112
82 82
87 .5 875
104 .5 103 ' .
27 27 62

Frankfurter Börse
vom 4 Februar

SJaatspaplere in %
-1 2 . 4 . 2

287 302S Reichsaul
4 da .
3Vj d->.
3 do
4 Schutz
4 14
SP . Pr . A .
4 Consols
3 'a do
3 de .
4 B . Aul
3 do 08*14

i 4 do . 131 !)
4 ' ; a »!! M .1 Vi ., 02—4
4 Bahre EB.
3 '.«. do .
3 do .

, Pf .EBP .

285 290
350 390
6 .750 6 .700
6 750 6 .700
161 179
295
300
285

290
095
330

135
250

- 290

3V4 „ tonv.81
3 ',4 „ Ion «.
3 „ (an» .
Rh.Hhp .Pf .
Suez. Port .4V«, a .G . 13
Zolltürlen
4 tü .Gold

Banken
Hab . Bank
Barm. Bl .
Tanatbk.
Tl . Bank
Tis «. Ge«.
Tresd . Bk.
Melallbk.
Milleld .Cbk.
Oes». Crbk.
Sitz. Credit

8 2 . 4 ?
0 .4 *0 0 .450
0 45J 0 .450

7 575 8 05
64 64
5 65 5 .6

14 45 14 75

33 .75
7975

Rh . Hh».
Südd. Disl .
Westb .
Wien. Bk».
wtt ». Stbk.

8 2. 4L
80 80
87 87
0 .032 0 .031

5 .5 5 75
109 5 10 ? 5

Industrie -Papiere
Hapag
Lloh »
Eichbau «
ildt Gbr.
Adler Opp .
Adl. Klever
A .E.G . St .
Ang . Gn.
Afch. Zellft.
Badenia
Bad. Anil .
„ Mafch .
„ Uhren

Bergmann
Bingwerke
Bnhring
Chem . Hei» .

122 124 5
137-,. 139 .5
54 58
22 22
38 5 40 5
97 75 99
6775 68

112 112
17 25 17 .5«•» 89
46 25 50
7275 73

"

Gh. Gries ».
Daimler
Dt. Eisen».

„ G.S .Sch .
„ Verlag

Diugler
Dhlerhaff
S . W . Kaif.
El». Far ».
Et .L.u .Kr.
Cleitr . Lief.
Els .B .Woll.
Emaq
Sstl. AIafch.
Ettl . Spinn .
Kahr Gebr.
fyelt. Gnill .
Aeinm.Jett .
Fr» . Pok.
Fnchs Wag.
Gani L.
Germ. Lin.
Goldfchm .

S. 2 4 . 2.

36 75 37-5
40 4125
907 5 9 .5

SS
33 .75 34
188 19 -1
1015
85
21
0175
32 5
205
39
112
54
35

100
84 .5
24

33
204
39
116 .5
60
37 75
045

134
745 76

Gritzner
Grün u.Bilf .
Haid u . Neu
Hammerfen
Hansw. Füss .
Hedd . Kupf.
Hb. Federh.
HirfchKnpf .
Hochtief
Höclist. ff».
Holzmann
Holzvertohl.
Hhdrom.
Jnag
Znngh.Gbr.
Kg . Kaisers.
Karlsr. M.
KleinSchanz.
Knorr
Kons .Brau»
Kranft Co .
Krumm O.
Lahmcher
Lechwerk,

8 . 2. 4. 2.
90 86
79 80
31 33
80 .25 81 -75
58 59

88
48

91 -25
49

57 .5 58 .25
55 5 56 75
0 .45 0 .45

64 .5 70
68 68 .5
35 36
30 30
58 58
41 75 43Tl

4 -
83 85.5

- 9120

Sc » . Spich.
Liu. Max.
Ludm . Walz.
Maiukr.
Meguiu
Metall g.
Met. » nodt
Mez Söhne
Aioeuus
Teutzmot.
Oberursel
NSU .
Oleaioerke
Pelers Un.
Pf .Nilh.K.
Rciu .Geb » .
Rh .El . Atm.
Rh . Metall
RHenania
Rodb .Tmfl.
RütqerSw.
Schlink Ca.
Schnell. Fr.

r . 2 .

105
47 .5
81
30 .
103 .S 105
28 30

- 615
23 32 .S

4 2
24
105
48
81 75
325

36
43

66
40
50
74
2 '
33
115
80

fd*
67 .538
51 .25
73 75
20
33
12
845

60 5 62 5

Schnckert W.
SchuhBern.
Schuh Her »
Schulz Gr.
SeU. Wolff
Sichel (! o .
Siem .Halske
Einalco
Südd . Traft!
Stoeck Olam .
Trik .Brligh.
Thür. Lief.
Uhr . Nurtw.
Per.D .Oelf.

.. tfaii .Ivaft
ZZoigt.vLfsn.
Polt Kabel «, .
Wahst Areht.
Wohlmuth .
5ft . Wald» .
Zfchockew
Zucker Bn».
n S-rankt .

8 2 4 2 .
85 .75 89 .25

21
2125
31-5
35

8 .5
102
32
14

335
35

7 -9
105
32
14

48 -
37 37

_ 17 5
- 29

59 5 §0
785 79
22 .25 24
78 75 81

_
95 75 97
46
47

47 .5
47 5

8. -i .
Zuck. Heil»r. 46 9
, Offstein 53
, Rheingau
. Stutlgt . 46 -5

4 - 2-
47
54 -75

Berew . .
BerzeliuS
Boch. Gütz
Buderus
Dt. Lux .
Eschlu.Berj .
Gelseukirch .
Harpen?»
KaliAscherSl.
Kali Wester .
ManneSm.
Mansfelder
Lberbed.
Ober . Car»
Phönix
Rheinstahl
Rotiri ' .HüIIe
Salz Heilbr.
Tliilncs R.

Afctien
31 3
475
95
131

4975
97
130

S4.12 96 .5
112 5 117
116 120
123»U 126'/«
82 25 85 5
76 .25 78 5
50 54 5
45 75 50 25
81 .25 84 37
82 .5 83 5
20 5 22 5
90 94 .37'

Tellus « er , 56 25 56 .25SJtJiauriiS. 38.3 46 -b
rrei ». - Werte

BeckerSohl« 53 .5
Beuz 34
Fr . Hdsbt. 40
Krügershall 86
Lastauto —
Rast. Wag». — 10

?0
85 5

Werth
6 Bad . Holz.
5 „ Kohle
» t.Pf.BUI
Mhm . Kohle
5 Sei, . Bk .
5 Neckarg .
5 Pr . Kalt
5 Pr . Rogg.
5 RH. .M . .D.
5 Sachseuk .
5 „ Rogg.
5 Süd .Fefi» ,

Anleihe
l :m
67
10

3 .855
65
21
168

10
_

53

10

38
~

55

201
1 .68
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l ' oäes -^ nxeixe .
LedmerzerwIIt teilen wir allen

unsern Verwandten und Bekannten
mit daß unser lieber Bruder , Schwa¬
ger und Nefle

Karl Brandt
im Alter von 23 Jahren nach länge¬
rem Leiden sanft im Herrn ent¬
schlafen ist . B3111

KARLSRUHE , den 3. Febr . 1928 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Laura Brandt .
Anna Biandt \ vpriohtpAua . Daum f verioDie .
Familie Aug . Brandt . Landau .
Familie Wlih . Brandt . Karlsruhe .
Familie Adolf Kauth , Karlsruhe .

Beerdigung findet Freitag nach¬
mittag 3v« Unr statt .

Trauerhaus : Göthestr . Nr . 24.

Statt Karten.
Todes -Anzeige .

Am 2. Februar , abends 9<M Öhr .

Olga Grimme
geb . Eppers .

Die Beisetzung findet auf Ihren
Wunsch in aller Stille statt

Ich bitte um nur ein stilles Ge¬
denken . Herzlich Dank allen , die
ihr während ihres Leidens Gutes
taten . B3113
Hans Grimme , Kammermusiker

Weltzlenstraße 2.

Werne (fron » ai über « »Iah « mit »i ntt häßliche »

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher und

aufrichtiger Anteilnahme , die uns beim Heimgang meines
lieben Mannes , unseres guten Vaters . Bruders , Schwagers
und Onkels erwiesen wurden und die schönen Kranz - und
Blumenspenden sprechen wir allen unseren innigen , tief¬
empfundenen , herzlichen Dank aus .

Insbesondere danken wir :
dem Herrn Stadtpfarrer Herrmann für die dem lieben

Heimgegangenen am Krankenbette gewidmeten trostspen¬
denden Worte und Gebete ;

dem Gesangverein Ireundschaft für den weihevollen ,
erhebenden Gesang bei der Trauerfeier , sowie Herrn W.
Eder für das feierliche Cellospiel :

Herrn A. Ehrhard und dem Personal der Fa . Frledr . Gutsch
für den ehrenden Nachruf am Grabe und die herrlichen
Kranzspenden ; , . .. .. „ . , ,

den evangel . Krankenschwestern für die liebevolle ,
aufopfernde Pflege , die sie dem teueren Entschlafenen zu
teil werden ließen . . „ „ ,Insbesondere noch für das Überaua große Gelelte zu
seiner letzten Ruhestätte . B3060

Namens der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Frieda Welsen Witwe, geb . Sommer
KARLSRUHE , den 4. Februar 1920 .

Kontoristin,
21 Jahre «It . «Steitotn .
Vistin , engl . , frz .. ferb .
Sprache , Reife f. d . O .»
Sekunda u . HandelSfch .,
Z Jahre Praxis ) . sucht
sich auf den 1. Ävrll «u
verändern . Ana . erb . n .
B1653 an die Bad . Pr .

Stenotypistin
bewandert i » sämtlichen
Biiroarb . , sucht Stelle .
Angeb . unt . Nr . PlKKS
an die Badifche Presse .

ÄamenlAMlill .
19 I . att , sucht Stelle ,
wo fit sich alS tüchtige
ttraft vollends ausbilden
lann . R1460
FrSul . Ernestine ffierst,

Alptrsbach .

Fleißiae Frau
empfiehlt sich im Flicken ,
auch einfachen neuen
Sachen . Näheres zu er .
fragen unter Nr . U1594
in der B adi schen Presse .

Zuverlässige , pünktliche
ehrliche Frau nimmt
noch einige Kunden im
Waschen und Putzen an .
5) 3084 Frau Brum ,
Marienstr . <9 , 4. St . r .

behastet , » ei«
gesunde » Fleckchen hatte sie

«mf dem Leibe . Durch Zncker ' s
/ ^ Satott . Medi «wal >Seifc wurden dieF .' echlei ,
« » Woche » beseitigt . Diese Seife ist Tausmde
« ert . E . ß . " Dazu Zuck »oh Cre « e (nicht fettend
^ >d fetthaltig ) . Ju allen Apotheken , Drogerien

Parsümerien erb ältlich .

Für den Detailverkauf
von Nähmaschinen und
Fahrräder ersiN . und be»
kannter Firmen an Pri -
vatkundfchaft werden
tücht . u . gut eingeführte

Reisende
i gesucht .

Aussichtsreich « Oer -
dirnftmügliFileit unter
günstigen Bedingungen
nach Vereinbarung .

Angeb . uni . Sir . R1617
an die Badische Presse .
Ltbensmittelfabrik sucht
xübrige

Vertreter
i . Vertrieb i . g . einge -
»ührt . Erzeug « . , in Ho -
tels , Nestaurat . « . Pri¬
vat . Angeb . u . Nr . S7g
an die Badische Presse .

170

ölllgem
Liter

Mk . 1 . 30

8
I

Pfd . 28 m

KP
sehr schön

rn25llg

ZoMgeii
latmelQiie

rein

Pfd . 50m M

Büüßrep
Maskenkostüm
S 'eitot (für Dame )

44 , Bill , zu Verl . od .
Verl . Georg -Friedrich -

»ß . 4 ZI . r . B1SL2

Drohende

MlUNgSstockUNg

. und Konkurs
Ulcitigt hei rechtzeitiger
Bearbeitung durch Ver .
»>eich . Kreditberatung ?c

Schubert ,
« Bücherrevisor ,gatl -Sruiic . Karistratze 9.

Suche
5000.— Mk .

?• Grundfchuldbrief m .
f^ tfach . Stetig . Rück -
ffStuar gegen zweimon .
Kündigung . Angeb . u .
^ r .

^
iUa an die Bad .

_ ZW » Mark
« ^ conatsztns aus
„ Won . gesucht . X. Hn -
^ ibekensicherbeit . Aug .
^nter Nr . Z» «i4g an die•öftölftßc Press «.

lver leiHt
einem verh . Beamten i .
sicherer gehob . Stellung
sofort auf Jahresfrist
MV Mark . Zinshöhe u .

Bedingungen
unter Nr .iia an Bad . Pr .

200—300 Mark
auf kurze Zeit zu leihen
aefitjcöt- Angebote un¬
ter Nr . 9UG38 an die
Badische Presse .

Welcher edel denkende
Mensch leibt einer Krau
auf kurze Zeit r

300.— Mark
Sicherheit , guter ZinS u .
pünktliche Rückzahlung .

Evtl . für ein Jakr möbl .
Zimmer mietfrei . An -
geböte unter Nr . 31659
an die Badische Presse .

2 - 300 3Mt .
von Geschäftsmann auf
Ä Monate gegen guten
Zins gesucht . Sicherheit
vorbanden . Angebote
unter Nr . 811591 an die
Badische Presse .

Mark 200.—
gegen gute Sicherheit
und hohen Zins zu
leihen gesucht . Ange -
böte unter Nr . <51632
an die Badische Presse .

Heiratsgesuche
Solid , jung . Mann , 24

Iabre . sucht passenden
Anschluß zwecks gemein ,
sanier Spaziergänge .
Spät . Heirat nicht aus -
geschloss. Ang . unt . Nr .
B1600 a . b . gab . Presse .

Ernstaemeint !
Metzger , Wirt , W I ., ev.
mittelgr . , beabsichtigt in
nächst . Zeit sicb felbständ .
zu machen , wünscht ge-
sckiästStüchtigeS Fräulein
mit Aussteuer u . etwas
Vermög ., zwecks baldig .
Sbe kennen zu lernen .
Näh . Angeb . uni . Nr .
Cl « Zg a . d . Bad . Presse .

Vertreter
lmännlich und weiblich )
von Groft -Imkerei für
den Postkolll -Verkauf m .
erstklass. gar . naturr . Ho-
nige an unr Private bei
bober Prodis , gcs. Ang .
unt . K. 5165 an Willi .
Ichcller , Ann .-Expedit .,
Bremen . QZ02

Kaufmann
für neu zu erricht . Fi -
lialen in KarlSrr1 >e,
Mannheim , Heidelberg ,
Pforzheim , Konstanz ,
Freiburg , Stuttgart , TU -
bingen , Göppingen und
Ulm ie eine tücht . Per -
sönlichr . , als Leiter und
erste Verkaufskraft mit
mind . nOOfi M Bar als
Jntcresseneinl . sof . gef .,
evtl . kommt auch weibl .
Verkaufskraft in Frage .
Angeb . mit gen . Lebens -
lauf . GebaltSanfprüchen ,
Pbotographie und fran -
kierteni Briefumschlag
unt . Nr . W1622 an die
Badische Presse .

Bei Kurzwarengrossisten best, eingeführter

Vertreter
zur Mitnahme einer Kollektion

Ztüttcrtore ( J&ut » und Armbanderl

Fräulein
langjähr Fillal -Leiterin
der Lcbensmittelbran '
mit guten Zeugn . su
sich zu verändern . Ange -
böte unter Nr . » 1408
an die Badische Presse .

ucyrn . zuiueu . « i
»ludoli Mofse , Leipzig .

Bedeutende , völlig konkurrenzlose ,Fachzeitung mit
Unfallversicherung sür eine wirtschaftlich

gut gestellte Beruisgruvve

sucht als Alleinvertreter
für verschiedene Bezirke zur Bezieherwerbung

tüchtige , erfahrene

Fräulein ,
22 Jahre alt , sucht in
gutem Haute tagsüber
Stellung bei Kindern
Angeb . unt , Nr . S1643
an die Ba dische Pre sse.
Junges Fräulein sucht

Anfangsstellung
auf Büro .

. | Angebote unter Nr ,
*©1604 an die Badi -
sche Press e.

Tüchtiges , gesetz.

Servierfräulein
sucht Stellung hier oder
auswärts in gut . Lokal .
Angeb . unt . Nr . ©1606
an die Badische Presse .

mit einigen zuverlässigen Hilfskräften Angenehme
Tätigkeit mit besten ErsolgSmögltchkeiten . die hohe
Einnahmen gewährleisten . Ausfüvrl .Bewerbunaen
mit Referenzen nnt . Nr . 31a an die „Bad . Presse

Ausländ , fol . Servier
sränlcin , sucht ganz oder
aushilfsweise Stellung
in besserem Betriebe .
Angeb . unt . Nr . T1644
an die Badische Presse .

Neri
trotz schlechter Wirtschaftslage
einen wirtlich B3108

Uten RAI
D . R. G . M. und D . R . P . a.

nach neuer Verkaulsldee mit großem Verdienst
vertreten will , melde sich , solange noch Bezirke
Irel . Nur verkaulstüchtise Personen mit 75—150 Mk .
bar , wollen vorsprechen von 9—10 und 2—4 Uhr .
Ktthl . Amalienstr . 71 III . Eingang Leopoldstrasse '

Junges , sauber . Miid -

Atte anae.cöene Verlicherungsgesellichal .
Hot das _ _ s/r , Zähringerstr . 2.

Wo
könnte ältere « , gesunde « ,
im Kochen und HanSbalt
selbständiges Mädchen
dauernde Stellung fin -
den . Eintritt am 1.
März eventuell früher .
Gute Zeugnisse dorban -
den . Gefl , Angebote
unter Nr . M1387 an die
Badis » e Presse .

Inkasso
für Karlsruhe zu vergeben . Herren . die in der

an die „Badische Presse " gebeten

Damen u. Herren
gewandt im Verlehr m .
Privatknndschaft für
leichtverkäufliche Spezial
artikel bei boheu Bezü¬
gen sofort gesucht .

Karl & Co .,
Karlsruhe ,

Markgrafenstrahe 51 .

Vertreter und
Hausierer

allerorts , für leichiver -
käuflichen gewinnbrin -
genden HauSbaltartiSel
bei weitestgebender Un -
terstützung gesucht . An -
geböte unter Nr . 1973
an die Badische Presse .

Aufgeweckter , kräf -
tiger und ehrlicher

fstr hiesiges landwi ' t -
kchastlich. Maschinen -
lager , , . 15 . lsd . Mts .
gesucht . Angeb . mit
Zeugnisabschrist , üb .
seitherige Tätigkeit
und Referenzen unt .
Nr . Ä» 2 an die Ba -
bische Presse erbeten .

ut Sanpt - oder Reben - Beruf
wird tüchtiger angekehenerHerr ,
welcher zu Behörden . Industrie
» . Handelgute Beziehungen hat ,

als

Vertreter
einer erste » leistunaSliihige »

Spe zial - Fabrik
gegen hohe Provision gekucht .
ES wollen sicli nur solche Perlön -
lichkeiten melden .welche an einer
Dauer - Position Interesse haben .

Angebote unter Angabe von Referenzen
unter 6>. P .6180 an Rudolf Mofse . Stuttgart .

Absolut reell ! !
Für jeden Ort Deutschlands , von 5000 Ein -

wohnern an aufwärts , ein tüchtiger A801

Kaufmann gesucht ,
der aufter einem trockenen Lagerraum über etwas
Kavital versügt ^ Trockenmetallvuvtuch Pol,rol ,
Riesenumfag vom Schreibtisch aus , alle Unter -
lagen liefere ich. AMredjLImmer , Gera 51 .

zaatige, selbständige 1694

Aulolackierer
finden dauernde Beschäftigung bei -

A . Renckly » Winterstr. 3S.

Geboten drei

Limmer
mit Bad , elektr . Licht .
Südivestst . . vart .
Gesucht Z—4

Zimmer
Südwests !., auch Beiert -
heiin od . Südstadt . An »
geböte unt . Nr . S1B50
an die Badische Presse .

I Weiblich |
Gesucht sofort od . 15.

Fcbr . in ein Svezial -
aeschäft freundl . zuverl .
jüngeres Fräulein als

Verkäuferin .
Lebenslauf , Gehalts -

ansvriiche u . Zeugnis -
abickriften unter Nr .
F18S « an die Bad . Pr .

Braves flcik ' geS

Mädchen
oder desgleichen unab¬
hängige Frau , welche
alle Hausarbeiten felb -
ständig und fauber ver -
richten könnte , tagsüber
für sofort gesucht . An -
geböte unter Nr . 1966

Männlich
Chauffeur

40 Jahre alt , sucht Stel -
lung hier oder auswärts
für Personen - oder Last -
wagen . Angebote unter
Nr . Z16Z5 an . die Ba -
dische Presse .

Kaus -

Mädchen
für Zimmer und Büfett
für sofort gesucht . Hotel
Krone . Durlach . 1986

Abgebauter kansmann
übernimmt Ichristliche
Seimarbeit jeder Art .
Angeb . unt . Nr . 3E1648
an die Badische Presse .
Bilanzsicherer Bnchhal -

ter empfiehlt s. i . Nach¬
tragen low . Neuanlege »
von Büchern ufw . An -
geböte unt . Nr . W1617
ntt die Badifche Presse .
Juuger Ma » « sucht in
den Abendstunden

Beschäftiquna
Angeb . unt . Nr . Bt «?2
an die Badische Presse

arbeitsfrdg . Kaufmann mit techn . n . chem. Praxis ,
svrachenkdg . , i . d . Jndustr Deutsch ! . . Schweiz .
O .-Italiens . Ungarns » . Tscheche, lg . organtsator .
tätig u . best , einges . . sucht Reisevosten I » . Reser .
Anaebnte ^nnter ^ Nr . P1Z !>0 a n die B a dische Presse .

« em TMem -id » '
Korrespondent , vertrauenswürdig u . zuverl .,
iraeudiveltdc Beschäftigung (auch aushilfs -
weife ) . Güt . Zufchr . U. W14S7 an die Bad .Presse .

Im Schwarzwald , bisher selbst . Kauf « ann
35 Jahre alt . sucht gute

Dauer - Existenz
neral - Bertretg .. Reisender , Beteiligung .

v, «sl»iiiststa « s. Kavital hiS ki)N0 Stelle evtl .
eig . Auto, . Verfügung . Angeb . unter Nr . R1267
an die Kefchäitsst . der „Badiichen Pre ' e' erbeten .

Für soliden , tüchtige »

Chauffeur
ittrtn selbst aus « . »e - nt die Straften
Iiiddeutschlands . Lstert . unt . Rr . 1W2
an die „Badische Press «".

WoljNNgstlllljltj .
Biete 2 gr . Zimmer od .
3 Zimmer : suche S Z .»
Wohnung . Angeb . unt .
Nr . C1664 an die Ba -
dische Presse .

Ö vermieten

Beschlagnahmefreie
4 Zmmer -

Wohnungcn
m .Wohndiele .Küche .
Bad , Veranda usw ..
sonnige Lage . aeaen
B au kostenzus chun v .
4 000 » out 1. Marz
lflifi ju vermieten .
Näheres u . Nr 1703
in der Bad . Presse .

Beschlagnahniefreie
3 Zimmerwohn .
mit Bad evtl . Mansarde .
Miete 70 M evtl . 80 M ,
gegen MictvorzuSzahl .
zu vermieten ( Weiher -
äcker) . Adr . zu erfragen
unter Nr . M1687 in der
Badiichen Presse .

2—3 Kl. Räume
als Lager geeignet . 4of .
oder fpät : r billig zu Sei .
mieten . . » 3092

Wallstratze 19.

FRISCHGEKIRNT
Fordern Sie die „Blauband -Woche" zu Jedem Pfund .

[ Zimmer

Wohnen Sie mööl
oder verreisen Sie
und wollen Ihr Geväck
prompt und bill . beförd .
haben , so ruf . Sie 1839
an . Ferdinand Knbel ,
1820 Dienstmann Nr . 8.
Kaiserstraste 33 , 2. St .

Leeres Zimmer
nur für geschäftliches
Unternehmen zu ver -
mieten . B3091
Gg . Sriedrichfti . S4.IV .I .

Amalienstr . 71 , II (Kai -
ferplntO ist ein schönes

Gut mgbl . Zimmer m .
elektr . Licht sofort oder
spater billig zu verm .
Sssenweinstr . 20, IV . r .

Klauprechtftr . 31 . III .
Ist gut möbl . Zimmer
sofort zu verm . B3Q27

Freundl . möbl . Zim¬
mer «elektr . Licht > an an -
ständiges berufstätiges
Fräulein oder Frau sof.
oder IS . Febr . zu verm .
Durlacher Allee 2 , Part . .
Ecke Kapellenstr . B3Q51

Schön möbl , frisch her -
gerichtetes Zimmer mit
befand . Eingang an
Dame oder solid . Herrn
zu vermieten . Anzu -
sehen zwischen 1 und 3
Ubr und von 5 Uhr ab .
Hirschstr . 29 , II . St . r .

Gilt mödl . Zimmer
sof . »u verm . Sofienstr .
Nr . 97 . III . , l . » 3078

Ein oder *

Wolin- u . Wch.
möbliert zu vermieten .
Sommerstr . 10, l . B3093

2 gut möbl . Zimmer
für Ebepaar m . Beb .
am Kaiferplav zu verm .
Angeb . unt . Nr . R1642
an die Nadische Presse .

Möbl. Zimmer
mit Penston zu dermie -
ten , auch rönnen noch
einige Damen oder Her -
ren an gutem bürger -
lichen Mittag , u . Abend -
tisch teilnebmen . Zu
erfragen Körnerstr . 2
im Laden . 1496

S . WkM -Nimmer
sofort zu vermieten .

Karl -Wilh - lmstr . II .
2 . Stock , lks . B8115,

Gut möbl ., einfenstrig .
Zimmer

nach der Strabe gehend ,
an solid . Herrn auf 15.
Febr . od . 1 . März zn
verm . : Westendstr . 63 , 2
Trepp . <Mühlbrg . Tor .)

Gr. leeres Zimmer
Kaisers «! ., Nähe Markt -
plav , auch als Büro so»
fort zu vermieten . An -
geböte unter Nr . V1588
an die Badische Presse .

Ladenlokal
in verkehrsreichsler Geschäftslage

zirka 90 qm 8300
mit 2 Schaufenster , baldigst ,'.o veimielkn.

Interessenten wollen Angebote unter fit . 72öl
an den ^Jnualidendan » Karlsruh «" einsenden .

(Turmbergviertel) .
4 Zim « er -Billenwohnuna m . reichlich . Zubehör
an kl. ruhig . Familie lzahluiigSkräftige Dauer -
mieter ) sofort »u oermieten . B6U64

Yrih Ungemitter . Ublanbsirahe S .
Haltest , d . Strabenb . iSophienstr .l .

ucke
3 Zimmerwohn .
mit Bad , Mansarde ,

elckr . Licht , bei Dar -
lehengewährung West -
stadt gesucht . Ausführt .
Angeb . unt . ?U . C1641
an die Badifche Presse .

Z3wm -MMg
Weststadtlage . aeg .Ueber -
nähme der Swlafz .- Ein -
rich ung zu vermieten ,
evtl . auch für Laden mit
Nebenraum geeignet .

Angeb . unt . Nr . F158V
an die „Bad . Presse " .

Eine alleinsicvd . Frau
sucht tn Karlsruhe
2 Zimmer - Wohnuna

mit Küche , gegen gleiche
in Durlach , Turmberg ,. . . . _— ^Wolfsweg 2. BMS

Gesucht !
Von jung . Brautpaar
1 leeres Zimmer
u. Küche, "u-v -we.
Mansarden auf sof . od .
1. März . Ang . unt . Nr .
N161Z a . d . Bad . Presse

Werkstätte
mit Büro , womöglich
mit Einsabrt für ruhi -
gen Betrieb zn mieten
gesucht . Angebote nn -
ter Nr . « 1636 an die
Badische Presse .

Snche eine grobe , belle

eignet . Evtl . kann Wob -
nun « mit getauscht werd .
Angeb . unter Nr . BtS76
an die „Bad . Presse".

Zimmer ]
Ruhig . , kinderlos . Ehe¬

paar sucht 2 leere

Zimmer
evtl . Bad . Angeb . unt .
Nr . 1034 an die Ba -
dische Presse .

Kinderl . Ehepaar (Be -
amtcr ) sucht für sofort 2
kleinere od. ein gr . , leer .

/ immer
mit Küchenbenützg . An¬
gebote u . Nr . MlolL an
die Ba di sche Presse .

Per sofort gut möbl .
Zimmer , möglichst mit
sep . Eing . in der Westst
ges . Angeb . u . Nr . E16Ä !
an die Badische Presse .

Neamtin sucht
möbl. Zimmer

auf 1. März . Angebote
unter Nr . 81635 au die
Badisch e Presse .

Berufstätiges Fräulein
fucht für sofort , Näde
Marktplatz
möbl. Zimmer

Angebote u . Nr . R1S13
an die Badische Presse .

Gut möbl. Parterre-

Zimmer
Südstadt . rubiae Lage ,
mit elektr . Sicht ver 1.
Febr . oder spät , zu ver -
mieten . Adresse zu er -
fragen unt . Nr . N1K63
in der Badischen Presse .

Eins . möbl . Zimmer
z. verm . Augartenstr . 5 .
2. Stock , bei Schmidt .
Gut möbl . Zimmer m .

elektr . Licht i . z . verm .
Lanza , Hirfchstr . 73.

von ca . 30 qm Grundfläche und

Sleis -Anschluß in Karlsruhe od.

nächster Umgebung für
Baumaterialien - Tag er

zu mieten gesucht.
Angebote mit Preisangabe unt .
Nr . 1806 an die . Bad . Press .'" erb .

1 unmöbl . Zun .,
1 Schläfst . ZaT

Schützenfkr . 55 . II .
Freundliches Zimmer

an ruhiges Fräi lein
oder Herrn bei Beam -
tenwitwe zu verm . 1 . od .
15. März . Ang . u . Nr .
P1640 a . d . Bad . Presse .

Beschlagnahme rete

5 - 8 MM -
" '

in guter Lage Karlsruhe « , gegen Vergütung ode ?
Baukoftenzufchub baldigst gesucht . Evtl . kann

g Zimmerwvbnung getauscht werden . Angebot «
unter Nr . 41 » an die ..Badifche P resse ' erbeten

? eiI glänzenden Schuhe den
tindrudt meines gepflegten Äusseren
iu °v ea Legen Sie gleichen Wert auf
Ihr Äusseres , so lassen Sie Ihre Schuhestets mit Erdal Marke Rotfrosch
putzen. Sie erhöhen damit die Lebens-dauer Ihrer Schuhe und erhalten deren

ursprüngliche Schpnheit

rdal )
y putzt die Schuhe,pflegt das Lederl

'
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Vollzugsreiferklärung
Die vom Gemeinderat Söllingen beantragte

NeueilUeilung der auf Gemarkung Söllingen ge-
legenen Grundstucke Lgb . Nr . 442 . 443 , 446 , . 447 .

1111
452 , 4 .->2 , 457 . 460, 460 . 461 , 462 . 464, 465, 467. 468,

1 2 1
469 , 470, 471 , 472 , 473 , 473 , 474 , 475, 479, 480 . 483,

11 8 14
488, 829 , 580 , 531 . 532 , 588 , 535 , 838 zur Gewin -

11111111
ttititg zweckmäßiger Bauplätze im Gewann „Au "
und „ Mehläcker " wird hiermit nach Mahgabe deS
darüber entworfenen , vom Gemeinderat geneh¬
migten und mit entsprechendem diesseitigem Ber -
merk versehenen Planes vom 1. Dezember 1924 ans
Grund der SS 19 und 21 des Ortostrabengesetzes
für vollzu " sreif erklärt .

Als Zeitpunkt für de« Uebergang beS Eigen -
tums und der Rechte dritter Personen wird der
1 . März 1926 bestimmt . 1878
Karlsruhe , den 2 . Februar 1926 . O .Z . 18.

Bad . Bezirksamt Abt . Ii » .

JWangsverSletgerung .
Februar 19 -25 , nachmittags

. im Pfandlokal , Serrenstrafte 45a ,
gegen bare /Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich verstethern :

?
reitaa . den »
r , werde ick

Material !«« . 1988
Versteigerung bestimmt .

Karlsruhe . den >4. Februar 1926.
Gretber . Gerichtsvollzieher .

SoitteiMfer 'Betileioetim
Am Samstag , d . « . dS . Mts ., nachmittags

2 Nhr beginnend , versteigere ich sämtliche Wert -
zenge der Karlsruher Mafchinenrevaratnr
und « » » aratebau w . m . b . © . in b. Werkstätte
« ommeritrafte 30a , wie :

Schraubstöcke , © dmeidfluvotn , Schneibeifen ,
Neibahien . alle Sorten Bohrer und Fräser .
Wafferwagen , Hämmer , Sägen . Meißel . Durch -
schlage , Feilen . Diebstähle , Schraubenschlüssel ,
mehrere Sätze Zahlen und Bnchstaben , Ambos ,
28 in Werkbank , Dezimalwage , Werkzeug -
schrvnkchen . 1 Regal , Handbohrmaschine , Löt -
lamven und viele andere Gegenstände , wozu

Liebhaber einladet . B3U43
Karlsruhe , 8. Februar 1926.
Der Konkursverwalter : IvftaNN Äisk .

Am Montag , den 8 . Februar 1926, vormit
tags 10 Uhr anfangend , versteigert die Gemeinde
Hllgelöheim in ihrem Gemeindewald Abt . 4 : 230
Stück forlene Bau - und Ziutzholzstämme von
2 .43 Fm . abwärts , bestehend aus lauter Heber -
Halter . Zusammenkunft findet zur genannten Zeit
bei der Blockhütte . Sinzhetmerstr . statt . Auszüge
können vor der Versteigerung am Rathause in
Empfang genommen werden . LOa

Hügelsheim , den 2. Februar 1928.
Der Gemeinderat : >

Frank * Leppert

Weitrag zur land - und
forstwirtschaftlichen
Unfallversicherung .

Gegenwärtig findet die
Prüfung der Betriebs -
Verzeichnisse der land - u .
toruwirtschnstlichen l* i >
fallversichernng für die
Stadt Karlsruhe nebst
Vororten und der ab -
gesonderten Gemarl ^ ng
Hardtwald statt . Un -
ternchmer , welche seit
September 1924 ihre Äe -
triebe neu eröffnet , er -
weitert oder vermindert ,
bezw . eingestellt haben ,
werden anfgefordcrt , dies
binnen einer Woche bei
der Stadttanzlei . A 'it . II ,
Zährinaerstraie . 96 , 2 .
Stock . Limmer 180a und
in den ivororten bei den

GcmcN ' desclrctariaten
anzumelden . Unterlas -
sene oder unrichtige An¬
zeigen ziehen Bestrafung
nach laSjeit der gesetz¬
lichen Bestimmungen
Nl-w sich . ' I? i0
Karlsruhe , 29 . Jan . 10T6

? 7r Okerbürxcrmcister .

Sochbauarbeiten für zwei
Tienstwobngebäude sür
je 4 Familien in Win -
terSdors öffentlicki zu ver -
gehen : a ) Perputzarbei -
len , b ) Glaserarbeiten .
c ) Schreincrarbeiten , d )
Schlosserarbeiten , e ) Ter -
razzoarbeiten . f 'i Anstrei -
cherarbeiten . Tapezier -
arbeiten . Pläne und Be -
dingniZhest ans unserem
Sochbaudüro im II . Stock
des neuen Slufuahmeae -
bäudeS Karlsruhe zur
Einsicht , dort auch Ab -
aabe der AngebotSvor -
drucke. Tie Vordrucke ko-
slen für a , b , d , e , f u .
tr fe 60 Pf » nd für r
90 Pf . Angebote ver¬
schlossen mit 9r, ,f fchrift :

arbeiten für zwei
Dient,wahnaebände Win -
tersdorf " , längstens bis
Freitag . 12. ^ e^r . vorm
u Uli- e ' nznre ' ^ n Zu¬
schlagsfrist 3 Wochen .
Karlsruhe . 27 . Jan . 26 .

Vorstand her
Bahnbauinfpeltton IT .

Bucherer
empfiehlt

Weih - Weinej
KaisersMhler

L.terfl . Mk. 1 —

^RappolisweilerZ
Liteifl . Mt . 1 .20

Weyherer

i Maikammerer
Literfl . Mk. 1.-

Aapxel-
windecker

Literfl . Mk . 1 . 10

Schloß-
Böckeideimer
Liteifl Mk. 1 . 40

Rot -Weine
MttttVilrgllNd. Lauffener
Literfl . Mk. 1.10

Alienforst
Literfl . Mk . 2 . -

zDllrkh . Feuerb.
Literfl . SRI . 1 -45

Literfl . Mk. 1 30 |
Aoussillon

Literfl . Mt 1 .SS !
Alles einschl . Steuer ohne Glos .

- Malaga dunkel ' / . Fl . Mk 1 . 80 j
Malaga <s° ld -/. F>. Mr. 2 . -

einfchl. GlaS und Steuer . isö4

Bucherer

Bekanntmachung .
Die Inhaber der im

Monat Juni 1385 unter
Nr . 13 429 bis mit Nr .
IG 125 ausgestellten bzw .
erneuerten Pfandscheine
werden hiermit amgefor -
dert . ihre Pfänder bis
längstens 8. Febr . 1926
auszulösen oder die
Scheine MS zu diesem
Zeitpunkt erneuern zu
lassen , widrtgentallS die
Pfänder zur Versteige -
ruug gebracht werden .
Karlsruhe , 1689

den 23 . Januar 1S26.
Städtische Pfandleihkassc .

Zmngs - Versteigerung.
Freitaa , 5. Febr . 1926,

nachm . 2Uhr . werde ich in
K a r l s r >rb e im Pfand -
lokal Ssrrenttrafte4S «
gegen bare Zahlung im
Bollstreclungsivege össtl .
versteigern :

1 Marktwaren , 244
Stränge versa, . färb .
Wolle , 5» Paar <>er =
e " ttf +icfcl nnd Halb¬
schuhe , 1H Paar Ta -
menbalbschuhe nnd
Strohrchnh « mit Le -
verkohle . 1 eichener
» »» cher - Schrank . 1
Schreibtisch,1 runder
Ii ch . 2V10

tKarlSruhe . 4 . Febr . 1926.
!» oi5 , Gerichtsvollzieher -

m
Tie Gemeinde Graben

versteigert am Montag ,
den 8. d . M . vormittags
10 Uhr einen fetten

Rindfarren
sowie einen

Ziegenbock
im Farrenhof . 2Sa

Der Gemeinderat .

Zwangs -
Vetfteigerung .

Freitag , S . Febrnar
19L« , nachmitt . 2 Uhr ,
werde ich in Karlsruhe ,
-Serrenstr . 45 a , gegen
bare Zahlung im Boll -
streckungswcge öffentlich
versteigern :

S eiserne yonrnier -
böcte mit « Zink -
»« lagen .

1 Elektro - Motor ,
VA t *S .

# Emailherde
0 A . erlantiise »
8 Stundiisen
1 Hobelbank
1 Fahrrad
1 der . fertig . Schlaf¬

zimmer » Spiegel -
schrank tMahagonr ) .

voraussichll. bestimmt
Karlsruhe . Z.Februar

192«. 1938
Huber , Gerichtsvollz .

IMerrichl

Serrlchastshaus
beim Miihlburger Tor .
3x6 Zimmer , komfort .
eingerichtet . Preis 70 000

Anzahl . 25 000 M .

Weststadt . 4x5 Zimmer ,
Bad . PreiS 50 000 M ,
Anzahlung 15 000 M .

Villa
8 Zimmer , komfortabel
eingerichtet , Preis 55 000
Jl , Anzahl . 15—20 000 M

Wohnhaus
Zentrum , m . Z Zimmer ,
bezieftb .. Preis 28 000 .»
bei 8000 M Anzahlung .

Geschäftshaus
in guter Geschäftslage
mit Einfahrt und Lager -
räumen , besonders für
Backest geeignet . Preis
30 000 M vei 1CW bis
12 000 M Azanhlung .

Laaerhaus
in AmtSstadt Badens ,
1150 nm Fläche m . Ge -
leiSanschlufi , foi . bezieh -
bar . PreiS ^0 00» Jl ,
Anzahl . 15—20 000 M .
Geschäftshaus

Zentrum , mit bezieh » .
Laden und 8 Zimmer -
wohn . PreiS 17 000 M ,
Bei einer Anzahl , von
6000 M.

Geschästsl ' "ns
ntrnm . mit Einfahrt
Werkstätten , 1273 qm

läche , für iedeS Unter -
nehmen paffend , ^ reiS
55 000 Anzahlnna
15- 20 000 M . 1952

Eilntert ,
Amalienstr . 22. Tel . 4077

Geleaenheits -
Kauf .

Nutgehende Wirtschaft ln
einer AmtSstadt Badens ,
mit großem Saal . Stal ^
l» ng , Garten . 1906 mps>
siv erbaut , krankheitshal .
bet sof . unter günstig
Beding , zu Verl . Frte -
denSsteuerwert 70 000
Preis einschl . Inventar ,
32 OOO J ( , Anzahlung
10- 12 000 M . 1994

Mankhardt , *
Kaiserstr . 132 . Tel . 1650.

>?-F' M !lieMllsI
1 Wohnung bezieh¬
bar auf I . März 1926,1
bei einer Anzahl « , f
von 6000 . </ zu ver¬
kaufen .Selbstläufe »
erhalten Auskunft
unter Nr . 1705 in ]
der „ Bad . Presse "

Suche guten
italienischen

Unterricht .
Angeb . » nt . Nr . B1602
an die Badische P resse.

Klavierunterricht
füt Anfänger Stunde
2 M . Adresse zu er -
sragen unter Nr . J16Z4
in der Badische » Presse .

Entlaufen
In Rüppurr -rartpnstedt
vor b Tagen 1 deutsch .
annha * rmer So äfer

hund ml nnuem Maul¬
korb . Abzuliefern ->« z.
B« otinuro Ropnurr .

iiitiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiuir -

Äa serslrajze ,
gute Lage , ist vreis -
wert nurbeigröherer
Anzahlung , lastenfrei
zusertaufen . Offert ,
unter Nr . l93S an die
Badische Presse erbet .

Villa
modernster Art , in B -
Baden , 3000 qm Obst -
nnd Gemüsegarten , . zur
.Yälste des LteuerwerteS
zn verkf . u . sof . zu be-
ziehen . 1903

ib auit . Nelkenftr . 15 ,

FlorFina
!Darling
Lord
Khedive

King
JlufGrund langjährigerErfahrungen

unfcresSeniorsHerrn NeßorGianaclis , Cairo
ausfeintenorientalifchenTabaken hevgeßellt

Nesiot Gianaclis
Frankfurt a.Maip

In allen einschlägigen Geschäften erhältlich .

Bäckerei
mit elcktr . Betrieb zu
verk . Uebern . 1 . April .
Näheres bei Tran .dt ,
Alademieftr . 24 . 1942

Besseres

Einfamilienhaus
6 Zimmer , Küche ,
Bad , Terrasse usw ..
bei einer Anzahl » ,
von 12 —1500 (1 Mk ..
mm Preis V.280M .«
zu verkanken . Be ^
ziehb .bisl .Avr . 1926.
Angeb . u . Nr . 1707
an die Bad . Presse .

Wohnuna
Eckhaus in verkehrsreich .
Lage , geeignet fllr
Konditorei u . Kafsee ,
zu verpachten . Angeb .

ahr , Hebelftr. 1 . 1 . St

Zu vervachken
1 Acker Mlihlburgerweg
(9 Ar ) , 1 Acte? in der
Tieinfurt <7 Ar ) . Zu
erfragen 11 bis 3 Uhr
Herrmann , Körnerstr . 2.
4 . Stock . B3089

-
! >>ksufxesuctie

-ru pen -. tr Co 13 . 1993 Part . Tel . 2932 .

Erfolgszahlen !
GMWAMA

Einige Beispiele aus lefzzler Zeit :
Au ! die Anzeige

AngeboleHeirot Chiffre 499 sind IS
Kranwagen zu verk . . . . 677 . V 99

ServIerlrHuleln gesucht 750 . 2,2 . 99

Frlicurgehllle gesucht . . » LS46 „

. 14947 .

13 99

Hnusverknul 12 99

Aulogarage gesucht . . . . . « 875 . S % 99

Zeichner gesucht - . 1S002 . 22 99

Auto gesucht . 6955 , 13 99

Zimmer gesucht . 14918 . 34 99

Kind abzugeben . . . . . . . . 14916 , 43 99

be ! den Geschäftsstellen der Badischen Presse eingelaufen
und an die Besteller der betr. Inserate weitergeleitet wo . Jen

Kann es einen besseren Beweis , .
ir "î n~ n~ n unmiin ■ hiiiimiiibbi — iw — ■■■iihwiiiiiii iiiiiwiiih m 5^ 0 ^ 03 ^ S

für JiegroCcWirkungallerAnzeigcn in der Bsdlscltcn Presse iniBipiiianiiwiw

Vertigo , 6ofo
oder Divan zu kansen
gesucht . Angeb . unt . Nr .
B ! 5W g . d . Bad . Presse .

Ladentheke
mit GlaSavfsatz , 95 cm ,
od . obne 75 cm hoch,
zka. 2,30 m lang zu kans .
ges . Angeb . n Nr . D1SS9
an die Badische Presse .

Gesucht

Aüto-Anliäwe?

Mftenlftalt
225x125X38 mit 27 klein ,

und 2 groben Fächern

Türenschrank
200)^ 20X40 m . ögr . Fäch .
beide hell , billig abzugeb .
Jnteress . unter Nr . 1731
an die Badische Presse .

Neues weiszes
modernes B3102

WW « er
wcazugshalber äutzerst
billig zu verks ., 390 Jl .
Adlerstr . 2fi . vart .

lif
mit 180 brt . Ällcher -
ichrank .Kriftallglas . kom -
vlett . mit ^ ederstühlen .
in solider Ausführung ,
cmpf . sehr preiswert

P . Ẑ eederle ,
1455 Möbelfabrik

Durlacher - Allee L3 .

1 Blifett . 1 Auszieht . ,
Eiche , für 200 Jl
verlaufen . 183090

Beiertheim , Gebhard -
ftrabe Nr . 52.

EelMNheitMuk!
Mod . Kiichcneinrichtnug
besteh , aus weiß . Email -
Herd . Büfett 140 bre "
Kredenz . Tisch und »
Stühle , zum Hill . Preis
von 290 .// . Ker - per¬
mann . Möbelhandlung ,
Nudolsstr . 19 . B31073 —ö Tonn ., womögl . m .

Stahsscheibenrädcr u ' d

» T
äl,8a

S I G ^ dsckrank ^
ca . 1,80 hoch, fast nen
Ü5V U . 1 Merecdes -
Schr - ibmafch .. sebr gut
-' rl ' alt . . ca . 1 ?la >ir alt ,
ISO M . H Schreibtis -H-
? am »»'n a 15 M , 4
"« andlampen S 10 .
Anfragen » nt . Nr . 1970
an die Badische Presse .

Nationalkassen
kaust gegen Barzahlung
Paul Manthey , Bertin -
Steglitz , kliisingerstr. 7.

KonAsrillt .-LexiKon
(Meoer od . Brockhaus ) ,
auch ält . Auslage , zu
kaufen gesucht . Angeb .
unter Nr . 39a an die
Badische Presse .

Zu kaufen gesucht : •
Well » oder

Viannenble »
siir ein Anhängeda -st n.
Ẑ - an , S^ alz . Mühle .
^ >?r " >erKheim . 32a

Größeres
Sienell -Aguarium

zu kaufen gefncht . An -
geböte unter Nr . © 1605
an die Badische Presse .

Gut erhaltene
Klose,tschiissel

zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . .fclfV.3
an die Badische Presse .

Mab . S? asche»mmode ,
bell Eich , mit Marm . 1t.
Spiegel Nn >>b . yj ^ fchr .
m . weift . Marmor 30 .H .

tivftft . <? chreik>tisch
Jl . ^ lnrgard >>robe n

30 Jl an . 1-tür . pol .
Î ch^ank <»! ahaa >' ni 3? Jf ,
9-lflr . Gpleaefichr . ' »110
Jl . ?.tssr . ® (fir ? »- fc vol ..
130 fireH (!8 Jf 0 "
rtrnft W ^ ^cheichr. M .
^ ertifp M , R ? eder -
' Hiftro ^ ich ) 75 , « R
eich . <? t !>k,le tMeflecht ) 40
. ff , arobe Tis ^ e van 1R
. ff an n . t ?nstiae ? bill .
Mäbelha ^ hr»" -' Kemper -
mann . Nudolsstr . 19.

Wreivmalchinen .
Büromöbel

sehr preiSw . zu verkf .

Hoff. WaldK . 6.

s» ch!lne vnl . ^ nmmnve
^ !ehernie ' >>r > 30 ,tf . p ^ l .
^ Immertitch 15 Jf . Nacht »
»«Ich 5 Jl . bei . ü' telder -
" •rgnr . VMett . iShlmrl «
schrank , Damonr ^ plsit ..
e?ea ."• grflrfTtr . schöne
" bal ' Mnane ^d-cke fcl" c
'nnrtifcn . alle « ftlTf. zu

Peftittinn ,
pr ' i-gjft, . 64, P" rt

» 3100 Seifst -

Chaiselongues
neue , gilt gearbeit . , mit
eleg . Tecte , f . nur 65 M
zu » ff . Poisiermiibelhaus
Kahlere Schützenftr . 25 .
Telefon 4419 . B30S6
Schreibtisch , Biicherfchr .,
Waschkom . m . Marm .
u . Spiegel . Kleiderschr .,
zu kauf . ges . Angeb . u .
« 1657 an die Bad . Pr .

Zu verlruscn
eine tadellos erbaltene
Wickelkommode und ein

ö 'wenltfireifitifffi .
Moltk estr . 19, III - Ü°U981

Matratzen
Pat . -»Röste . in reicher
Auswahl , evtl . Teilzhlg ..
nur Schübenstr . 2V. 613

Pianos
erste Qualitäten , in teder
Ausführung bei
PH . Sott° pstkin Sohn

21 Soiien ' tr . 21
Kein Laden . Bill . Preise .
Zahlungserleichterung .

Aü .z-Miv
als LleserungSwaaen
geeignet , el . Licht , An -
laffcr . schlersrei . 20 Zt .
Tragkraft , billig ab »u -
geben . Ana . u . i ' lfifll
an die Badische Presse .

Hu verkaufe «
.Ein Ssihei

p.-Waqen
14/30 ? « . ! Bau >a »r 1814
anter Läuser u . 'Siera -
lteiger . Auch als Liele -
runa ^w. «ccicuct , 2400
Mark . na

1 Si -Ittc -Si otsmot ^ r
18'40 Piä . , Bani . 1018
kür B -nizin und »! as .
ohengelt . . 1200
Qck . Schae f̂crt , ? chuh-
las" " E >: dlnaen - ts ' ftnbl .

Klemer Hkr

SofenftoII ,
u . 2 ra hr ^ .»mit ö Fächern
äl qm . einViihnerftall ,
Gr . 2,20 m lg ., 1,20 m br .
U. 1,70 m hock z« vertf
BeideStälle sindm .Tach "
vappe vertteidet und mit
Teckleisten verleben .T « rl . Allee 55 . IV . r . .
Emaillier -Ofen ,
neu , für Gasheizuus . ».
verkauf . Anton Lore « , ,
stahrradhdlg .. Sluzbei »
bei Oos . zza

Stubenwagen
unbenutzt . vrel » ,n . tu
^ rkausen . S . Sch -m ».
Weinbr - nnerltr . 7a .

@ to $bflch,
28 qm , mit Eifcnkenftr .
billig zu verk . B311 ?
Bei -ndalv e- chnelder «r .,

Karlsr -Darsan »>en ,
Krämerftr . 44 .

Tainenfticsel u . &ätf
frfuific, Nr . 36 , 38 . 41 «•
42 . neu . f . 7 .H z . verk.

Norkstraße 28 . 3 . . l .
3,50 m dunkclti ' auee

Kostümstoff nn - '»ändeSal '
ber zu verkaufen . GUI '
kaulspreis 5H Jf . Per «
kaufSpreiS 40 Jl . ZU
erfrag , unter Nr . Dll ^
in der Badilchen

Herrenüberzikher ,
braun . für nein «
schmächtige Hiaur 8
Babvlorb . weift 10
Malolikahänge ' etrokcuM '
lamve . zum Ziehen , ^
dreiteiliae Matranen m.
Keil billig , u verkanten .
Kaisers,r . 227 , I V . « 303jj

Gut erhaltener
Smotina und EutawaV
preiswert zu verkau ' en-
Zu erfr unt . Nr . » 160»
In der Badifchen Pre ^e,

Maskenkostüm „
Elfässer Tracht , erftkla ^
Verarbeitung m . gold«
gesüßter Sanv ^. Gr . 44.
PreiS 30 <̂ >M . Zu rK ;
unt . Nr . » 1631 m der
Badifchen Presse .

4Sit,er . mit SifM u . An
lasser . billig zu verkauf . t, . . , . , -.
Sardtk,r . 29 . MJ » KrleaSstraft

14 30 SB1991

fiPIifii* Vj-rrptte
* . billig ju . « TVrl ^ n .

aU,C "
m4

c 165. IJ . ,1

V ' iu - Zm 'Ittie
s-hr billig abzugeben be >
Waanermc >s,er Mundl «
<yeora -k<ir edr ' chstr . 17 .

Motorrad
Ziro , neue ? Modell .
f ' i? m . ssuftrafler . Lamve
a >tter Läuter . fofe für
2r-0 . « bar zn verkank .
Angeb . nnt . Nr . B ' 527
an die Badifche Presse .

Herrenrad
wenig gefabren , b !ll . gb -
?uaeb . üaiferstr . 39 . III .
Ecke Fasa nensir . 353110

Gut . schwarz . Herd
billig zu verk . B3074

Kaise rs» . 11 9.
SdiretbmaWni ' zu ver¬
kaufen . Anzahl » , nur
« I Jt Beiler . SMMtr
Nr . 66 83109

SlparteS

Maskenkostüm
einmal getragen . « uf
gutem Sause , zu ven -
Belsortstr . g . III .

' 3 aparte Ma ?kenkostl>n>«
(neu ) äukers , PreiSw . 3"
Verl . LeopoldSpI . 7a,J :
2 schöne Tamen -

Mnskenkostnme
Stück zu 8 Jl , u vcrt .
ON endstr 10 . III . . v -"
SchSnes 810'

Maskenkostüm
Page , fast neu . Mt - J *
vreisw . zu verks .
sienssr . 70 . I .

Rintheimeritr . 53 ^
ein gröberer

Dosten Düna
abzugeben . ? 3<̂ ?

Weis,er gr . ,

billig abzugeben . D3096
Grriv igftrnf >e 8 . I .

Großer elegant . S! in =
dersirgwaaen (Peddig -
rohr >, wie nen . vreisw .
zn verk . tiarl Schremnp -
stratze KS. Hardtwaldstcdl .

r.
Kanarien -

<n
Vögel (6 Hähne
Weibchen ' wegen Tod ^«
fall m . fämtl . tläf .
Ker Mugkafig » zu v- r«-
Steinst ». IS . S » . S -
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TerVertragdes Baron Wehrstäd!
Von

Hanl Schulze .

< 110. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten-)

Daisy zog ein spitzvübisch-bedauerndes Gesicht.

. Die Hoffnung auf die berühmten Raderkuchen der ssrau Ober-

Erster ist also für heute dahin !" sagte sie , aber ihre Augen lachten,
daß ihnen dieses Zusammensein durch keinerlei fremde Menschen
Restart wurde . —

Der Weg trat letzt aus dem Walde heraus und wand sich
durch einen Wiesengrund zum Dörfchen Erog -Rausen hinüber .

Eine Zeit lang gingen sie durch dichte Haselnußhecken zwischen
wilden Rosen und Dornbüschen, in denen noch der ganze Duft des
Icheidenden Tagcs hing .

Die lange , gerade Zeile der Dorfstraße lag in sommerlicher
Verlassenheit.

Nur ein paar flachshaarige Kinder tummelten sich auf dem gro-

tten Grasanger am Torfteich, und junge Eänse watschelten unbe-

Holsen hinterher und reckten flüyc 'schlagend die schreienden Hälse.

Die spAe Nachmittagssonne stand grcH auf den blinkenden

Fensterscheiben des neuen Echulhauses und sah stechend und gleich-

!am inspizierend in die langweilig - leeren Räume hinein.

Dann rasteten sie in einem k' einen Wirtshausgarten am See,
von der Mrtin , einer hübschen , stattlichen Per 'on mir ruhevoller
Langsamkeit bedient.

Achim hatte sich eine Zigarette angezündet und umfaßte mit

Ichnsüchtigen Blicken immer wieder das feine Profil der jungen
Frau , das so still und ernst war wie dieser Wbend über Wald uni
See .

Ein « brütende Rcchrdrossel stieß zmveilcn sorgende Rufe au« ,
dann wieder sprang ein Fisch im Wasier und von den Uferdörfern

klang gedämpftes HundeLebell.
Immer tiefer spann sich die Welt in Dämmerung und Dunkel.

Und in dem schützenden Schleier dieses Dunkel öffneten sich all -

ittöhlich die Herzen, daß sie von allerlei Dingen sprachen , die sie

bisher ängstlich in innerster Seele voreinander behütet hatten .

Daisy erzählte von ihrer Ehe . in rückhaltlosem Bekenntnis riß
ste die letzte Hülle von ihrer Seele , breitete sie das Drama ihres
Lebens bis zum Ende vor ihm aus .

Und die ganze Sehnsucht ihrer großen verlangenden Liebe stand
über der martervollen Sekbstzerfleischung ihres Ichs .

Achim lauschte ihren leidenschaftlichen Worten schweigend , ge-

senkten Hauptes .
Wie die Dämmerung eines grauen Meeres schien ihm auf « in-

mal sein ganzes bisheriges Sein versunken und glückverheißend
winkte ihm in dieser Liebe das Land der Zukunft , einem leuchten -

den Hafen gleich , alles Irrens Ende.
lind In dem gleichen Augenblick klirrte die Kette wieder hinter

ihm, die Kette jenes Vertrages , mit dem er sich selbst die Hände ge-

fesselt und die tiesste Schmach seines Lebens besiegelt hatte . Sckun-

donlang dachte er daran , ein offenes Geständnis abzulegen, sich durch

eine schonungslose Deichte für immer von den Schatten der Ver¬

gangenheit zu befreien , eine dunkle Empfindung sagte ihm, daß
die Frau an seiner Seite ihm in dieser Stunde vielleicht auch das

Letzte verzeihen würde.
Dann aber entsank ihm doch , wieder der Mut .

Zu groß und unberechenbar erschien ihm der Einsatz eines sol-

chen Wagnisses, mit d ' m er sich selbst feines letzten Wertes beraubte ,
wenn er dieser vertrauenden Liebe die Binde von den Augen riß.

Still gingen sie endlich am See entlang wieder zum Schlosse
zurück! kaum, daß zuweilen ein leises Wort zwischen ihnen gewechselt
wurde.

Nur ihre Hände lagrn mit stummen Druck ineinander , und aus

dieser innigen Berührung floß es wie eine heimliche Elut von Her-

zen zu Herzen.
Als die ersten Parkwcge in den Wald schnitten , stand der Mond

schon groß und klar am Himmel.
Wie ein Märchenschloß leuchtete das Haus am See mit seinen

hellen Fenstern durch den Frieden der Nacht und ein zierliches Mo-

zartsches Menuett schlich sich wie eine verliebte Schäferweise in die

leise Rätselmusik der Einsamkeit, die wie in einem einzigen lang-

gedehnten Ton über den schlummernden Parkwiesen säflvang.
Dann standen sie noch einmal im Schatten der Terrasse.
Achim hatte seinen Arm um Daisy. gelegr und eine heiße Sehn-

sucht stieg in ihm aus . sich frei zu machen von allem Schmutz und

aller Niedrigkeit , um dieser Frau willen ein anderer , ein besserer
Mensch zu werden.

Da hob Daisy den Kopf zu dein hellen Mond enrpor : ihr Gestcht
war seltsam weich und voll süßester Zärtlichkeit .

Und leise und zaghaft wie ein junges Mädchen beim ersten

Liebesgeftändni.? . flüsterte sie gani nahe an seinem Ohr '

„Du weißt ja nicht , wie ich dich liebe !" —
- IX.

Die Lrownsche Villa lag im westlichen Teil der Grunnvald -

kolonie in der Fonianestraße inmitten eines großen , porkartlgen Gar-

tens . der sich in sanfter Abdachung bis zu dem stillen Dinanasee

hinabzog.
Herr Brown hotle das ausgedehnte Grundstück bald iwch seiner

Übersiedlung nach Berlin aus der Hinterlassenschaft eines reichen

Fondmaklcis erwovben. und nach Abbruch des alten Hauses, unter

teilweiser Benutzung der Grundmauern , durch « inen berühmten Mün -

chener Architekten einen Neubau aufführen lassen , der für sein « tn

der halben Welt zusammengerafften Ki'.nstfchätze, vor allem für

seine ^ deutende Sammlung italienischer und altfrauzösifcher Gobe -

lins , einen würdigen Rahmen abgeben sollte .
Der schlichtvornehme Landhausbau in der Umrahmung der

hohen, ernsten Grunewaldkiefern war qanz auf den alten , bau¬

künstlerischen Gedanken gestellt , daß Haus und Park zu einer Ein¬

heit zusammenfließen, daß der der Park sich in das

Haus und das Haus in den Park hinein sich fortsetzen müsse.
Eine breite Freitreppe führte über eine prächtige Rosenterrasse

zn der großen Empfangshalle hinauf , die mit ihren entzückenden
Durchblicken auf Park und See an di« Meisterschöpfungen eines

Gilly erinnerten .
Ein wundervolles , helles Licht erfüllte den mächtigen Raum ,

wie wenn das ganze sinkende Licht der weiten Parklandschast in ihm

eingefangen sei , und einte sich mit dem tiefen Kardinalrot der bur -

gundischen Gobelins , vem warmen Grau des Portals und der ge.

dämpften Elut der Perserteppiche zu einer berauschenden Farben -

symphonie.
Und Licht und Lust waren auch das Grundmottv für die kllnst-

lerifche Gestaltung der unabsehbaren Zimmerflucht gewesen , die mit

sicherem Takt um die Mittelachse des breitgelagerten Gebäudes an«

geordnet war und in den feindurchdachtenAbmessungen der einzelnen
Räume und ihren sorgfältig auseinander abgestimmten Farben -

Wirkungen bei all « Pracht der Ausstattung doch nicht feierlich kalt .

sondern ganz im Sinne eines harmonisch- geschlossenen, vornehm-

behaglichen und zugleich festlichen Heimes wirkte.

Es dämmerte schon sacht.
Am Nachmittag hatte es, wie in letzter Zeit fast täglich, wieder

lange und schwer gewittert .
Nun gegen Abend dampfte der ganze Parkgarten in dem all»

mählichen Ersterben des heißen Iunitages und eine köstliche Frische ,
ei» Tust von nassen Gräsern und Blumen wogte von den Rabatten
des Springbrunnenrantes würzig herüber .

Im Speisesaal der Brownschen Villa standen alle Fenster weit

geöffnet.
Ter Hausherr lehnte mit seiner Zigarre breit und wuchtig i«

d»m mächtigen Empirejessel! seine kühlen, stahlgrauen Augen irrten

zuweilen mit einem etwas abwesenden Blick über dos Blumen -

riuster der kostbaren Bro !attapete und die langgestreckte , niedrig «
Kredenz, die einer älteren Schwester im Schlosse zu Ebantilly nach»

gebildet war . und durch zwei hohe , prachtvoll bemalte Emailvase «
Ut' 9 der Zeit Kaiser Kwangsiis flankiert wurde.

Auf dem schimmernden Tamasttischtuch halbgoleerte Sektkelch«,
schweres , englisches Silber und geschliffene Kristallschalen mÄ

üvpigen Teerosen.
Und ihm gegenüber durch den blauen Zmportenrauch, der sich

wie eine seine Wolke an das Kassettengebälk der Decke legte , Marion »

entzückender Kopf mit den dunklen Augen und dem schlicht über
Schläfen zurückgestrichenen Haar , das einzigartig schöne Geschöpf, da»

sich entschlossen hatte , ihm einen Teil ihrer Jugend zu schenken.

Jetzt trat der greise Kammerdiener Martin leise heran «ntt
fragte , wo der Motka serviert werden sollte .

Herr Brown schreckte aus seinem satten Brüten auf und wie«
auf die Klubsesselecke am Kamin , dann wandte er sich höflich M
seinem Gast hinüber und bat . die Tafel aufzuheben.

Marion hatte es im Interesse ihrer künftigen Stellung für ihr»H
ersten Besuch in der Villa Brown Zur Bedingung gemacht , daß da»
gesamte Hauspersonal für den Abend beurlaubt und die Bedienung
bei Tisch allein durch John Franks erprobten , Persönlichen Diener
versehen werden sollte .

Während der alte Mann mit der gemessenen Vornehmheit eines
enterbten Marquis die Tassen aufsetzte und den Mokka einschenkt«^
gingen ihre Blicke in stolzer Befriedigung immer wieder durch deq
wundervollen Raum , in dem sie bald ganz als rechtmäßig« und an «
umstrittene Herrin zu schalten hoffte.

Durch di « große Glastür der Terrasse kam zuweilen ein lau «?
Luftzug und strich ihr wie mit liebkosenden Händen über da» heih»
Gesicht. 4

Irgendwo in einer Nachbarvilla klagt« eine Geig« ein« zärtlich»
scheue Melodie.

Dann wieder Still « .
Nur der Springbrunnen im Grunde des Parkes rauscht« mft

leisen Plätscherlauten , daß es wie eine duftige Melodie unabläW
durch das große Schweigen der sinkenden Frühnacht zitterte . —-

„Ich danke Ihnen für den heutigen Abend, liebe Marion !" nah«
jetzt Herr Brown das Wort und zerteilt« mit einer mächtig«»
Gebärde die Rauchfahnen seiner Zigarre . „Ich sehe darin ein«ir
Beweis Ihres Vertrauens in unsere gemeinsame Zukunft , di « {«
durch unsere eheliche Verbindung schon bald ihre letzte Krönung «Cr
halten soll . Leider muß ich Ihnen aber gerade zu diesem Punkt
heute noch eine sehr bedauerlich« Mitteilung machen , die vielleicht
eine recht unliebsame Verzögerung unserer Absichten bedeutet I"

(Fortsetzung folgt.)

Besuchen Sie meine leisse Buche
die Ihnen grosse Vorteile bietet, da ich
meine sämtlichen Lagerbestände im

Preise bedeutend reduziert

Arthur Baer,
Kaiserstraße 133

Manufaktur- und
Weiss waren

Eingang Kreuzstraße . Gegenüber der kleinen Kirche

Verkauf nur eine Treppe hoch .
# -f

Wkr liefern von jetzt ab aus unserer Bäckerei

außer den bisherigen Sorten :

Beste (Qualität

Kornbrot
in Laiben von 3 Pfund , zum Preise von

53 Pfennig ,

Aufwertung .
Achtung !

Frlstablanf für llernlisetinnii -AuWWe
am 1 . April 1026 .

KARL WOLF , Gerichtsass. a. D.
Telef. 3076 — Kalierstr . 117 . — Spreohttunden
10—12 und 3—6 Uhr, ausgenommen Donnerstag

und Lametag nachmittag . L->LZ»

Neue SeicSenhüfe .
Kleidsame Formen in großer Auswahl . Anfertigung
u. Umarbeiten schnell u . billig . Restposten ^amt-
u. Fllzhüte verkaufe zu jedem annehmbaren Preis .
1928

Schadhaste Perser-Teppiche

Er
^

.
^

Sdtanelderin

empfiehlt sich für sämtliche Damen-
Garderobe, In und außer dem
Hause , bei mäßigen Preisen .

Ell! Spiizmüller
Damenscbaeideitn

LulsenifrftBe 67.

1872

Lucagra D . R . p . &.
Der neue leistungsfähigste Luftbefeuchter u.
zugleich Staubfänger lür Zentralheizungen .

Verlangen Sie Prospekt !
Lultbeleucbtun « für Zentralheizungen

LndwKshafen a . Rh . 5882a
Telefon 2039—2041 Friesenheimerstr . 6.

[lmiHiini ■iiimimiiiiiinniiiiini ' . inMiiiimiiiiiiMiiiHiiiiiTnTiüTii
"

Feinste Tafs !hutier
pro Pfand Mark l .SO
liefert an Dauerabnehmer 60232

Molkerei BlaufeSden (wiag.)
Ciiiiiliihllllili inilll ll ii lltllilliltillllllilliHlili'ill 'llinilh 'AIIIIUIllllli

Käse,
fetter Holsteiner .
Tilsiter . 9 Pfund

Mk. 5.75
frei Haus. A290
Herrn . Pefow ,
Hamburg 39A At7S

Zl'Mrdeiten
fertigt tn d. Bad. Brefse .

Biwsiiaar;?4
Darum f ä rbt man es
jugendlich echt mit

Arlane „Mo"
S^fortise unfeh bare

WTtcnT. UnschSil 'eh !
Hof- . Läwan - u Stadt-Apo¬
theken, Ka Istr Carl Rot ",
Hemn«ir Otto Maver, Dro-
geile , Wilhelm- u. öc6Ufcen.
Slraße-Ecke. 4-17a

Kolonialwarenichrank
fast neu , 1,75 m l .. 2,10 m S.. 29 Schub ! . . 4 Fächer
tn . Glossen « ., sowie 1 Säulenivage . 2 Lelbchälter
tn . M - kglas . 1 Mebltroa für 12 Zentner zu ver -

taut, bei Sauer , L- unenstewbach . Hlrtenstr. B .MS 7

Selbslgeber
MK. 1000—1600

von alter Firma gesucht âuf etwa 2- 4 Monate Atr
AuSNÜtzUNl

■■ - - | n - »■-

stellung. 3
und sicker . Sinai
bische Presse erbeten .

1000—2000 MK.
gegen Kfache Sicherheit und 20 «/» ZinS zur Aus -
nlltzung eines erfolgreichen Artikels von kleiner
Kabrik gesucht . — weil . Angebote unter Nr . 191*
an die ..Radilcke Presse".

Beteiligung
I»»c6t rout . Äottfmonit . dem größerer
Barbetrag zur Verfügung steht . ES
kommen nur feriöle Unternehmen tn
ffraae. Sickerstelluna, Offerten unt.
kc . 151595 an die . Badliche Presse .

Damenputz Puullne BÄchtold .
Amitlienstraße 47. b . Hirsciistr .

St « Ilm 8 und deutsche Stnvrnatevvic . .
werden vrouivt u . billigst repariert durch :

Fabrik hauvgeknllptter Teppiche
M. m. b. S .

Slatlöruftc . « rirg »,träne 25, Telephon 275
Zugang : Möbelfabrik Gebr.Hinimclheber A .- G.

Aes!eöle.ZaslbeWejser.
Deren, Wier-

messer
UNS Raster . « vvara ««. low «» fomvteHc
« aftergarnitnre » . äcfrt >cnt >«lxtit «l « f. tu .

emotteblt tn grober Äuswadt 1504a
Karl Hummel , Weiderstr . IS

Stab >w «renael» äft iHaücrmcfltthoblMjldferfi .

Blutbildende Kiakol - Tabletten
bewährt segen Blutarmut . Blelchsucht .All¬
gemeine Schwächlichkeit . Müdigkeit .
Skrolulose , Hhaehltls , Appetitmangel
iVervensehwache u . a . m .
Giolivertr eD ba . Leopold Kiebie . Karlsruhe .

Zu haben In den Apotheken .

Ifij - T -f Während der
%JiilZl Weissen Woche
SämtlicheDamenkonfektion

xu tost anglaubUchtn Preisen 1SM

Daniels Konfektionshaus
Karlsruhe , Wtlhelmsirasse 36. 1 Treppe.

Klubgarnituren, Diwans , Chaiselongues»
Eprunyfeder- und Auflegematratzen

in reicher Auswahl »u billigsten Preisen . IG

Josef Steimel .
109S
808».

Für die jediqe Bedarfszeit emvfebte ich de»
oerehrliöien Interessenten mein reichhaltlae«
Lager feinster 4»

Essig- und
Salz - GurKen

in verschiedenen Grüben und Packungen »»»
billigsten Tagespreis . Grohabnebmer erhalte»
Preisermäßigung . B erfand erfolgt in Dosen und
Eimern mit Patentverschlub sowie in Fitfser»

FlieM Mble. MtMMM
Karlsruhe Rüppurr . Fernsprecher 181t

Bertrste « n-o nickt vorhanden .

Bett- u.
Tisch-

SSiche reinigt , AuSleden
wie neu . 217S2

Wäscherei

Schorpp
Telefon 72S.

Kohlen.
Wer vermittelt lottfens

AustrSge in Hausbrand
gegen gute BrotstouSver -
gütung . Gest . Sngekote
unter Nr . S1W an die
Basische Presse .

Tüchtige •

Schneiderin
entpf . sich im AuSnäk.
Angeb. uut. Nr. M1KS2
an dt« Badische Preise.

öre nicht auf
Wenn einer aufhört zu msertetol

68rt ein anderer aus zu taufen
Wenn einer aufhört zu kaufe»

hört eitt anderer auf zu verkaufe»
Wenn einer aufhört zu verkaufe»

hört ein anderer auf anzufertigen
Wenn einer aufhört anzuferttge»

hört ein aitderer aus zu verdienen
Wenn einer aufhört zu verdiene«

hört jedermann auf zu kaufen —

Darum höre nicht ans

zu inserieren !

1
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| ?luS meiner Abteilung tomp ( ettcr |
Setten emvfehle ich :

ItlallliclliMInt mil SRafraUe
Serie I m . 42 .-

I Serie III Mf . « 7 —

Mnidelleii
I Serie I Mk . 42 .— Serie II Mk . M .—
I Serie III Mk . «? .- Serie IV Ulf . 7« . usw .

beitebenb aus einem
Xectb . u . ,,wei Kissen j

I Serie I Mk . »6 . - Serie II Mk 45, -
| Seriell ! Mk . ttO . - SeriePrima Mk . 72 . -usw . s

Kerner grobe Auswahl in

! ZoIz- Mi MieidelWeii . !
| Ilm Besichtigung meiner Netten -AnSstel - 1

lnng wird gebeten . 17511

S . Krümer !
Möbel - u Bettenhaus
« aiferftr . 20 . leleson 42 «» .

I Trod den billigen Preisen wird auf Wunsch |
ttafilnitflöcrUidjtecuna gewährt .

CARL SCHÖPF

S piiinininfliiniisniiuH!i!iiiiiiiHiiiii:iiiiiiiiiiiiiiniiiiiii!iiHiiiiiiii!iiiii|* 1
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Samstag , 6. Februar 1926
abend » 8 Uhr :

Kostümball
| Eintritt nur für Mitglieder

Üiiiiuiiiiiinmüiiiiii:

s
■ Sc
IS
i L
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15
15
15
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Zum Deutschen Haus
« örneritrane 25 . Ecke ttoetheftr

Morgen Kreit « «

Imt -Schiachttag
Gute bürgerliche Lüche .

Reelle Weine , sf. - chrempp - Prinb - Biere .
Empseble mein kleines Nebenzimmer , für

kleinere Gesellschaften , Hochzeiten etc .
1962 Carl « er « .

Kaisersfrasse 139
Markfpla$

Karlfriedrichslr . 5

1Q % Barabzug 1Q %
aul mein neu sortiertes Lager in :

Kleider - u. Blusenstoffen
Herren - u . Knabenanzugstoffen
Baumwollwaren / Weisswaren
Schlafdecken / Gardinen
Leib - , Bett - u . Tischwäsche
Trikot - u . Einsatzhemden

Ausgesucht schöne und preiswerte Sortimente für

Konfirmation und Kommunion
in schwarzen , weißen und farbigen

Kleiderstoffen

Köpersamt die große Mode , In
erprobten Qualitäten

Große Neueingänge In

fertigen Konfirmanden- u.
Erstkommunionkleidern

In allen Größen und Preislagen .

Sonder -
Verkauf Beiße Boche vom 30 . Jan.

bis 6. Febr.

In

In

Diese in allen Kreisen so willkommene Veranstaltung 1 soll Allen
Kunden — Einheimischen und Fremden — «eigen , was heute

wieder zu leisten möglich ist.

Manufatitur - ii. Modewaren ♦ flussteueraptiheln
bieten erlesene , reich ausgestattete Sortiment «, selten günstigen
Einkauf , der in dieser Woche nicht yersÄumt werden sollte .

Diinen- und Kinder-Konfektion
sind die Preise bei grosser Auswahl teilweise weiter ermäsiigt
und bereits neu eingetroffene Frühjahrsware erstaunlich billig

zum Verkauf gestellt .

Keule Donnerstag

^ Schlachtlag
Alldvls Kievens, „zur Neuen Pfalz "

Baumcifterftrafte 34 . 1808

n Murif " I

n
Forbach (Murgtal)

feiert am 15 . , 16 . und 17 . Mal ds . Js . , =
das Fest seines

73 fähr . Bestehens |
verbunden mit 2 . Fahnenweihe und W

großem

Gesangs - Wettstreit. j
Der Delei/iertentag für den s

Gesannswettstreit , bis zu dem die An - =§
Meldung erfolgt sein muß , findet am =
nächsten Sonntag , den 7 . Februar . =
nachmittags 3 Uhr . im Hotel =
„ Kriedrlchshol " (Dicht Turnhalle) s
statt . Dem Verein stehen sehr viel Pokale =
zur Verfügung . 43a =

Wir laden hiermit die verehrlichen = j
Vereine , Quartette und gemischte Chöre , =
zu unserem Feste , insbesondere zum Ge - s
sangswetistreit freundlichst ein . 48a =

Der Vorstand .

i:i:i n i mm i i 11<i i ii1111mn i ii in ii ii in in i i i i it "

w
: kann man Anzeigen zu Griglnalpreistn :

z für Sie „ Saüische presse " aufgeben ? z
I 3n Karlsruhe ' Raupt » ® er* aftafuu « :
- «J " « arisruye . sammfttos « ,t =

: sowie in sämtlichen Ztadtsilialen :
ferner in
Wilb . Nuß . Pavlerw .« I
Geschäfts tc (fc Haupt - n . t

z Achern

- Baden -Baden :
5

§ Bretten :
I

i Bruchsal :

f Durlach :

i ltebl a . Rb . :
i L- br :
I: Qffeubur « :

| Pforzheim :

1 Rastatt :

I Sinsen a . H. :

Cisenbahnstr .
Robert Mürel , Jmmo - ?
bilien - Büro . Sofien - -
strafte 3 . =
Wilb . Günzer , Papier - 2
U. Schreibwarengeschäft . ?
Weibboferstr . 27. g
Ctto Graf . Zigarren - %
geschäft . Kaiferfir . 43. :
Karl Heh . Zigarren - z
geschäft . Hauvtftr , 60 . :
ftrit ? Kaiser . Hauotst . 47. £
Karl Fackler . Maschili .» z
Strickerei , Schlosserstr . 20 :
I . Trnbe ' S Buchhandlg ., ?
Hauvtstrabe 71 .
I . Ballweg . Zeitung ?» z
kio? k. westliche Karl - :
Friedrichstr . 5K.
Otto Pflaum , qigarr .» ?
Geschäft . Postftrafte 10. !
Karl Weis, , Zigarr .- I
Geschäft . Hegauerst . 27a . i

i riTirriiiiiinniiiiiniiri iiiiiiiMiriiwnimiiiiriii

Samstag, den 6. Februar, abds. 8 7« Uhr
Im Ar . Chemiehttrsaale der Techn . Hochschule

(Eingang Kaiserstraße , durch das Hauptportal )

LICHTBILDER - VORTRAG
des Herrn Dr . med . Ltttz — KU In , über

Frauenkrankheiten .
Das rachitische Becken . Postrachitische Veränderungen . Wirbelsäule¬
verkrümmung . Unterieibskrebs . Periodestörungen . Hysterie . Irrsinn .
Unterleibshygiene . Frauenwerden . Scham und Sittlichkeit . Rythmische
Bestrebungen . Homöopathie und operative Behandlung . Erfolge mod .

Chirurgie . Thure -Brandt -Massage .
Nur Erwachsene (Damen und Herren ) haben Zutritt .

EINTRITT : Fiir Mitglieder homöopath .. Kneipp - und Naturheilvereine
SO PIg .. fiir Nichtinitglieder 1 Mark. 1838

Hahnemannia, Homöopath . Verein Karlsruhe.

Beratung u . Bearbeitung
vonAufwertungen u .Rechtstachen Jeder
Art . Anfertigung vonGesuohen . Inkasso .
Boeder & Trarbach ,
Oouglasstrafle 12 , pt . — Telefon 3616 .

Vormittags 9— 1, Nachmltt . 2—6, Samstags 9—I.

Wirtschaft
in mtttelbadtschem Dorfe , «irka 8000 Sinwobner ,
an der Hauptstraße gelegen , Bahnstation , auch für
sonstigen Betrieb geeignet , per sofort , u verpachte «
oder zu »erkaufen . Aniahlung gering . Rest au <
Hypothek , u mähiaem Zinsfuß . Angebote unter
Nr . » 114» an dte Badifche Presse .

Residenz uaaa .»

Jie unberührte - -
na»

Komödie

Elegante

Cläntel , Kostüme, Bbenöhlciöer
sowie naSMOStÜme fertigt

83103

Damenschneidcpin E . Rodimes . SüdendsfraDs 19, l

Neues engl . Burmangelriebe »
Sattel . Sozius . Hinterrad u . i . n >..
eine (Exzenterpresse 5000 kg Trua ,
eine kleine Poliermaschine ,

sehr billig zu verkamen bei 1916

Firma Eugen Gras & (Sic. ,

Eine dramatische Liebeskomödie
In sechs Akten

IHM als miiiMer

M-ßunil 31 . Bartoa
Sonntag , 7 . d . M., 3 . 0 Uhr

Minatninluiig
Im Vereinslokal .

Zahlreiche Beteiligung
erwünscht . 19iu

Der Vorstand .

ZotenlWsjMl !
von SamZtag Fisthalle
wird um Lebenszeichen
gebet , unt . Kammerzofe
unter Nr . KIL1V an die
Badifche Presse .

Mchttre

fe\icr- und dlebe ^Mchpr,
zerlegbar , sehr eflnütlg

ubxuceben .

Gebr . Achenbach
O . m . b . H.

Elten - u .We .lbleehwerke
Weidenau (Sieg )

Postfadi Nr . 318a.
Illllllllltt

Vertreter : Ed .».ahlmann .
Karlsruhe , DmlsstraBe a

Teleton Nr 4224 .

V

vernichtet derdUt?« »

Trpgerie Walö .

Domino -Masken
an Wiederverkäufer in guter Auswahl und billig
vorhanden . Ebenso andere » arneval - Artitel
und -Koit »in,e . B30S3

Sebastian Münch ,
Karlsruhe . Hirfchstrafie L8 .

Gcaei » bar zu taufen aefncht :

im * Lieser - Wagen
Modell nicht unter 1023.
Angebote unt . Nr . H1SS8 an die „Bad . Preffe " .

Gebrauchte

Waurer -Dielen
lBanholzl z« ka »Uen « « fncht . Angebote mit
Prei » unter Nr . $ 1 »»K an die . Badische Presse " .

mn
für Prof . 50 cm S . W .. BOX75 L . W .. 70 * 105 L . W
gegen Barzahlung sofort zu taufen gesucht .

Angebote unt . Nr . 2000 an die Badische Presse .

HANNOVERSCHES
TAGEBLATT

DU wel «ttele »eae » ad meUtrer -

breitete Morgenzeitung der Groß.

Stadt und Provinz Hannover .
Eln; etührt In den Industrie , und

Handelsreisen , der Oeschitl «. nnd

Haadeluwelt . der Landwirtschaft und

dem Bürgertum / Für die Werbung
la Nardwestdeutschland unent¬
behrlich ! Erscheint »elt 14 Jahren

Größte
Anzeigenerfolge 1

ö 2 .4 PS . Dlxi
I offener Bierfider . aukenliegende » verdeck . I

gan , wenig gesahren . in allerbest . Austand , I
äelieiert Aua . 19S4. mit ft- facher . fast neuer !
Bereifung , elektrischem Licht und Anlafler . I

\ Bosch . Lackierung duukelbl ., schwärze Rtud - 1
lederpolsierung , kompl . fahrfertig . äuherftl

S
„ v r e i ö w e r r , u v erkaufen ,
iidd . ltrastn »a « e » - Ber «. . v»es . « . b . « .
lonnbelro Dil . (35a ) Telefon 60111

Drehbänke , Fräsmaschinen
1 Sbapiuamalchine . 600 Hub
1 Hobelmaschine . 8 m HobellSnae , kairikat BeS '

rinaer
1 Bohrmaschine . Fabrikat SJßroc, 60 mm Bovrnna

diverse andere
Bobrmalchiueu
1 SriktionSIvindelpreff »
Erzeutervresse »
Soindelvrelseu
1 Unioerlalfdter «
1 U niversalwerkzenafchlelfmasliin « und andere
Schleifmaschine »
galtlägen
Schr - nbstiicke « nd Nmboffe . .
neu und gebraucht , bat billig «« Milaufen » ntel
günstigen ZablungSbedlnnunaen

H . D4VID
« arl . Wilhelnchr . 33 . — Teletzon 5063 .

Bücklinge

Dr. Axelrod 's

JOGHURT
in bester , frischer Beschaffenheit liefert die

Städtische Milchzentrale
Karlsruhe

Zähringerstr . 45/47 Telefon 5294/5295 .

Awel Kchkztgjähngel

Joghurt and der Karneval .
Durchs ganze Land tönt es : „Hurra "

,
..Prinz Karneval " ist wieder da
Mit seinem Hofstaat Ist er gekommen
l 'nd hat die Herrschaft schnell gewonnen .
Das tolle Fest der Narren beginnt
l ' nd endet mit Katzenjammer bestimmt ;
Denn nichts kann der Mensch doch schlechter

vertragen .
Als eine Reihe von herrlichen Tauen .
Zur Verscheuchung des Katers wird manches

versucht .
Aber später das ..totsichere Mittel " verflucht .
Drum , lieber Mitmensch , vernimja einen Rat

er vielen anderen geholfen schM hat :
Du brauchst Dir weder Salzheringe kaufen ,
och jammern und in die Apotheke laufen ,
ur mußt Du ins nächste Milchgeschäft geh «
nd dort DR . AXELROD 'S JOGHURT ersteh n;

Speise

„ den Darm .
Verlängert das Leben , ob reich man . ob arm .
Und in der Stadt , sowie auf dem Land u
Sind des JOGHURTS Verdienste allselt «

bekannt
Der Bauer , der Städter , ob Mann oder Frau .
Gibt auf Deine Krage die Antwort genau :

Wir essen tagtäelich JOGHLRT bestimmt . .
Weil nur durch JOGHURT die Gesundheit

gewinnt , „
Und will man leben und strotzen vor Kran
Hilft DR . AXELROD 'S JOGHURT , der

Lebenssaft »
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